
Es gibt Institutionen, welche als selbstver-
ständlich von der Gesellschaft wahrge-
nommen werden. Dass dahinter immer 
Menschen stehen, welche oftmals einen 
ehrenamtlichen Einsatz leisten, geht ger-
ne vergessen.
In der letzten Ausgabe haben wir im Teil 
«Leimental» kurz auf die Fusswegerneu-
erung des «Eichwegs» in Bottmingen hin-
gewiesen. Und unserer Leserschaft ver-
sprochen, dass wir in der heutigen 
Ausgabe näher auf die Aufgaben, und  
vor allem Bedeutung, des Zivilschutzes 
eingehen werden. Formell-politisch ha-
ben wir folgende Definition (die wir zu-
sammengefasst haben) gefunden:
«Der Zivilschutz hat ein breites Aufga-
benfeld und sorgt für Schutz, Betreuung 
und Unterstützung (der Bevölkerung). 
Er ist schwergewichtig als Einsatzmittel 
der zweiten Staffel im Verbundsystem 
des Bevölkerungsschutzes positioniert. 
Angehörige des Zivilschutzes kümmern 
sich um die Betreuung schutzsuchender 
Personen, aber auch um den Schutz von 
Kulturgütern. Sie unterstützen die Füh-
rungsorgane und die Partnerorganisa-
tionen des Bevölkerungsschutzes. Aus-
serdem leisten sie gemeinnützige 
Einsätze sowie Instandstellungsarbeiten 
nach Schadensereignissen.»
Wir wollten es auch praxisnäher wissen 
und haben ein Interview mit Dominik  

Ebner, den Kommandanten der Zivilschutz 
Kompanie Leimental, und Adrian Amsler, 
dem stellvertretenden Betriebsleiter des 
Forstreviers Allschwil/vorderes Leimental 
geführt. Zu lesen auf Seite 3 (redaktionel-
ler Teil Bottmingen). Wir danken an dieser 
Stelle den 30 Zivilschützern, die an fünf 
Tagen (entspricht 150 Arbeitstagen!) den 
Fussweg (im Talholz hinauf zur Finnen-
bahn) erneuert haben. Bottminger-Insider 
meinen, dass die Erneuerung einer wun-
derbaren Umwandlung gleichkomme.
In diesen Tagen ist auch die grosse Hitze 
(die mindestens noch eine Woche andau-

ern wird) gekommen. Damit ist auch der 
Glace-Konsum gestiegen. Wir haben in 
Oberwil ein Ehepaar gefunden, das «Ge-
lati» der besonderen Art produziert und 
verkauft. Sie werden staunen, welche Per-
sönlichkeiten Graziella und Ivan Martin 
sind.
Wir wünschen unseren Inserenten und  
der Leserschaft erholsame, sonnige Ur-
laubstage – egal, ob in der grossen, wei-
ten Welt oder zu Hause im «BiBo-Land», 
wo sich Alltag und Ferien übrigens gut 
miteinander verknüpfen lassen.

Georges Küng
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30 Zivilschützer der Zivilschutz Kompanie Leimental, welche zwölf Gemeinden im Birsig- und 
Leimental umfasst, haben in fünf Tagen den Fussweg «Eichweg» renoviert. Fotos Küng/zVg
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Zertifizierte Garage
ECO-Professional-Label
ISO 14024

Ihre Toyota-Vertretung im Leimental
Reparaturen aller Marken

Garage Wagner AG

Schulgasse 12 Telefon 061 721 26 26
4106 Therwil Telefax 061 721 54 11
 garage.wagner@bluewin.ch
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NEW SUZUKI VITARA

Ringstrasse 23, Therwil  
www.garageruf.chMehr Effizienz mit kompakter Kompetenz

Suzuki fahren, Treibstoff sparen

www.suzukiautomobile.ch
Suzuki Automobile Schweiz AG, Industriestrasse, 5745 Safenwil, Telefon 062 788 87 90, Fax 062 788 87 91 
Ihr Suzuki-Vertreter unterbreitet Ihnen gerne ein individuelles Leasing-Angebot. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlungen.

Die kompakte Nr. 1

New Splash ab Fr. 14 990.– 
Die kompakte Effizienz, Energieeffizienz A

New Splash 1.2 GL Top, 5-türig, Fr. 20990.–

New SX4 ab Fr. 21 490.–
Der kompakte Allrounder, neu auch als Automat

New SX4 1.6 GL Top 4x4, 5-türig, Fr. 28990.–

New Swift ab Fr. 15 990.–
Die kompakte Revolution, auch als 4x4

New Swift 1.3 GL Top, 5-türig, Fr. 19490.– 
5,0 l/100 km *

6,4 l/100 km *
5,8 l/100 km *

* New SX4 1.9 GL Turbodiesel 4x4, 5-türig, Fr. 26 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 6,4 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: C; CO2-Emission gesamt: 170 g/km; New Splash 1.0 GA, 5-türig, Fr. 14 990.–:
 Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,0 l/100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO2-Emission gesamt: 120 g/km; New Swift 1.3 GL, 3-türig, Fr. 15 990.–: Treibstoff-Normverbrauch gesamt: 5,8 l/100 km, Energieeffizienz-
 Kategorie: B, CO2-Emission gesamt: 140 g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 204 g/km.
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Patrizia Bruno
Immobilienvermarkterin
Tel. 061 338 35 49

Daniel Merz
Immobilienbewirtschafter FA
Tel. 061 338 35 51

Corinne Wenger  
Immobilienvermarkterin FA
Tel. 061 338 35 50

Fabian Eckenstein
Immobilienvermarkter FA
Tel. 061 338 35 33

a f st s t

N EN schaf f t VE EN

 Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

  Über 20 Jahre Markterfahrung 

  Honorar nur bei Erfolg 

  Keine Nebenkosten 

  Flexible Vertragsdauer 

  Breites Netzwerk 

  Kostenlose Liegenschaftsbewertung  

Für eine persönliche Beratung stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 

Ihr Burckhardt Immobilien-Team

www.b-immo.ch
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Für Glasdächer:
www.w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Sie finden uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
Gewerberaum
zu vermieten
Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87
4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Telefon 061 721 78 11
Fax 061 721 78 87

4107 Ettingen
E-Mail info@w-lauper.ch

Besuchen Sie uns im Internet:

www.w-lauper.ch

METALL GLAS SONNENSTOREN
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HEIZUNGEN

SANIERUNGEN
BRENNERSERVICE

ÖLHEIZUNGEN
GASHEIZUNGEN

FERNHEIZUNGEN
ALTERNATIVENERGIEN

W. Flühmann AG
4104 Oberwil, Binningerstrasse 55
Telefon 061 403 13 13
www.fluehmann-heizungen.ch

seit 1988
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BRENNERSERVICE

FERNHEIZUNGEN

27–
Jahre
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6Funkalarmanlage
ab 1500 Fr. inkl.

Montage,
kostenlose

Heimberatung

1022243

Ihre

Hauptstrasse 126
4147 Aesch BL
061 751 51 30

54 x 52 BIBO

Mo-Fr. 09–17 Uhr
Sa. 09–12 Uhr

Schmid AG
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D.H. Strub
Baslerstrasse 47
4102 Binningen

Parkplatz vorhanden/Tram Nr. 10 

Zahnprothesen – Reparaturen

auch während den Sommerferien
Hol- und Bringservice

24 h NOTFALLNUMMER
061 272 74 57

A T E L I E R  F Ü R
Z A H N T E C H N I S C H E
I M P L A N T O L O G I E
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Diese Woche Aktuell

Sommerzeit 
= Wurstzeit
Versuchen Sie unsere 
neuen Kreationen:

Chili-Bratwurst
Zigeunerbratwurst
Salsiccia mit Fenchel
Wildschweinbratwurst

Degustation von italienischen Spezialitäten

www.mathis-fleischundfeinkost.ch
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Wir empfehlen uns für

Zahnprothesen
Neu, Reparaturen, Reinigung etc.

Zahntechnisches Labor M. Gschwind
Talstrasse 22, 4112 Flüh
Telefon 061 731 28 14

Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Côte de Bœuf
das beste Stück  
vom Freilandrind

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag     www.reinhardt.ch



Sommerferien öffnungszeiten

Freitag, 3./10./17./24./31. Juli Grüngutentsorgung
  Bitte ab 7.00 Uhr bereitstellen

Samstag, 4. Juli Sammelstelle Schönenberg
  geöffnet von 14 bis 16 Uhr
  Es werden nur entgegengenommen: Erde, Steine,
  Bauschutt, Fensterglas, Tontöpfe und Metall

Dienstag, 28. Juli 2015 Papier-/Kartonabfuhr
  Papier/Karton rechtzeitig ab 7.00 Uhr bereitstellen

www.bottmingen.ch

Haben Sie gewusst, wo . . .
… Sie den Jahresbericht 2014 der Gemeinde auf der Homepage finden?

Wählen Sie Politik / Gemeinderat / Jahresbericht und Sie finden ihn in voller 
 Länge. Selbstverständlich dürfen Sie zu den Öffnungszeiten auch Ihr persön-
liches Exemplar bei der Verwaltung beziehen.

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern und Bäumen
entlang von Strassen und Wegen

Polizeireglement Bottmingen § 12
Überhängende, den Verkehr auf öffent- 
lichen Strassen und Trottoirs hindernde 
Äste und Hecken sind zurückzuschneiden. 
Der Gemeinderat kann bei erfolgloser 
Mahnung diese Arbeiten auf Kosten des 
Säumigen ausführen lassen.

ZGB Art. 687, Abs 1
Überragende Äste und eindringende Wur-
zeln kann der Nachbar, wenn sie sein 
 Eigentum schädigen und auf seine Be-
schwerde hin nicht binnen angemessener 
Frist beseitigt werden, kappen und für 
sich behalten.

Veranstaltungskalender Juli 2015

An dieser Stelle finden Sie in der Regel den Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Bottmingen. Für den Juli 2015 haben wir keine Vereinsaktivitäten gemeldet bekom-
men, weshalb der Kalender für die nächsten paar Ausgaben entfällt. Sobald die  
Sommerpause ihrem Ende zugeht, finden Sie an gewohnter Stelle die nötigen Infor-
mationen.
Der «Wuchemärt» findet allerdings auch während den Sommerferien jeden 
Dienstagmorgen von 8.30 bis 11.30 Uhr statt – mit reduzierter Anzahl Stände, 
aber wie immer einem feinen Angebot. Ihr Besuch freut die Anbietenden!
Zudem findet während des ganzen Monats Juli kein «Offener Treffpunkt im BOZ» 
statt.

Aus dem Gemeinderat

Beitragsvergaben im Bereich 
Kultur durch die Plattform 
 Leimental
Alljährlich werden mit dem Gemeindebud-
get Finanzmittel für die Unterstützung von 
kulturellen Institutionen und Anlässen be-
willigt, die in der Folge nach gewissen Kri-
terien/Richtlinien vergeben werden.
Während mehrerer Jahre ist ein Teil dieser 
Mittel in den Kultur-Pool der seinerzeiti-
gen Vorortskonferenz (diese wurde im 
Jahr 2013 aufgelöst) geflossen. Im Rah-
men der Plattform Leimental (PFL) wurde 
wiederum ein Kultur-Pool geschaffen mit 
dem Ziel einer koordinierten Vergabe der 
Mittel aus den PFL-Gemeinden an Institu-
tionen und/oder Projekte/Veranstaltun-
gen mit Standort in der Stadt Basel oder in 
einer Gemeinde des Leimentals. Der Ge-
meinderat hat einer Beteiligung an die-
sem Kultur-Pool und entsprechenden, von 
der PFL ausgearbeiteten Vergaberichtlini-
en zugestimmt. Gleichzeitig hat er be-
schlossen, die budgetierten Mittel für die 
Zentrumsleistungen Basel-Stadt – mit 
Ausnahme der Mittel für das Theater Ba-
sel – und die Kulturprojekte/-veranstal-
tungen im resp. für das Leimental jeweils 
zur Vergabe an den Kultur-Pool zu über-
weisen und in diesem Bereich keine direk-
ten Vergaben mehr durch die Gemeinde 
vorzunehmen. Unterstützungsbeiträge an 
kulturelle Institutionen und Veranstaltun-
gen ausserhalb Basel-Stadt und dem Lei-
mental werden nach wie vor durch die 
Gemeinde direkt vergeben.

Teilrevision Tarif- und Gebüh-
renordnung über die familien-
ergänzende Kinderbetreuung

Der Gemeinderat hat die Tarif- und Ge-
bührenordnung über die familienergän-
zende Kinderbetreuung (FEB-Tariford-
nung) einer Teilrevision unterzogen. Bei 
der Revision standen folgende Punkte im 
Vordergrund: Verzicht auf das Erfordernis 
einer Leistungsvereinbarung mit den Be-
treuungsinstitutionen als Voraussetzung 
für die Beitragsausrichtung an die Eltern, 
Neuregelung der Beitragssätze und Ver-
einfachung der Administration der Bei-
tragsausrichtung. Die entsprechenden 
Anpassungen (in den §§ 1 bis 5, § 9 und 
neuer § 10) treten auf Beginn des neuen 
Schuljahrs am 1.8.2015 in Kraft. Die FEB-
Tarifordnung kann von der Webseite der 
Gemeinde (www.bottmingen.ch/Politik/
Reglemente → Kultur/Ausbildung) herun-
tergeladen oder bei der Gemeindeverwal-
tung bezogen werden.

Kantonale Vernehmlassungen
Der Gemeinderat hat sich zu folgenden 
Vernehmlassungsvorlagen geäussert:

– Fahrplan 2016: Da keine wesentlichen 
Änderungen auf den für Bottmingen 
wesentlichen Tram- und Buslinien ge-
plant sind, wurde auf eine Stellungnah-
me verzichtet.

– Kantonaler Richtplan, Anpassung Ob-
jektblatt VE 3.1 Deponien und Richt-
plan-Gesamtkarte (Festlegung neuer 
Deponiestandorte): Auf eine Vernehm-
lassung wurde mangels direkter Betrof-
fenheit verzichtet.

Gemeindeverwaltung

Freier Eintritt ins Gartenbad 
beim Schloss Bottmingen am 
«Bündelitag» 4. Juli 2015

Es freut uns, Ihnen mitteilen zu können, 
dass der Eintritt ins Gartenbad am ersten 
Tag der Sommerferien («Bündelitag») wie 
schon in den letzten Jahren wieder gratis 
ist. In diesem Jahr ist dies Samstag, der 
4. Juli 2015. Wir hoffen, dass der «Gratis-
tag» von vielen Gästen genutzt wird und 
einen gelungenen Einstieg in die Sommer-
ferien darstellt.

Anstaltsrat Gartenbad
beim Schloss Bottmingen

Getätigte Spenden und Unterstützungsleistungen 
 Januar bis Juni 2015
Wir bringen Ihnen die bisher getätigten Unterstützungsleistungen zur Kenntnis.
Am Ende eines Jahres wird eine Gesamtübersicht aller getätigten Spenden und Un-
terstützungen an dieser Stelle veröffentlicht. Zudem ersehen Sie im Jahresbericht 
der Gemeinde Bottmingen (jeweils erhältlich ab Juni) eine vollständige Auflistung 
getätigter Spenden und Unterstützungen des Vorjahrs.

Beiträge an diverse kulturelle Institutionen/Museen:
• Burggartenkellerverein Fr.  6 000.–
• Dorfmuseum Fr. 10 000.–
• ARTE 2015, Binningen Fr.  1 000.–
• Ludothek Binningen Fr.  2 000.–
• Ludothek Oberwil Fr.    500.–
• Mitgliedschaft Verein pro Birsigthalbahn Fr.    100.–
• Mitgliedschaft Verein pro Klingentalmuseum Fr.    500.–
• Überweisung zur Vergabe kultureller Institutionen
 an die Plattform Leimental (Bereich Kultur div./Museen) Fr. 37 000.–

Total Fr. 57 100.–

Beiträge an Theater und Theatergruppen/Musik:
• Theater Basel Fr. 63 000.–
• Überweisung zur Vergabe kultureller Institutionen
 an die Plattform Leimental (Bereich Theater/Musik) Fr. 14 000.–

Total Fr. 77 000.–

Beiträge an Hilfe im Ausland
• Stiftung Vivamos mejor Fr.  3 000.–
• MIVA transportiert Hilfe Fr.  3 000.–
• Co:operaid Fr.  3 500.–
• Terre des hommes Fr.  5 000.–
• eef (equal education fund) Fr.  1 500.–

Total Fr. 15 500.–

Katastrophen – Soforthilfe (Glückskette)
• für die Opfer des Erdbebens in Nepal Fr. 10 000.–

Total Fr. 10 000.–

Gemeinderat

Die interGGA ist auf Kurs
Wie Sie der Medienmitteilung auf der 
Seite Leimental entnehmen können, hat 
die interGGA den technischen Teil des 
Providerwechsels erfolgreich abge-
schlossen. Erfreulich ist, dass seit dem 
Wechsel bereits ein Zuwachs von Neu-
kunden im Telefoniebereich von 10 Pro-
zent und im Internetbereich von 4 Pro-
zent verzeichnet werden kann. Erheblich 
grössere Zuwachsraten kann der Bereich 
Pay TV aufweisen, der sich seit April 
2014 mehr als verfünffacht hat. Diese 
Entwicklung zeigt, dass die Angebote 
der interGGA/Quickline auf grosses Inte-
resse stossen.

Der Wechsel des Providers war tech-
nisch und organisatorisch eine sehr 
komplexe Aufgabe. Diese hat den Ver-
waltungsrat und die Geschäftsleitung 
bis aufs Äusserste gefordert. Dass dabei 
kleinere und grössere Pannen auftraten, 
war leider unvermeidlich. Für diese Un-
annehmlichkeiten entschuldigen sich die 
Verantwortlichen bei allen Betroffenen 
in Bottmingen und in den anderen Ge-
meinden in aller Form. Die interGGA hat 
sich zum Ziel gesetzt, ihren Kunden-
dienst ständig zu verbessern. Diese Be-
strebungen werden von allen elf Aktio-
närsgemeinden mit Nachdruck gefordert 
und unterstützt.
 Der Gemeinderat

Am «Bündeltag», Samstag, 4. Juli, ist 
die Bibliothek noch von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet.

Während der Sommerferien öffnen wir 
dann unsere Türen jeweils am Mitt-
woch von 17 bis 20 Uhr und freuen 
uns auf Ihren Besuch.
Ab Mitte nächster Woche finden Sie 
auch wieder unseren beliebten Floh-
markt im Eingang des Schwimmbads.

Einen schönen Sommer
wünscht Ihnen das Bibliotheksteam

Gemeindeverwaltung:
Schulstrasse 1 
Telefon 061 426 10 10 
Fax 061 426 10 15
E-Mail: gemeinde@bottmingen.bl.ch 
Homepage: www.bottmingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8–12 und 13–17 Uhr 
Dienstag bis Freitag 10–12 Uhr 
Donnerstag 14–18.30 Uhr

Gemeindepräsidentin:
Anne Merkofer-Häni 
Besprechungstermine 
nach Voranmeldung,   
Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat) 
Telefon privat 061 401 48 46

Gemeindepolizei:
Telefon 061 426 10 13

Bestattungen: Mila Gisler
Telefon 061 426 10 12

Soziale Dienste
c /o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 426 10 31

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) Leimental
Telefon 061 599 85 20

Altersfragen, Auskunft:
Frau Ruth Burkhardt 
Telefon 061 426 10 33

Spitex:
Spitex Oberwil plus 
Telefon 061 401 14 37
Ambulante Sprechstunde:
Dienstag, 15–16 Uhr

Werkhof:
Therwilerstrasse 15 
werktags 11–12 Uhr 
Telefon 061 426 10 77

GGA-Störungsdienst:
0800 727 447

Wasserversorgung/Brunnmeister:
Heinis AG, Biel-Benken: 061 726 64 22

Erdgasversorgung:
IWB, Störungsmeldungen: 0800 400 800

Stromversorgung:
EBM, Störungsmeldungen: 0844 844 141
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«Bauinspektion»  
im neuen Kindergarten

Dieses spezielle Grüppchen an «Baufach-
leuten» inspizierte letzte Woche die neu-
en Kindergartenräumlichkeiten im Areal 

Sinne des Milizsystems auf jeder Stufe 
erwünscht.

Wird zum Wald, seitens der Bevölke-
rung, genügend Sorge getragen?
Adrian Amsler: Die intensive Nutzung 
des Waldes als Freizeitraum zeigt die 
grosse Bedeutung für die Bevölkerung. 
Ich wünsche mir manchmal, dass die 
Leute mehr Verständnis für die Tätigkei-
ten des Forstdienstes haben. Wir versu-
chen, mit unserem Wirken alle Wald-
funktionen bestmöglich zu fördern. 
Auch die Holzproduktion hat dabei eine 
grosse Bedeutung, nicht nur aus ökono-
mischer Sicht, sondern auch für den Na-
turschutz (einheimischer, nachhaltiger 
und CO2-neutraler Rohstoff) und für die 
Volkswirtschaft (beispielsweise Arbeits-
plätze in der gesamten Holzbranche).

Wir danken den Herren Amsler und Ebner 
für das Gespräch. Unser Dank gilt auch al-
len Zivilschützern, welche grossartige Ar-
beit geleistet haben Wir verweisen hier 
auf Impressionen im Teil «Leimental» so-
wie auf unseren Frontartikel, der sich ge-
nerell mit der Bedeutung des «Zivilschut-
zes» befasst.

 Text und Interview: Georges Küng

Wir erwarten, dass im Notfall Feuer-
wehr, Polizei und Sanität sofort kom-
men. Wir erwarten eine medizinische 
Versorgung rund um die Uhr. Und 
vom Zivilschutz erwarten wir, dass  
er für den Bevölkerungsschutz stets 
einsatzbereit ist.

In der letzten Ausgabe haben wir kurz 
über die Fusswegerneuerung «Eichweg» 
in Wort und Bild berichtet. Heute publizie-
ren wir ein Interview mit den Herren Do-
minik Ebner, dem Kommandanten des 
Verbandes Bevölkerungs- und Zivilschutz 
Leimental, und Adrian Amsler, Förster 
beim Forstrevier Allschwil/vorderes Lei-
mental.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben 
zu Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Dominik Ebner: Geboren und aufge-
wachsen bin ich in der Stadt Basel, heute 
lebe ich in Reinach. Mein beruflicher 
Werdegang startete mit einer Ausbil-
dung zum Elektromonteur. Nach einigen 
Jahren Berufserfahrung erhielt ich die 
Chance, in den Bevölkerungsschutz zu 
wechseln und absolvierte die Ausbil-
dung zum eidg. dipl. Zivilschutzinstruk-
tor. Meine Erfahrungen als Instruktor 
erwarb ich in den Kantonen Basel-Stadt 
und Aargau, bevor im August 2012 der 
Wechsel zum VBZL, als Zivilschutzkom-
mandant und Geschäftsleiter, erfolgte.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben 
zu Ihrer Person und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Adrian Amsler: Ich bin aufgewachsen 
und wohnhaft im Fricktal. Die Freude 
und Verbundenheit zur Natur bewogen 
mich dazu, vor zwölf Jahren den Beruf 
Forstwart zu erlernen. Anschliessend 
bildete ich mich weiter zum Forsting FH. 
Jetzt setze ich mein praktisches und  
theoretisches Wissen als Förster/stellver-
tretender Betriebsleiter beim Forstrevier 
Allschwil/Vorderes Leimental ein.

Welche Bedeutung spielt der Zivil-
schutz Leimental im Alltag und wel-

che Aufgaben, die der Allgemeinheit 
zugutekommen, erfüllt er?
Dominik Ebner: Im Alltag müssen wir zu 
jeder Zeit für einen möglichen Einsatz 
zur Unterstützung der Partnerorganisa-
tionen im Bevölkerungsschutz oder der 
Bevölkerung bereit sein. Im Ereignisfall 
können wir bei der Aufnahme und Be-
treuung von Obdachlosen, bei der Ver-
sorgung von Einsatzkräften, zur allge-
meinen Unterstützung von Einsatz- 
kräften und zur Unterstützung des 
Regionalen Führungsstabes eingesetzt 
werden. Ebenfalls ist der Zivilschutz ein 
Element, das die Durchhaltefähigkeit si-
cherstellen kann und in Ereignissen mit 
Schadenlagen – zum Beispiel Opfer aus 
Trümmern orten und retten kann. Nach 
dem Ereignis kann der Zivilschutz für In-
standstellungsarbeiten eingesetzt wer-
den.

Können Sie uns sagen, worin die Auf-
gabe bestand, den Fussweg «Eich-
weg» in Bottmingen zu sanieren res-
pektive zu erneuern?
Adrian Amsler: Der Eichweg war stark 
verwittert und teilweise nur noch müh-
sam begehbar. Ziel der Sanierung war 
es, einen gut begehbaren und stabilen 
Fussweg zu erstellen. 

Was war Ihre Aufgabe bei der Sanie-
rung des Fussweges?
Adrian Amsler: Die Gemeinde Bottmin-
gen hat das Forstrevier damit beauf-
tragt, den Eichweg zu sanieren. Ich 
 leitete und koordinierte das Projekt 
vonseiten des Auftragnehmers. Die Ver-
antwortung für eine fachlich korrekte 
und effiziente Ausführung der Arbeiten 
lag somit in meinen Händen. Konkret 
waren meine Aufgaben, die notweni-
gen Materialien für den neuen Fussweg 
wie Holzschnitzel, Mergel und Rundholz 
bereitzustellen. Weiter plante ich zu-
sammen mit dem Zivilschutz die Arbeits-
ausführung. Während des Zivilschutz-
einsatzes instruierte und kontrollierte 
ich die Teilnehmer bei der Ausführung 
der verschiedenen Teilarbeiten. Es war 
zum Beispiel wichtig, dass die Zivilschüt-
zer wissen, wie sie die Treppenstufen 
fachlich richtig erstellen oder was sie 
beim Zuschneiden des Holzes mit der 
Motorsäge beachten müssen. 

Gab es, geländetechnisch, besondere 
Schwierigkeiten?
Adrian Amsler: Der Fussweg ist im unte-
ren Bereich sehr steil. Die Schwierigkeit 
bestand darin, das Gefälle des Geländes 
in Treppenstufen umzuwandeln, welche 

für Fussgänger bequem begehbar sind. 
Die Einpassung dieser Stufen ins Gelän-
de war eine knifflige und arbeitsintensi-
ve Angelegenheit. Eine weitere Heraus-
forderung war es, den Weg effizient zu 
entwässern. Sonst würden beim nächs-
ten Starkregen die neuen Stufen wieder 
ausgeschwemmt und wir könnten wie-
der von vorne beginnen. Um das zu  
verhindern, wurden diverse Entwässe-
rungsrinnen eingebaut, um das flies-
sende Wasser seitlich vom Weg abzulei-
ten. Die Wirkung wird sich zeigen.

Leisten die meisten Zivilschützer 
Dienst, weil sie «müssen», oder sind 
die meisten doch mit Freude und Lei-
denschaft dabei? Was entgegnen Sie 
Kritikern, die den Zivilschutz dezent 
hierarchisch-militärisch einstufen?
Dominik Ebner: Im Rahmen der allge-
meinen Dienstpflicht ist es die Aufgabe 
eines jeden Zivilschützers, seine Aufga-
be wahrzunehmen. Selbstverständlich 
schliesst dies Motivation und auch Enga-
gement, mehr zu leisten, nicht aus. Es 
braucht, wie in der Privatwirtschaft, fes-
te Strukturen und Abläufe. Diese stellen 
die Grundlagen für sicheres und effizi-
entes Handeln im Einsatzfall. Das Ein-
bringen von Erfahrung und Ideen ist im 

Kommandant Dominik Ebner (links) und Förster Adrian Amsler leisteten mit 25 Mann ganze Arbeit und erneuerten den Fussweg «Eichweg». Ein Bottminger Gemeinderat (Name der 
Redaktion bekannt …) begeht und prüft das Werk der Zivilschützer … Fotos: Küng

«Im Alltag müssen wir zu jeder Zeit einsatzbereit sein»

Volg. Im Dorf daheim. 
     In Stein zuhause. 
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Im Dorf geht’s um
die Wurst!  
Metzgermeister Philip Fässler ist einer
von vielen lokalen Produzenten, die
für Volg « Feins vom Dorf» - Produkte her-
stellen. Seine Appenzeller Siedwurst ist
im Volg Stein (AR) erhältlich. Entdecken
Sie in jedem Volg andere « Feins vom
Dorf » - Spezialitäten.
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Schule

Bündelitag einmal anders
In diesem Jahr nehmen wir das Packen der 
«Bündeli» nicht nur für die Sommerferien 
in Angriff, wir packen sie auch vor Ort für 
den Umzug der Kindergärten Talholz und 
der Tagesschule. Dass es sich dabei um 
wesentlich grössere Bündel handelt, die 
es da zu schnüren gilt, versteht sich von 
selbst. Die Aussicht auf den Bezug der 
neuen schönen Räume motiviert jedoch 
alle Beteiligten, diesen Zusatzaufwand zu 
leisten.

Gedulden müssen sich bis im Herbst leider 
noch alle Primarklassen. Umso grösser 

Thema WALE 
im  Kindergarten
Während der letzten 4 Wochen behandel-
ten wir das Thema «Wale» im Kindergar-
ten.

Als Einstieg besuchten wir die Ausstellung 
eines «Zwergwales» im Naturhistorischen 
Museum. So konnten die Kinder das Ske-
lett eines Zwergwals betrachten und die 
Grösse von immerhin 9 Metern bestau-
nen.

Aus zahlreichen Sachbüchern erfahren die 
Kinder nun sehr viel Wissenswertes über 
diese Säugetiere unserer Weltmeere. Sie 
lernen zwischen Barten- und Zahnwalen 

wird dann die Freude sein, wenn endlich 
alle wieder zurück in ihre neu gestalteten 
Schulzimmer ziehen können.

Es geht ein Schuljahr zu Ende, das nicht 
nur geprägt war von den nach aussen 
sichtbaren Um- und Neubauten. Die letz-
ten Anpassungen an HarmoS, insbeson-
dere die damit verbundene Umstellung 
aller Stundenpläne und deren Auswirkun-
gen auf die Modulstruktur der Tagesschu-
le, forderten uns heraus. Gleichzeitig galt 
es natürlich, einen Blick in die Zukunft auf 
den Lehrplan 21 zu richten, der auch im 
kommenden Schuljahr während der Wei-
terbildungen ein Schwerpunkt bleiben 
wird.

Wir danken zum Schuljahresabschluss 
den Mitarbeitenden vor Ort an der Schule, 
der Bauverwaltung und den Gemeindebe-
hörden ganz besonders für die geleistete 
Arbeit, die in diesem Jahr in vielerlei Hin-
sicht einen zusätzlichen Effort erforderte. 
Wir wünschen allen schöne und erholsa-
me Sommerferien.

Maya Jakob, Lukas Schaeppi, 
Schulleitung Schule Bottmingen

Talholz und nahm sie kritisch und neugie-
rig unter die Lupe. Als zukünftige Haupt-
personen in den neuen Räumen kamen 
die Kinder der 1. Klassen der Kindergärten 
Talholz I und II in den Genuss einer klei-
nen Führung. Selbstverständlich taten sie 
das, wie es sich auf dem Bau gehört, aus-
gerüstet mit Helm.

Maya Jakob, Lukas Schaeppi,
Schulleitung Schule Bottmingen

zu unterscheiden; hören vom eindrückli-
chen Jagdverhalten der Orcas, dem tiefen 
Tauchen des Pottwals und seinem ein-
drücklichen Kämpfen mit den Riesentin-
tenfischen die selbst bis zu 12 m lang wer-
den können …

Natürlich faszinieren auch die Delfine, die 
mit ihrem geselligen Verhalten allen be-
kannt sind.

Natürlich dürfen auch die ganz grossen 
Wale nicht fehlen; allen voran der Blau-
wal, das grösste Säugetier auf der Welt …

Mit verschiedensten Mal- und Gestal-
tungstechniken können die Kinder ihre 
Eindrücke verarbeiten.

Auf freiwilliger Basis bereiten einige klei-
ne Vorträge über einen Wal zu Hause vor, 
um dann ihr Wissen der ganzen Klasse 
vorzutragen.

Als Abschluss und Höhepunkt findet 
 heute Abend eine Ausstellung im Kinder-
garten statt. So können die Erziehungs-
berechtigten die Werke der Kinder be-
staunen.

R. Gaechter, Kindergarten Blauen II
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Leserbriefe

Dies und Das

Vereine

Der Markt in Ihrer Nähe
Jeden Dienstag von 8.30 bis 
11.30 Uhr im Hof hinter der 
Gemeindestube, Therwiler-
strasse 16, Bottmingen

Sommermarkt
Wie bereits berichtet, findet der Wuche-
märt auch während der Sommer-Schulfe-
rien statt. Teilweise sind nicht alle Anbie-
ter da.
Für alle, die jetzt nicht verreisen, gibt es 
aber ein schönes Angebot.
Der Weltstand macht Pause bis im Au-
gust. Dafür kommt nächsten Dienstag 
Frau Reichmuth. Und Herr Brown baut sei-
nen Dosenstand auf.
Im Open-Air-Kaffi ist es besonders ge-
nüsslich, einen Kaffee oder Tee zu trinken. 
Natürlich gibt es auch kalte Getränke. 
Eine sonnige, aber nicht allzu heisse, 
schöne Sommerzeit wünscht die
 Märtgruppe Bottmige

Verabschiedungen  
Schule Bottmingen
Austritte Primarstufe
Ende Schuljahr verlässt Frau Christine 
Oppikofer unsere Schule. Sie unterrichte-
te während fünf Jahren im Schulhaus Tal-
holz mit einem Teilpensum an der Unter-
stufe und zusätzlich im letzten Jahr einen 
Tag in der Einführungsklasse. Nebst ihrem 
engagierten Wirken im Unterricht bleiben 
uns ihre Theateraufführungen zum Ab-
schluss ihrer zweiten Klassen und ihre 
sportlichen Fähigkeiten, die insbesondere 
in Projektwochen und Sporttagen zum 
Tragen kamen, in guter Erinnerung. Frau 
Oppikofer übernimmt ab Sommer eine ei-
gene Klasse in Reinach.
Im Laufe des Schuljahres verabschiedeten 
wir weitere Lehrpersonen. Herr Davide 
Tulipano verliess den Schuldienst aus ge-
sundheitlichen Gründen bereits Ende Ap-
ril. Er war seit Januar 2014 mit einem Teil-
pensum an der Mittelstufe im Schulhaus 
Burggarten tätig.
Frau Priska Kleiber unterrichtete im Kin-
dergarten Blauen zwei Lektionen Alters-
entlastung. Sie wechselte bereits Ende 
Januar mit einem grösseren Pensum an 
die Kindergärten Allschwil.
Als Stellvertretungen im Schulhaus Burg-
garten waren Frau Simone Hagen Texti-
les Gestalten während des Mutterschafts-
urlaubs von Frau Sibylle Leuenberger und 
Herrn Philipp Benguerel in der Klasse 5b 
eingesetzt.
Erneut eingesprungen ist auch in diesem 
Jahr Frau Suzanne Nketia für den Musika-
lischen Grundkurs im Schulhaus Hämis-
garten.
Im Namen der ganzen Schule danken wir 
allen Lehrpersonen herzlich für ihre enga-
gierte Arbeit zum Wohle unserer Kinder 
und wünschen ihnen bei ihren neuen Auf-
gaben viel Erfolg und alles Gute.

Austritt Tagesschule
Leider mussten wir nach langjähriger Tä-
tigkeit an unserer Tagesschule auch Frau 
Dagmar Niederer verabschieden. Frau 
Niederer nahm ihre Arbeit 2003 zuerst im 
Spiel- und Aufgabenhort «Wundergugge» 
im Schulhaus Talholz auf und wechselte 
2004 in die Tagesschule, als die «Wunder-
gugge» in die Nachmittagsbetreuung der 
Tagesschule überführt wurde. Seit der Er-
weiterung der Tagesschule mit dem Kin-
dergarten im Jahr 2009 war Frau Niederer 
auf ihrer Wunschstufe in der Abteilung 
Talholz tätig. Leider waren die vergange-
nen Jahre immer wieder überschattet von 
ihrer schweren Erkrankung, die ihren Ar-
beitseinsatz mehr und mehr einschränkte, 
bis sie zum Schluss ihre Stelle bei uns zu-
gunsten einer Umschulung aufgeben 
musste. Wir wünschen Frau Niederer Ge-
duld und Kraft in dieser schwierigen Le-
bensphase und danken ihr für ihren Ein-
satz, den sie mit grossem Willen immer 
wieder zu ermöglichen suchte.

Maya Jakob, Lukas Schaeppi,
Schulleitung Schule Bottmingen

Team Aerobic
Frauen und Männer gesucht!
Wir, ein motiviertes Team, trainieren je-
den Donnerstag zwischen 20 und 22 
Uhr Team Aerobic in der Turnhalle des 
Burggartenschulhauses.
Zur Vergrösserung unserer Gruppe suchen 
wir noch weitere begeisterungsfähige 
Frauen und Männer.
Hast du etwas Aerobicerfahrung und Lust, 
mit uns auf die Turnfeste zu trainieren, 
dann freuen wir uns, dich zu einer Schnup-
perstunde willkommen zu heissen.
Für weitere Infos melde dich bei Kathrin 
Unternährer, Tel. 076 493 92 16, E-Mail: 
kathrin.unt@hotmail.com

Es hat wieder freie Plätze!
Eltern-Kind, singen,  
tanzen und musizieren
Im Kreis der Jahreszeiten
Für Eltern mit ihren Kindern 
von 1½ bis 4 Jahren

Gemeinsam singen wir 
 Lieder, musizieren und 
 lärmen. Wir machen Be-

wegungsspiele und tanzen zu Musik. 
 Unsere Themen sind Sommer – Sonne und 
Herbst – Wind.

Beim gemeinsamen Znüni ruhen wir uns 
aus.

Kursdaten:
Dienstag, 18. und 25. August
1., 8., 15., 22. und 29. September
Zeit: 9.30–11 Uhr 
Ort: Turnhalle Hämisgarten UG, 
4103 Bottmingen
Kosten: Fr. 105.–
(Geschwister bezahlen Fr. 55.–)

Anmeldung bis spätestens 9. August bei 
der Kursleiterin.

Leitung und Auskunft:
Annemarie Zehnder
Tichelengraben 6, 4104 Oberwil
Tel. 061 401 17 36
E-Mail: zehnder@ebil.ch
Dipl. Kleinkinderzieherin
Mitarbeit Elternbildung Leimental
Tanz- und Bewegungstherapieschule
Mutter und Hausfrau

Kinderflohmarkt  
in Bottmingen
Mittwoch, 26. August, 14–17 Uhr
Pausenplatz Talholzschulhaus
(Verschiebedatum 2. September)
Kuchen- und Getränkestand

Versicherung ist Sache der 
TeilnehmerInnen. Am Kin-
derflohmarkt werden kei-

ne Kleider und Schuhe verkauft.
BOZ Bottminger Zentrum
Tel. 061 421 23 71 oder
info@bottmingerzentrum.ch
www.bottmingerzentrum.ch

Das BOZ wünscht 
schöne Ferien

Der Vorstand vom Bott-
minger Zentrum (BOZ) 
wünscht allen seinen Mit-

gliedern, Besuchern und Freunden schö-
ne, sonnige und erholsame Sommerferi-
en. Das BOZ-Team freut sich schon, alle 
Interessierten ab Mitte August erneut zu 
begrüssen und wartet dann mit einem at-
traktiven Programm von Kinderflohmarkt 
über Mamis Treff bis hin zu diversen Kur-
sen für Jung und Alt auf. Bis dahin sei al-
len eine wunderschöne Zeit gegönnt! Wer 
sich ab dem neuen Schuljahr im BOZ en-
gagieren möchte, ist herzlich eingeladen, 
sich mit dem BOZ-Vorstand in Verbindung 
zu setzen. Wir suchen aktuell neue Vor-
standsmitglieder, die sich mit uns für ein 
reichhaltiges Angebot engagieren und 
freuen uns über jede Kontaktaufnahme.

www.bottmingerzentrum.ch

Der BOZ-Vorstand

Sommerferien
Nächste Woche beginnen die Sommerferi-
en, auch wir von den Tagesfamilien Bott-
mingen freuen uns darauf. 
Unser Büro an der Therwilerstrasse 11 
bleibt während den Schulferien ge-
schlossen (4. Juli–16. August). In drin-
genden Fällen können Sie uns per Mail 
erreichen: kinderbetreuung@gmx.ch oder 
eine Nachricht auf unserem Telefonbeant-
worter unter 061 421 23 71 hinterlassen  
und wir werden uns bei Ihnen melden.
Wir wünschen Ihnen allen wunderschöne 
und erholsame Sommerferien.
Ab Montag, 17. August, sind wir wieder 
persönlich für Sie da.

Tagesfamilien Bottmingen
Marianne Menta, Corinne Goeggel

 

Sommerferien mit dem 
Robiplatz
Sommerferien auf dem Robiplatz tönt 
recht toll – für alle, die nicht bei einem der 
vier Lager angemeldet sind, heisst das 
aber: Sommerferien ohne Robiplatz! Der 
Robi hat nämlich die ganzen sechs Som-
merferienwochen geschlossen, sorry! Wir 
führen drei Tageslager (Papier, Kelten, 
Toll) und ein Lager in Läufelfingen durch 
und schliessen darum die Tore für das 
«normale» Publikum. Geschlossen ist so-
mit leider auch der Robi für die Kleinen 
am Dienstag- und Mittwochmorgen, lei-
der auch darum, da dieser Kleinkinder-
morgen so langsam ins Laufen gekommen 
ist und sich immer mehr junge Familien 
auf dem Spielplatz treffen. Nach den 
 Ferien scheint die Sonne aber noch immer 
und dann ist wieder alles wie vorher. Und 
alles wie vorher heisst in Binningen: Mon-
tag bis Samstag, 13.30–18 Uhr / Dienstag 
und Mittwoch auch 9–12 Uhr / alle Ferien 

Arbeiterschiessverein
«Es war einmal …»
So lautete der Titel unseres Jordi Küng in 
seinem feinen Beitrag im BiBo vom 18. Ju-
ni. Zu finden in Nr. 25, im Teil «Forum», 
Seite 25 über unser Protest-Beizli vom 
13. Juni vor dem alten Schulhaus. «So 
nit», haben wir uns gesagt. Ein Aufste-
hen, das die Vereinsgeschichte der Arbei-
terschützen 1933 nicht nur gründen liess, 
sondern uns auch immer wieder beschäf-
tigt. Und darum: «So nit»! Das Warum 
und Wieso, der Bring- und Holtag nicht in 
gewohnter Form hat stattfinden können, 
das überlassen wir jenen, dies so ent-
schieden haben. Aber auch darüber ha-
ben verschiedene Ansichten und Versio-
nen im Dorf die Runde gemacht. Dass er 
aber ein Bedürfnis ist, das ist unbestrit-
ten! Das haben uns erneut die vielen 
schönen Reaktionen bewiesen. Aber 
eben, man muss dazu das Ohr no chli 
beim Volk haben. Mir ist es nun nicht nur 
eine Freude, sondern ein echtes Bedürf-
nis, all jenen zu danken,die diesen 13. Juni 
zu einem wahren Minifest und einem tol-
len Erlebnis haben werden lassen. Und 
das fängt bei «meinem» Superteam an, 
das alles aufgebaut, sensationell betrie-
ben, wieder abgeräumt und versorgt hat. 
Fantastisch aber auch, woher all unsere 
treuen Gäste gekommen sind. Und dies 
wie eh und je. Und halt auch wie immer, 
aus Gegenden, wo es halt keinen BiBo 
gibt. Geben wir also Sorg zum Rest des 
Bottminger Dorf lebens. Ob ein solches 
noch existiert, sollten wir (wir?) tatsäch-
lich noch ein Bottminger Zentrum / Dorf-
platz erleben? Der Glaube macht schynts 
selig! Und Hand aufs Herz, was die Ther-
wiler da mit Glimmer, Glanz und Gloria als 
«Dorfplatz» eingeweiht haben: Wäre es 
euch dort wirklich wohl, eingepfercht zwi-
schen all den Wohnblöcken?!

Marcel Pflüger, Bottmingen

Statt zu unterschreiben II
Ja, es wäre tatsächlich zum Lachen, 
wenns nicht zum Weinen wäre, wie sehr 
sich heute äusserst besorgte Mamis (und 
auch Papis), um die Sicherheit ihrer 
Schätzlis auf dem Schulweg sorgen. Hier 
muss ich Bernhard Keller völlig recht ge-
ben. Seine Version, wie die Kinder auf den 
Schulweg vorzubereiten sind, ist die ein-
zig richtige. Und früher wars gar normal! 
Es ist zwar lustig zuzusehen, wie sich die 
Mami-Taxis vor den Schulhäusern jeweils 
durch jene Kinder zwängen, die, mein 

Schule ausser Sommer und Weihnachten Montag 
bis Freitag von 10–18 Uhr. Aber Achtung: 
Am Samstag vor den Ferien ist der Robi 
geschlossen! Dies ist der Spielplatz mit 
den besten Öffnungszeiten in der Region!
Daniela Schwitter könnt ihr noch genau 
heute geniessen, dann ist ihr Praktikum 
der Fachhochschule für soziale Arbeit bei 
uns schon wieder vorbei. Hhmmm, es 
geht einfach immer zu schnell! Daniela 
wird ja noch zwei Lager leiten – eins ist ihr 
«eigenes», das Keltenlager, auf das wir 
uns schon jetzt sehr freuen! – aber da sind 
ja nicht alle Kinder dabei und darum ver-
abschieden wir uns schon heute Donners-
tag ein erstes Mal mit einem tollen Bye-
Bye-Zvieri. Und nachher spielen wir als 
Zvieri-Spiel das Lieblingsspiel von Daniela 
– so lange, bis wir uns erschöpft wieder 
bei der Feuerstelle treffen und zum Ab-
schluss noch einmal Popcorn auf dem 
Feuer machen. Diesen Donnerstag solltet 
ihr also nicht verpassen! Liebe Daniela, 
ganz herzlichen Dank für dieses kurzweili-
ge Halbjahr deines Praktikums! Wir freu-
en uns auf die zwei Lager zusammen mit 
dir und wünschen eine erfolgreiche Fort-
setzung des Studiums. Und wir sehen uns 
spätestens am Robifest vom 19. Sep-
tember wieder!
Euch allen: schöne Sommerferien! Viel 
Sonne! Vermisst den Robi und kommt 
nachher wieder – am 17. August ist alles 
wieder wie immer und wir starten fulmi-
nant in die Vorbereitungen des Robifes-
tes. 

Roger Schlumpf, Zoë Kuhn,
Daniela Schwitter, Roman Gross

Gott, noch zu Fuss unterwegs sind. Man 
darf sich ruhig fragen, warum diese Eltern 
ihren Kindern nicht mehr zutrauen. Oder 
trauen sie sich vielleicht selber nicht allzu 
viel zu? Pedibus. Schon mal gehört? Oder 
dass der Schulweg als Bestandteil der 
kindlichen Entwicklung gilt? Was man 
dort erlebt, austrägt und lernt? Ist über-
holt, ich weiss. Heute wissen die besorg-
ten Eltern eh alles besser. Und wenn ihre 
Kinder dann tatsächlich in der Schule an-
gekommen sind, dann gilt es ja auch noch 
jenen Pädagogen dort zu erklären, wos 
langgeht und was für die Kinder gut ist. 
Ja, wir haben es tatsächlich weit ge-
bracht! Ich überlege mir nun wirklich, ob 
es für mich nicht angebracht wäre, einmal 
im Monat nach Mariastein zu pilgern, um 
dort eine Kerze anzuzünden. Das aus 
Dankbarkeit, dass ich überhaupt noch le-
be! Warum? Wir sind in Basel, im Bach-
grabenquartier aufgewachsen und ich 
musste gar ins Gotthelf-Schulhaus. Und 
das ist weit hinter dem Morgartenring-
Depot. Und gütiger Himmel, meine 
Schwestern mussten sogar ins Isaak-Ise-
lin-Schulhaus! Und damit werden in Zu-
kunft in Mariastein wohl fünf Kerzen 
brennen!  Marcel Pflüger, Bottmingen

BiBo-Nummern und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie, die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)
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Zu vermieten in Therwil, 
Känelmattweg 44, ruhige Lage, 

2-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz, Miete Fr. 1500.–

Auskunft und Besichtigung: 
W. Wassmer, Tel. 061 931 31 31 10
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Der Senioren-Wohnpark AURORA
Friedensgasse 16, Arlesheim
vermietet ruhig gelegene, moderne
Wohnungen mit Lift, inkl. Service
«Begleitetes Wohnen», 1 Fussminute
von Bahnhof Dornach-Arlesheim:
2 Zimmer mit Wintergarten, Balkon
Miete Fr. 1450.– + Fr. 250.– NK
EG, 52 m²
3 Zimmer mit Balkon, 2. OG, 62 m²
Miete Fr. 1850.– + Fr. 300.– NK
3 Zimmer, IV-taugliche Sonderaus-
stattung, EG, 62 m², inkl. Sitzplatz,
Miete Fr. 1850.– + Fr. 300.– NK
Info/Besichtigung Tel. 061 911 17 91
www.aurora-arlesheim.ch
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In Therwil an ruhiger Lage nähe Ortskern & ÖV

3½ Z-Wohnung, 1. OG
Fr. 1’600.–, NK Fr. 200.–
Wohnfläche netto 83 m²
Balkon 9 m²
ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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Ab 1. August’15 an schönster Lage am Rande
der Bauzone in Therwil, grosszügige, helle

4 Z-Maisonettewohnung
Fr. 2’460.–, NK Fr. 240.–
Wohnfläche netto 116 m², Dachterrasse 30 m²,
Balkon 10 m², 2 Nasszellen, Wäscheturm

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch
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In kleinerem MFH an ruhiger Lage in Ettingen
vermieten wir ab 1. August 2015

3½ Zimmerwohnung, EG
Fr. 1’340.–, NK Fr. 210.–
Wohnfläche netto 86 m²
Balkon mit Treppe zu Garten

ALFRED  GSCHWIND  ARCHITEKT  AG

Telefon: 061 721 48 48* 4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind·architekt.ch

Zu vermieten in Hofstetten per 
sofort schöne, grosse

3½-Zimmer-Dachwohnung
mit Autoabstellplatz, gemeinsamer 
Sitzpl., schöne Aussicht.
Miete Fr. 1500.—inkl. NK.
Die Wohnung ist renoviert.
Auskunft Tel. 061 731 33 92 10
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Beratung & Vermietung:
+41 61 317 67 83

Erstbezug! 3,5-Zimmer-Mietwohnungen | 109 – 111 m2

Wohnfläche | Gartensitzplatz und/oder Loggia | Mietzins 
ab CHF 2820.– inkl. HK/BK | Bezug nach Vereinbarung

trigeniustrigenius
bottmingen

Anspruchsvoll anders.Anspruchsvoll anders.
trigenius-bottmingen.chtrigenius-bottmingen.ch
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Oberwil
St. Gschwind-Strasse 12

4-Zimmer-Wohnung 
ca. 86 m² 

im 1. OG ab sofort zu vermieten

Balkon/2 Badzimmer
EHP möglich

Fr. 1750.– + 213.– NK

 061 406 90 75
Eisweiher AG 10
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BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

An bevorzugter Wohnlage in Binningen 
vermieten wir nach Vereinbarung einseitig 
angebautes

5-Zimmer-Einfamilienhaus
mit eingebauter Garage und zusätzlichem 
und 3 Schlafzimmer mitParkett, Chemi-
née, Bad/WC, Dusche/WC und sep. WC. 
Einbauküche teilweise erneuert. Gesamte 
Wohnfl äche ca. 140 m2

Miete CHF 3100.– pro Monat exkl. NK

Var. 67 mm 2-farbig

BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

An bevorzugter Wohnlage in Binningen 
vermieten wir nach Vereinbarung einseitig 
angebautes

5-Zimmer-Einfamilienhaus
mit eingebauter Garage und zusätzlichem 
und 3 Schlafzimmer mitParkett, Chemi-
née, Bad/WC, Dusche/WC und sep. WC. 
Einbauküche teilweise erneuert. Gesamte 
Wohnfl äche ca. 140 m2

Miete CHF 3100.– pro Monat exkl. NK

Var. 67 mm SW

BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

An bevorzugter Wohnlage in Binningen 
vermieten wir nach Vereinbarung einseitig 
angebautes

5-Zimmer-Einfamilienhaus
mit eingebauter Garage und zusätzlichem 
née, Bad/WC, Dusche/WC und sep. WC. 
Einbauküche teilweise erneuert. Gesamte 
Wohnfl äche ca. 140 m2

Miete CHF 3100.– pro Monat exkl. NK

Var. 63 mm 2-farbig

BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

An bevorzugter Wohnlage in Binningen 
vermieten wir nach Vereinbarung einseitig 
angebautes

5-Zimmer-Einfamilienhaus
mit eingebauter Garage und zusätzlichem 
née, Bad/WC, Dusche/WC und sep. WC. 
Einbauküche teilweise erneuert. Gesamte 
Wohnfl äche ca. 140 m2

Miete CHF 3100.– pro Monat exkl. NK

Var. 63 mm SW

BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

BeVe Immobilien-Treuhand AG  I  Lange Gasse 15  
I  CH-4002 Basel  I  Telefon +41 61 225 20 00

An bevorzugter Wohnlage in Binningen 
vermieten wir nach Vereinbarung einseitig 
angebautes

5-Zimmer-Einfamilienhaus
mit eingebauter Garage und zusätzlichem 
Zimmer im Sockelgeschoss. Wohn-, Ess- 
und 3 Schlafzimmer mitParkett, Chemi-
née, Bad/WC, Dusche/WC und sep. WC. 
Einbauküche teilweise erneuert. Gesamte 
Wohnfl äche ca. 140 m2

Miete CHF 3100.– pro Monat exkl. NK

Var. 71 mm SW

BeVe Inseratevorlagen
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Oberwil
Am Bündtenweg 25, in kleinem und ruhigem 
MFH, vermieten wir nach Vereinbarung eine

4-Zimmer-Wohnung (75 m²)
im 2. OG. Küche, Vorplatz und Bad/WC mit 
Plattenböden. Wohn- und Schlafzimmer mit 
Parkett böden. Zwei Balkone und Kellerab-
teil.

Mietzins pro Monat Fr. 1790.– inkl. NK.
Ein Autoabstellplatz à Fr. 40.– pro Monat 
kann dazu gemietet werden.

Auskünfte unter Telefon 061 225 20 00

Schöne Dachwohnungen 
in Grellingen!

Exklusive, sonnige 3½-Zimmer-Dachwohnungen zu vermieten!

Unser Angebot finden Sie unter 
www.seefeld-grellingen.ch

Vermietung
Adimmo AG, Claudia Hug
Engelgasse 12, 4002 Basel
Telefon 061 378 77 88
www.adimmo.ch
claudia.hug@adimmo.ch
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Zu vermieten per sofort an sonniger, ruhi-
ger Lage in Allschwil, Beim Lindenbaum
3½-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Küche 
mit GWM und GHK, Bad/WC, Kellerabteil.
Miete: Fr. 1390.– exkl. NK
Auskunft:  Treuhandgesellschaft Bont & Co, 

Reinach, Tel. 061 711 22 43
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Wohnen und Arbeiten unter einem
Dach Gempenring 5 + 7, Dornach

Atelier – Praxis – Büro –
Dienstleistungsraum
oder Loft in Neubau
NWFL 110 m², sep. Nebenräume
14 m² – Keller/Archiv 36,5 m²

Möglichkeit zum Kauf von angrenzen-
der 2½-Zimmer-Wohnung,
nach Wunsch mit Verbindungstüre
Dienstleistungsraum/Wohnung.
Auf Ausbauwünsche kann im Mo-
ment noch eingegangen werden.

VK-Preis Dienstl’raum Fr. 738 000.–
VK-Preis 2½-Zi.-Whg. Fr. 578 000.–
EH-Platz Fr.  42 000.–
PP aussen Fr.  18 000.–

Beratung und Verkauf:
Halter & Partner GmbH
Tel. 061 723 92 34
www.im3eck.ch

Witro Immobilien
ET Unternehmungen GmbH

Mühlemattstr. 9
CH- 4104 Oberwil
Tel. 061 731 17 76

info@witroimmo.ch
Zu vermieten nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter www.witroimmo.ch

Ihr Vertrauenspartner für
Liegenschaftsbewirtschaftung mit 

Unterhalts Management

Ein Vergleich lohnt sich! 

4106 Therwil, Vogesenstrasse 2

3.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
118m2
Moderner komfortabler Ausbau, WC/Bad WC/ 
Dusche, eigene WM & TB. Direkt am ö�entlichen
Verkehr und Autobahnzubringer, aber auch am 
Erholungsgebiet mit Vita-Parkur und Wanderwegen.
EHP/AAP kann dazu gemietet werden. 
Mietpreis Fr. 2‘150.- + NK Fr. 250.-

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

5.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
110 m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis Fr. 2‘050.- + NK Fr. 185.-

4244 Röschenz, Oberdorfstr. 43

4.5-Zimmer-Maisonettewohnung, 
110 m2
Sehr schöne Wohnung an ruhige Lage mit Balkon 
und direktem Zugang zum Garten. 
Preisvergünstigung nach WEG möglich.
EHP/ AAP kann dazu gemietet werden.
Mietpreis Fr. 1‘790.- + NK Fr. 185.- 10
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Wir vermieten in Bättwil
4½-Zimmer-Wohnung
115 m2, Fr. 1870.– exkl. NK
Auskunft: R. Muchenberger jun.
Telefon 061 425 93 25
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Liegenschaften / Wohnungen
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Suchen Sie eine 
neue Wohnung?
Inserieren
bringt Erfolg!

AZ Anzeiger AG

Tel. 061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch



Gemeindeverwaltung:
Hauptstrasse 24 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14
Homepage: www.oberwil.ch

Schalterzeiten:
Vormittag
Mo, Mi, Do, Fr   9.30–11.30 Uhr
Dienstag  8.00–11.30 Uhr
Nachmittag
Mo, Mi 13.30–16.30 Uhr
Dienstag geschlossen 
Donnerstag 13.30–18.30 Uhr
Freitag 13.30–16.00 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient

Gemeindepräsidentin:
Lotti Stokar-Hildbrand 
Telefon 061 401 21 61
Sprechstunde: Do 14–17 Uhr, 
nach Vereinbarung unter  
Telefon 061 405 44 44 (Sekretariat 
verlangen)

Abteilung Soziales:
Hauptstrasse 28 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 43 09

Abteilung Bau:
Hohlegasse 6 
Telefon 061 405 42 42
Fax 061 405 42 41

Abteilung Finanzen:
Hauptstrasse 18 
Telefon 061 405 44 44
Fax 061 405 42 14

Werkhof:
Sägestrasse 5
Mo–Fr 11.30–12.00, 16–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50
Fax 061 405 42 52

Bürgergemeinde:
Präsident: Hanspeter Ryser 
Im Buech 15 
Telefon P 061 401 31 43
Fax           061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin): 
Monika Zehnder 
Telefon P 061 401 09 83
Homepage: www.bg-oberwil.ch

Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde Leimental
Telefon 061 599 85 20

Spitex Oberwil plus:
Telefon 061 401 14 37 
Ambulante Sprechstunde: 
Dienstag, 15–16 Uhr

Zivilschutz Leimental:
Dominik Ebner 
Telefon 061 599 69 64

GGA-Störungsdienst:
Telefon 0800 727 447

Brunnmeister /
Wasserversorgung:
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

VereineSchule

Gratulationen

In eigener Sache
Geschätzte LeserInnen
BiBo erhält immer wieder Zuschriften, 
welche die mögliche Länge von 50 Zeilen 
à 35 Anschläge (= 1750 inkl. Leerzeichen) 
weit überschreiten. Wir bitten Sie die 
Textlänge in Ihrem eigenen Interesse 
strikt einzuhalten. Der Redaktionsschluss 
bleibt Montagmorgen, 12 Uhr.
Wir danken für Ihr Verständnis!
BiBo-Redaktion: G. Küng (Chefredaktor)

Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass / Wer Ort

Einträge in diesen Kalender können Sie über die Homepage der Gemeinde Oberwil 
(www.oberwil.ch) vornehmen.

2. Juli Töff-Haie-BLT-Hock im Smugglers Pub Smuggler Pub Oberwil
19.30 Uhr Motorradclub Töff-Haie-BLT 

6.–18. Juli SOLA-Sommerlager 2015 Walchwilerhuus 
 Blauring Oberwil

4. Juli Grillplausch Klublokal FC auf dem 
16–23 Uhr Männerchor Sängerbund Oberwil Eisweiher

7. Juli Leimentaler Jassmeisterschaft 2015 Coop Restaurant 
14 Uhr Für das OK Friedrich Jeger Megastore

17. Juli Töff-Haie-BLT-Elsasstour mit Motorrad- Smuggler Pub Oberwil
19.30 Uhr Museum-Besichtigung 
 Motorradclub Töff-Haie-BLT

Sommerferien 2015  
mit der Ferienlektüre  
aus der Bibliothek!
Ab sofort können Sie die doppelte Menge 
Medien ausleihen.

Bis und mit Samstag, 4. Juli, gelten die ge-
wohnten Öffnungszeiten. Während der 
Sommerferien von Montag, 6. Juli, bis 
Sonntag, 16. August, bedienen wir Sie 
gerne jeden Montag von 14.30 bis 
19.30 Uhr.

Wir freuen uns, wenn Sie auch während 
der Sommerferien bei uns stöbern. Unser 
Angebot: Lese- und Hörgenuss für jedes  
Alter.

Wir wünschen Ihnen sonnige und erhol-
same Ferien. Weitere Infos unter: 

www.bibliothek-oberwil.ch 

 Ihr Bibliotheksteam

31. Juli Töff-Haie-BLT Hardcore Töfftour über Pratteln Raststätte
 mehrere Pässe an einem Tag Abfahrt
 Motorradclub Töff-Haie-BLT

1. August 1.-August-Feier Areal Wehrlinschulhaus 
18–1 Uhr Einwohnergemeinde

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
vom 25. Juni 2015 unter anderem:

– dem Bezug von Strom aus Schweizer 
Wasserkraft für die Schulanlage Am 
Marbach auf dem freien Strommarkt 
zugestimmt. Der Zuschlag geht an 
die Genossenschaft Elektra Birseck 
Münchenstein.

 Gemeinderat

Personelles im Juli
Zugang

Dank der Anstellung von Abesolom Yebio 
ist das Team des Werkhofs seit Anfang 
Juli wieder komplett. Der gebürtige Eri-
treer wird in Oberwil für die Abfalltour 
zuständig sein. Die Strassen der Gemein-
de kennt er bereits durch seine Tätigkeit 
als Lader bei der Abfallentsorgungsfirma 
Anton Saxer AG. Zuletzt arbeitete der 
Oberwiler für das Tiefbauamt des Kantons 
Basel-Stadt. Abesolom Yebio besetzt die 
Stelle von Özkan Gecici, der den Gemein-
dedienst bereits verlassen hat. Die Ge-
meinde wünscht Abesolom Yebio einen 
guten Start und viel Freude bei seiner Tä-
tigkeit.

Abgänge

Sie sorgten Jahr um Jahr für stichhaltige 
Arbeit. Nun muss sich die Gemeinde von 
den beiden Kursleiterinnen des Nähkur-
ses, Franziska Rouvière und Brigit Fried-
rich, verabschieden. Die Leistung wurde 
von der Gemeindeversammlung aus Spar-
gründen gestrichen. Die Gemeinde dankt 
Franziska Rouvière und Brigit Friedrich für 
ihren langjährigen Einsatz im Bereich Er-
wachsenenbildung und wünscht ihnen al-
les Gute für ihre berufliche Zukunft.

Gemeindeverwaltung

Für alle zwischen 11 und 20 Jahren

Ferienausflüge für Daheimgebliebene
Jugi-Ferienspass Nr. 1
Datum:  Mittwoch, 8. Juli 2015
Treffpunkt:  Oberwil Bahnhöfli um 7.30 Uhr (Rückkehr um 20.30 Uhr)
Unkostenbeitrag: 25 Franken
Anmelden:  bis 7. Juli 2015 um 12 Uhr unter Telefon 076 384 43 02
 Auskunft über die Durchführung gibts ab 14 Uhr am selben Tag

Wir fahren zuerst mit dem Tram zum Bahnhof, dann mit dem Zug nach Luzern. Hier 
besteigen wir ein Schiff und gondeln über den Vierwaldstättersee. In Beckenried 
wechseln wir vom Wasser in die Luft. Die Seilbahn bringt uns auf die Alp. Nach ei-
nem Znüni bei den Murmeltieren marschieren wir los und suchen bereits die Grill-
stelle, bei der wir dann ein gemütliches Picknick machen können. Nach der Mittags-
pause machen wir uns auf den Weg nach Emmetten. Bei der Postautohaltestelle 
angekommen, nehmen wir das nächste Gefährt. Mit dem Postauto fahren wir nach 
Beckenried. Von hier aus gehts wieder zurück nach Oberwil. Mit Glück kannst du 
Murmeltiere beobachten, Kräuter bestaunen, die sich im Ricola verstecken, ein Feu-
er machen, grillieren, spielen und viel Spass haben. Wanderzeit circa 2½ Stunden. 

JuGi Ferienspass Nr. 2
Datum: Freitag, 10. Juli
Treffpunkt: Oberwil Bahnhöfli um 8.40 Uhr (Rückkehr um 16 Uhr)
Unkostenbeitrag:  25 Franken
Anmelden: bis 7. Juli 2015 um 12 Uhr unter Telefon 079 541 10 31
 Auskunft über die Durchführung gibts um 14 Uhr am selben Tag.

Wir fahren zuerst mit dem Tram nach Basel. Dort teilen wir uns je nach Anzahl der 
Teilnehmenden in zwei Gruppen auf und machen uns auf die Suche nach einem 
Fuchs! Dies machen wir auf einem sogenannten Foxtrail, wobei es Rätsel zu lösen 
gilt, um ans Ziel zu gelangen. Nach den Anstrengungen vom Vormittag fahren wir 
nach Kaiseraugst in die Badi, die am Rhein liegt, um das Wetter zu geniessen und zu 
spielen. Dort werden wir das Mittagessen (eigener Lunch oder im Badirestaurant) 
zu uns nehmen. Von hier aus gehts dann wieder zurück nach Oberwil. Badesachen 
und ein Trambillett von Oberwil nach Basel nicht vergessen!

Wir freuen uns auf euch!

Belinda, Sascha und Véronique von der Jugendarbeit Oberwil

Bioklappe an neuem Standort
Die Bioklappe steht neu nicht mehr auf dem Areal Eisweiher, sondern beim Werk-
hof. Damit will die Gemeinde sicherstellen, dass rund um die Bioklappe weniger 
Abfall deponiert wird. Aufgrund einiger technischer Schwierigkeiten bei der Bio-
klappe begannen die Benutzer, den Bioabfall auf und um die Bioklappe zu deponie-
ren. Dieser Anblick animierte andere Personen wiederum dazu, den Abfall nicht 
mehr geordnet zu entsorgen. Diese Situation führte immer wieder zu Beanstandun-
gen und ist für die Bevölkerung nicht mehr zumutbar.
Mit der Versetzung zum Werkhof erhofft sich die Gemeinde eine spürbare Verbesse-
rung der Situation. Zum einen steht die Bioklappe unter ständiger Beobachtung der 
Mitarbeitenden des Werkhofs, sodass 
ein illegales Deponieren von Abfällen 
rasch entdeckt wird. Zum anderen wird 
der Werkhof schneller auf technische 
Defekte reagieren können.
Des Weiteren hat die Gemeindeverwal-
tung alle Liegenschaftsverwaltungen 
angeschrieben, die in Oberwil tätig sind, 
damit diese bei Mehrfamilienhäusern 
Grüngut-Container aufstellen. Dadurch 
sollen auch Mieter die Möglichkeit er-
halten, ihren Bioabfall der neuen Grün-
gutabfuhr mitzugeben. Die Gemeinde 
bittet die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Mietliegenschaften darum, bei 
ihren Liegenschaftsverwaltungen und 
Vermietern in dieser Sache ebenfalls 
vorstellig zu werden.

Gemeindeverwaltung
Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht Ab-
fall auf der Bioklappe deponiert wird.

Geburtstag
Am Dienstag, 7. Juli 2015, kann Frau Ma-
ria De Luca-Cavallaro, wohnhaft an der 
Therwilerstrasse 35, ihren 80. Geburtstag 
feiern.

Hochzeit
Das Fest der goldenen Hochzeit feiert am 
Donnerstag, 2. Juli 2015, das Ehepaar Pia 
Luise und Claude René Falconnier-Born-
hauser, wohnhaft an der Lettenhofstras-
se 18.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilaren 
ganz herzlich und wünscht ihnen einen 
schönen Festtag und alles Gute.

Zivilstandsnachrichten
Todesfälle
20. Juni 2015: Gertrud Walker-Weber, ge-
boren am 8. Oktober 1925, Langegas - 
se 61.

SEITE BRUDERHOLZ:

Papier und Karton
Mittwoch, 8. Juli

Abfuhr-Kalender Oberwil

Abschluss des Schuljahrs 
2014/2015

Das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und 
die Sommerferien rücken näher. Ein deut-
liches Zeichen dafür sind die vielen Aktivi-
täten und Anlässe, die in den letzten Wo-
chen an unserer Schule durchgeführt 
wurden. Bei einer bunten Vielzahl von 
Aufführungen, Konzerten, Ausstellungen 
und weiteren Anlässen konnten die Kin-
der zusammen mit ihren Eltern, Angehöri-
gen und Mitschülerinnen/Mitschülern das 
Ende des Schuljahrs und den Abschluss 
der Klasse gebührend feiern. Mehr zu ein-
zelnen Projekten und Anlässen erfahren 
Sie auf unserer Website (http://www.
schule-oberwil.ch/) unter der Rubrik 
«Schulleben».
Wegen der Umstellung von 5 auf 6 Pri-
marschuljahre im nächsten Schuljahr fin-
den dieses Jahr keine Übertritte von der 
Primar- in die Sekundarstufe statt. Für die 

«grossen» Kindergartenkinder aber be-
deutet das Ende des Schuljahrs gleich-
zeitig der Abschied vom Kindergarten. 
Nach den Sommerferien beginnt für sie 
ein neues Schulleben in einer Primarschul-
klasse mit hoffentlich viel Freude, unge-
brochener Neugier und spannenden Ent-
deckungen. 

Auch für folgende Kindergarten- und 
 Primarlehrpersonen endet das Schuljahr 
mit einem Abschied von unserer Schule: 
Katharina Diener, Karen Luethi, Beatrice 
Moors, Andrea Schläpfer, Verena Stöck-
lin, Daniela Widmer. 

Der Schulrat dankt diesen Lehrpersonen 
für ihren grossen und wertvollen Einsatz 
an unserer Schule und wünscht ihnen für 
die Zukunft alles Gute.
Ein herzliches Dankeschön geht auch an 
alle Lehrpersonen, die Schulleitung und 
weiteren Mitarbeitenden unserer Schule 
für ihr unermüdliches Engagement zum 
Wohl der Kinder. Ihnen sowie allen Kin-
dern und ihren Familien wünschen wir ei-
ne erholsame Sommerpause und schöne 
Ferien.

Schulrat des Kindergartens und
der Primarschule

Inserat BiBo 2--Spaltig / 55mm B x 45mm H / farbig

Ab Montag 20. Juli 2015
in Oberwil an der Hauptstrasse 35

Ihren Terminwunsch nehme ich gerne persönlich 
entgegen oder unter der  Telefonnummer

061 401 00 45

Silvia Siegenthaler
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Dies und Das

Als italienische Einwandererin kann ich 
nur dankbar sein für die offene und 
 einladende Einstellung der Nachbarn, 
den Menschen von der Ökumene, allen 
 Eltern und Lehrern meiner Kinderschul-
kameraden. Und jetzt auch allen Kun-
den, die eine Glace in meinem Garten 
geniessen.

Wir danken der Familie Martin für das 
 Gespräch. Und können unserer Leser-
schaft versichern, dass die «Gelati» 
schlicht köstlich sind. Wir waren zwar im 
Herzen des «Schnäggedorfes» – doch das 
Ambiente war ein grosses Stück «Italiani-
tà» und wir wähnten uns in «Bella Italia».

Avis: Ab morgen Freitag fährt das Ehe-
paar Martin mit den drei Kindern für einen 
Monat in die wohlverdienten Ferien. Na-
türlich nach Italien. Und wir verraten 
schon jetzt, dass an der 1.-August-Feier 
(die neu im Areal des Wehrlin-Schulhau-
ses stattfinden wird) Gabriella und Ivan 
Martin mit ihren «Gelati» präsent sein 
werden.
 Interview und Text: Georges Küng 

Neue Öffnungszeiten ab August:
Dienstag–Freitag 14.30–18.30 Uhr
Samstag + Sonntag 14.30–18 Uhr

Weitere Informationen:
https://www.facebook.com/gabriellage-
latoartigianale/info

Sommerzeit ist auch Glacezeit. Und 
gerade während des Urlaubes in 
 südlichen Gefilden gehört für viele 
Leute die tägliche Eisportion zu 
 einem perfekten Ferientag. Wer aber 
nicht Hunderte von Kilometern 
 fahren/fliegen kann (möchte), kommt 
bezüglich Gelati in Oberwil voll auf 
seine Rechnung.

Wer Italien denkt, sagt auch «Gelati». Un-
ser südliches Nachbarland ist nicht nur, 
aber doch auch vor allem für seine Glaces 
bekannt. In Oberwil wohnt ein italieni-
sches Ehepaar, das seit Mitte April eine 
Art «Eisdiele» aufgemacht hat. Wir haben 
Prof. Dr. Ivan Martin und seine Gattin 
 Gabriella besucht.

BiBo: Dürfen wir ein paar Angaben zu 
Ihren Personen und dem beruflichen 
Werdegang erfahren?
Ivan Martin: Meine Ehefrau Gabriella 
und ich kommen ursprünglich aus Ge-
nua (Italien), wo wir Wirtschaft respek-
tive Ingenieurwissenschaft studiert 
 haben. Während unserer Studienzeit 
 arbeiteten wir beide am Wochenende in 
einem Restaurant an der Ligurischen 
Küste (www.ugiancu.it). Dort wurde uns 
bewusst, wie wertvoll die kulinarischen 
Traditionen, die auf sorgfältig ausge-
wählten Zutaten und deren natürlichen 
Verarbeitung basieren, sind. Nachdem 
ich mich entschlossen habe, meinen be-
ruflichen Werdegang der Forschung zu 
widmen, haben wir für fast drei Jahre 
lang in Boston (USA) gelebt. Im Jahre 
1999 zogen wir nach Basel um, wo ich 
eine Forschungsgruppenleiterstelle am 
Universitätsspital (Departement Bio-
medizin) bekam. Die Gruppe, die aktuell 
rund 30 Personen – von Wissenschaft-
lern bis zu Klinikern – zählt, befasst sich 
mit der Züchtung von lebendigem Ge-
webe («Tissue Engineering») für Knor-
pel- und Knochenregeneration. Gabriel-
la war Anfang unserer Zeit in der 
Schweiz bei der Firma Pirelli Tyre in Basel 
angestellt. Nach der Geburt unseres ers-
ten Sohnes Luca (2000) und der Zwillin-
ge Sara und Gabriele (2002) beschloss 
sie, Ihre Tatkraft zu Hause aufzuwenden 
und sich um die Familie zu kümmern.

War es «Zufall», dass sie vor 16 Jah-
ren Oberwil als Wohngemeinde aus-
gewählt haben?

Gabriella Martin: Nach unserem Umzug 
in die Schweiz haben wir viel Zeit auf der 
Suche nach einem geeigneten Immobi-
lienobjekt in der Regio Basiliensis inves-
tiert. Wir haben bald den Charme von 
Oberwil entdeckt. Eine prosperierende 
Gemeinde in der Nähe der Stadt Basel, 
sehr gut vernetzt (öffentlicher Verkehr), 
mit ausgezeichneten Schulen und gleich-
zeitig einem ländlichen Charakter. Wir 
schätzen das Privileg, dass wir an der 
Hauptstrasse in einem modernen Haus 
wohnen – und trotzdem einen Gemüse-
garten mit Kaninchen und Hühnern 
pflegen können.

Ihre Gattin und Sie haben vor fast 
drei Monaten eine «Gelateria» aufge-
macht. Wie ist diese Idee entstanden?
Ivan Martin: Gabriella hatte seit mehre-
ren Jahren den Traum, ein Geschäft im 
Bereich der italienischen Gastronomie 
zu führen; aber ich habe immer wieder 
wichtige Gründe vorgebracht, auf bes-
sere, geeignetere Zeiten zu warten … 
Da die Kinder nun erwachsen werden, 
wir uns die Investitionen leisten können 
und die Parterrewohnung unseres um-
gebauten Bauernhauses zur Verfügung 
stand, konnte ich keine glaubwürdigen 
Einwände mehr finden. Und drei Mona-
te nach der Eröffnung unserer «Gelate-
ria» muss ich zugeben: Es ist erfreulich, 
mit welcher Begeisterung und Motiva-
tion meine Ehefrau den Laden führt. 

Und somit ist ihr Traum in Erfüllung ge-
gangen. Und mit ihrer Konsequenz hat 
sie das erreicht, was sie angestrebt hat. 
Und ich kann dem Motto «happy wife, 
happy life» nur zustimmen …

Ist Italien wirklich das Land der «Ge-
lati»? Und kommen die besten Glaces 
in der Tat aus «Bella Italia»?
Gabriella Martin: Die besten Glaces sind 
jene, wo Zutaten von allerhöchster Qua-
lität verwendet werden. Und wo künst-
liche Emulgatoren oder Konservierungs-
stoffen verboten sind. Natürlich findet 
man in Italien eine tief verwurzelte Tra-
dition für allerbeste Lebensmittelmate-
rialien und für die «Slow-food»-Kultur. 
Tatsächlich, die Pistazien aus Sizilien und 
die Haselnüsse aus dem Piemont kann 
man für eine Glace kaum ersetzen. Aber 
die Qualität der Milchprodukte aus der 
Schweiz ist ebenso erstklassig und bietet 
somit die Gelegenheit, eine noch besse-
re Glace herzustellen. Ich kaufe Bio- 
Milch und Jogurt beim Bruderholzhof 
in Oberwil und diese Inhaltsstoffe ge-
ben meinen cremigen Eissorten einen 
speziellen, wohl einzigartigen Duft res-
pektive Geschmack. Es gibt aber auch 
eine «psychologische» Antwort: Mehre-
re Kunden, die eine Glace in unserem 
 Garten geniessen, erzählen uns, dass sie 
das besondere Ambiente geniessen und 
eine entspannte Stimmung einatmen, 
die an ihre Ferien in Italien erinnert. 

Vielleicht ist Italien das Land der Gelati; 
einfach, weil man sie dort als Bestandteil 
eines erholsamen Urlaubes geniessen 
tut …

Sind Glaces nicht wahre «Kalorien-
bomben»?
Ivan Martin: Die verschiedenen Eissor-
ten können sich selbstverständlich 
deutlich im Nährstoffgehalt unterschei-
den. Die Palette reicht von einem erfri-
schenden Fruchtsorbet über eine 
schmackhafte Stracciatella bis zu einer 
reichhaltigen Eicreme. Je nach Sorte 
und Menge kann eine Glace sogar eine 
Mahlzeit ersetzen. Was ich aber wichtig 
finde: Eine Qualitätsglace kann eine 
ausgeglichene Mischung an Ernäh-
rungsstoffen sein. Und kann durchaus 
eine gesundere Variante für ein kalori-
enreiches Zvieri oder eine Portion Pom-
mes frites sein. Manchmal nehme ich 
zum Frühstück eine Glace auf ein 
schweizerisches Birchermüesli. Eine le-
ckere und ausgewogene Kombination 
für einen tollen Tagesanfang übrigens! 

Wie würden Sie einem Ortsfremden 
Ihr ganz persönliches Oberwil erklä-
ren?
Gabriella Martin: Obwohl Oberwil die 
(Einwohner-)Grösse einer Stadt erreicht 
hat, ist es noch ein Dorf geblieben. In 
Oberwil fühle ich mich nicht als Fremde, 
sondern bin ein Teil der Gemeinschaft. 

Gabriella und Ivan Martin führen eine Gelateria, die schon jetzt mehr als Geheimtipp für Insider ist. Mitten im Ortskern von Oberwil wähnt man sich in Italien im Urlaub. Fotos: Küng

«Wir haben bald den Charme von Oberwil entdeckt»

Spielwerkstatt 
Schnäggehüsli

Auf Basis der 
 Montessori- 
Pädagogik

Wir haben freie Plätze
Suchen Sie eine besondere Spielgruppe 
für Ihr Kind? Unsere Spielgruppe baut auf 
der Basis der Montessori-Pädagogik auf.
«Hilf mir, es selbst zu tun.» «Das Kind 
reift durch sein eigenes Tun.» «Nur 
aus dem Miteinander erwächst die 
Stärke des Einzelnen.»
Der Eintritt in die Spielgruppe ist bei uns 
jederzeit möglich. 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Gerne 
beraten wir Sie auch während den Som-
merferien.
Spielwerkstatt Schnäggehüsli
Schmiedengässlein 3, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 01 62, www.swso.ch

Ihr Schnäggehüsli-Team

In zwei Tagen ist es so weit
Gehen Sie nicht in die Ferien, kommen Sie für ein 
paar gemütliche Stunden ins Klubhaus FC auf dem 
Eisweiher und geniessen Sie am Bündelitag ab
16 Uhr den Grillplausch des Männerchors mit einem saftigen Schweinssteak, einer 
Wurst oder einem Hacktäschli nach Grossmutter Art. Selbstverständlich fehlen auch 
Kaffee und Kuchen nicht.  Männerchor Sängerbund Oberwil

Aerobic-Leiterin gesucht!
Die Damenriege 
Oberwil sucht per 
sofort eine zweite 
Aerobic-Leiterin.

Bist du eine ausgebil-
dete Aerobic-Leiterin 
und hättest Lust, bei 

uns im Verein, bei motivierten Frauen die 
Aerobic-Stunde im Wechsel mit deiner Kol-
legin zu leiten? Die Stunden finden jeweils 
am Mittwoch von 20.15 bis 21.15 Uhr 
in der Hüslimattturnhalle in Oberwil statt. 
Melde dich doch entweder bei Susanne 
Degen, Tel. 061 401 22 88, oder Marie-
Thérèse Oser, Tel. 061 731 23 37.

Vereine

Fitness für jedermann –
Sommerferien

Das «Fitness für jedermann» 
geht nun in die verdienten Som-
merferien! 

Der Turnverein Oberwil möchte sich ganz 
herzlich für die rege Teilnahme bedanken 
und freut sich – euch alle nach den Som-
merferien am 19. August wieder in der 
Wehrlinturnhalle begrüssen zu dürfen.
Dann habt ihr wiederrum die Gelegenheit, 
die Kondition zu verbessern oder einfach 
etwas Gutes für das Wohlbefinden zu tun.
Geniesst den Sommer und lasst es euch 
gutgehen. Turnverein Oberwil

Sommerferien
Sommerzeit ist Ferienzeit! 
Auch in der Ludothek.

Damit auch während der langen Sommer-
ferien für «spielende» Abwechslung ge-
sorgt ist, haben wir für Sie in dieser Zeit 
(6. Juli–15. August) jeden Montag von 
18 Uhr bis 19.30 Uhr geöffnet.
Am «Bündelitag» (Samstag, 4. Juli) sind 
wir wie gewohnt von 10 bis 12 Uhr für Sie 
da. Ab 18. August gelten dann wieder die 
normalen Öffnungszeiten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wün-
schen Ihnen eine schöne Sommerzeit.

Ludothek Oberwil
Bahnhofstrasse 6, 4104 Oberwil
Telefon 061 403 02 30 (Combox)
www.ludothek-oberwil.ch

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 14.30–16.30 Uhr
Samstag, 10–12 Uhr 
Während der Sommerferien:
Montag, 18–19.30 Uhr

Notiert euch 
schon mal 
den 
19. August!
Denn der Spielbus vom Schnägge-
träff kommt am 1. Mittwoch nach 
den Sommerferien nach Oberwil

Eine gute Gelegenheit, zusammen mit 
vielen Freunden aus dem Leimental einen 
tollen Nachmittag zu verbringen, ergibt 
sich an diesem Mittwochnachmittag.
Der Spielbus kommt auf den Eisweiher 
und öffnet seinen Bauch: Pedalos, Stel-
zen, Dreiradvelos, Riesenpuzzles, Diabo-
los und ganz viel mehr kann auf dem 
 ganzen Areal gespielt, ausprobiert und 
gefahren werden. Kinderschminken wird 
ebenso angeboten wie Verkleiden mit an-
schliessendem Schaulaufen auf der Mo-

deschau. Ausserdem gibt es einen Werk-
tisch, an dem man nach Lust und Laune 
sägen und hämmern darf.
Wir werden im BiBo am Ende der Som-
merferien nochmals darauf aufmerksam 
machen.

Helfer/innen gesucht
Damit der Spielbustag wieder ein super 
Tag wird, brauchen wir auch freiwillige 
Helfer/Helferinnen. Wer an diesem Nach-
mittag helfen kann, meldet sich bei: And-
rea Hollinger, Telefon 061 421 25 47 oder 
per E-Mail: schnaeggetraeff@bluewin.ch

Ihre Anzeigetarife finden Sie auf unserer Webseite: www.bibo.ch
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Leserbriefe

Claro Weltaden Oberwil 
ade

Es war in den 
80er-Jahren, als 
klar wurde, dass 

die allermeisten der sehr niedrigen Preise 
unserer Konsumartikel mit den menschen-
unwürdigen Arbeitsverhältnissen in den 
Erzeugerländern in direktem Zusammen-
hang stehen. 

So kann das nicht weitergehen, sagten 
sich energische mehrheitlich Frauen aus 
Oberwil und Umgebung  und gründeten 
einen 3. Welt-Laden. Unterstützt von den 
Kirchen begann eine eindrückliche Auf-
bauarbeit. In unbezahlter Freiwilligen-
arbeit wurden im Sinn von «learning by 
doing» zuerst im Kuenzehuus in Oberwil 
zwei Verkaufstage pro Woche eingerich-
tet. Später, an der Hauptstrasse 47 (noch 
mit dem Schmuckkästli als Nachbar) war 
der Laden schon fast an jedem Arbeitstag 
offen. Nach einem  Zwischenhalt an der 
Hauptstrasse 25 kam der Laden 1994 wie-
der in den Duubeschlag. Während all die-
sen Jahren wurde keinerlei Lohn bezahlt, 
so dass vom Reingewinn immer Hilfspro-
jekte und -werke unterstützt werden 
konnten. Waren es anfänglich die klassi-
schen Honig, Kaffees und Tees die ange-
boten wurden, kamen immer mehr faire 
Produkte dazu, wie auch die vom Oberwi-
ler Pater Degen in Peru initiierten peruani-
schen Alpaca-Wollprodukte. Im Anfang 
der Pionierphase hatte sich neben dem 
eigentlichen Ladenteam auch eine Info-
gruppe gebildet. Sie veranstaltete nicht 
nur Informationsabende zu Themen des 
Südens, sondern auch Kurse in fremdlän-
dischen Kochtraditionen.
Nun aber scheint die pionierhafte, deswe-
gen auch etwas unprofessionelle Phase 
an ein Ende gekommen zu sein. Sie hat 
aber erreicht, dass auch der traditionelle 
Handel die Nachfrage nach fairen Produk-
ten erkannt hat und nun das faire Sorti-
ment auch anbietet. Natürlich wäre noch 
viel zu tun, z. B. im Kleidersektor. Das aber 
gehört in professionelle Hände.
Unserer treuen Kundschaft möchten wir 
ganz herzlich für ihre lange, lange Unter-
stützung danken und hoffen, dass für sie 
der faire Handel weiter existiert.

Für das Ladenteam: Regula Petermann

Schuhmacher 
Schumacher
In letzter Zeit konnte man im BiBo ab und 
zu über den Umzug der Steuerabteilung 
an die Hauptstrasse 18 lesen. Es wurde 
aber nie geschrieben, dass unser Dorf-
schuhmacher, Werner Schumacher, nach 
nunmehr 52 Jahren im hohen Alter von 
87! seine Schuhmacherei für immer 
schliesst. Er ist eine Institution bei uns im 
Dorf. Immer wenn man an der Hauptstras-
se 18 vorbeiging, schnell ein Blick – sind 
die Läden geöffnet? Gut, dann ist er da – 
ich kann schnell vorbeischauen. Auch für 
einen kleinen Schwatz blieb immer Zeit. 
Ich kann mich noch gut erinnern, es war 
1969, als meine ganze Schulklasse einen 
Besuch bei ihm machen durfte. Es war 
toll. Auch heute noch erinnerte mich der 
Duft und die Einrichtung jedes Mal beim 
Betreten der Schuhmacherei daran – alles 
war noch gleich. Immer hatte Herr Schu-
macher eine Lösung. Ob Schuh, Gürtel 
oder Tasche. Kleine oder grosse Reparatu-
ren. Nähte nähen, Ösen einsetzen, Absät-
ze ersetzen. Und das bis zum Schluss zu 
äusserst fairen Preisen. Unsere Sneakers 
reparierte er zwar etwas zähneknir-
schend. Für einen Schuhmacher der alten 
Schule sind das eben keine richtigen Schu-
he mehr. Nun, Herr Schumacher, die Türen 
sind geschlossen. Vergessen werden wir 
Sie aber nicht. Jedes Mal, wenn wir an der 
Hauptstrasse 18 vorbeigehen, schnell ein 
Blick: Sind die Läden vielleicht doch noch-
mals geöffnet?
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Frau von 
Herzen alles Gute für Ihren wohlverdien-
ten Ruhestand.

A. u. E. Doppler und
I. u. R. Bugmann-Doppler

Rechnung interGGA mit 
falschen Angaben
Auf der Rechnung von der interGGA wur-
den die Monate März/April belastet und 
darunter 100% Rabatt für einen Monat 
abgezogen. Wir nahmen an, dass dies für 
die verschiedenen Unnannehmlichkeiten 
beim Providerwechsel sei und freuten uns 
über die nette Geste. Nun erinnerten wir 
uns aber daran, dass wir mit Rechnung 
der Improware vom April den Monat März 
bereits bezahlt hatten. Auf unsere telefo-
nische Anfrage wurde uns erklärt, dass 
dieser Monat ja nun mit dem Rabatt wie-
der abgezogen sei.
Das sehen wir aber nicht als Rabatt, son-
dern als eine Rückerstattung der zu viel 
belasteten Gebühren! Will so die Intergga 
mit unehrlichen Angaben ihren rampo-
nierten Ruf verbessern?

Werner + Hanni Gerber, Oberwil
Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Choco Petit Beurre au lait,
4 x 125 g

-25%

11.40
statt 15.20

Toblerone 
Schokolade
div. Sorten, z.B. 
Milch, 3 x 100 g

6.30
statt 7.95

Tilsiter
pasteurisiert
45% F.i.T. 100 g

1.15
statt 1.45

Blumenkohl
Schweiz, kg

2.20

Agri Natura
Schweizer 
Freilandeier
div. Grössen, z.B.
53 g+, 6 Stück

3.40
statt 4.30

-31%

Agri Natura
Schweins-
geschnetzeltes
100 g

2.–
statt 2.90

-25%

Le Prestige
Gewürzschinken
geschnitten, 100 g

2.95
statt 3.95

Ritz
Linzertorte
450 g

5.20
statt 6.60

Chiquita Bananen
Herkunft siehe Etikette, kg

2.40

-35%

Energizer Batterien
div. Sorten, z.B. 
Max LR06 AA, 8 Stück

10.90
statt 17.–

Henniez
div. Sorten, 
6 x 1,5 l

5.70
statt 7.50

Red Bull
div. Sorten, z.B.
6 x 250 ml

8.75
statt 10.95

-25%

Dar-Vida
div. Sorten, z.B. 
Nature, 375 g

3.95
statt 5.30

18.95
statt 22.30

KNORR GROSSDOSEN
div. Sorten, z.B. 
 s’Wunder Paste, 800 g

5.95
statt 7.10

PRINGLES
div. Sorten, z.B. 
Original, 2 x 190 g

4.50
statt 5.30

SAIS
SPEZIAL
5 dl

16.95
statt 26.40

SUN
div. Sorten, z.B. 
Tabs Classic, 2 x 40 WG

2.70
statt 3.40

VOLG SIRUP
div. Sorten, z.B. 
Himbeer, 1 l

4.95
statt 5.90

VOLG 
TOILETTENPAPIER
4-lagig, 8 Rollen

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 

Montag, 29.6. bis Samstag, 4.7.15

Nestlé Cerealien
div. Sorten, z.B. 
Nesquik, 2 x 375 g

7.60
statt 9.50

Volg Ice Tea
Lemon oder Peach,
6 x 1,5 l

6.30
statt 9.–

-30%

Axe Dusch & Deo
div. Sorten, z.B. 
Dusch Africa, 3 x 250 ml

9.70
statt 12.15

-25%

Coral
div. Sorten, z.B. 
Optimal Color, flüssig,
2 x 1,5 l

14.40
statt 19.40

8.50
statt 11.20

ŒIL-DE-PERDRIX AOC 
VALAIS
Nid d’Amour, Schweiz,
75 cl, 2013
(Jahrgangsänderung vorbehalten)
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Dies und Das

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77  
 
info@wbz.ch
www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0
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Haustechnik

Pascal Bochin
Sanitär, Heizung, Lüftung

Boilerservice und Gasinstallation
Baselstrasse 37, 4253 Liesberg

10
6

8
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61

Teppiche & Bodenbeläge / PVC 
 

Verlegen gratis ab 10 m
2
. 

Kostenlose Heimberatung. 
 

Boder Ihr Fachgeschäft, Tel. 061 261 18 25 
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Ein Hauch Vatikan am 
Patrozinium in Ettingen
Es war am vergangenen Sonntag ein 
prächtiges Bild, als die ehemaligen päpst-
lichen Schweizergardisten den Gottes-
diensteinzug der Geistlichen und Minist-
ranten anführten. Es war, als ob ein Hauch 
Vatikan in die Kirche wehte. Bischof Mar 
Stephanos aus dem indischen Kerala, der 
Mitte Juni in Ettingen bereits die Hl. Fir-
mung spendete, begrüsste sichtlich be-
wegt die Gottesdienstbesucher. Er war 
ebenso überrascht (er wusste nichts von 
den Gardisten!) wie auch berührt, dass 
die Schweizergarde präsent war, ver-
brachte er doch einen Teil seiner Studien-
zeit in der Ewigen Stadt.

Das diesjährige Patrozinium, die Feier un-
serer beiden Kirchenpatrone Hl. Petrus 
und Hl. Paulus, war in allen Augen und 
Ohren ein ganz besonderes. Unser Bischof 
Mar Stephanos gewann mit seinem orien-

talischen Charme die Herzen von uns al-
len. Die Schweizergardisten gaben der 
Feier einen speziellen Farbtupfer und un-
ser Kirchenchor verlieh mit seinen Gesän-
gen dem Gottesdienst eine besondere 
musikalische Note.

Nach dem Gottesdienst und ein paar obli-
gaten Fotos mit der Schweizergarde traf 
man sich zur «Teilete». Dabei gab es reich-
lich Speis und Trank, was die Gottes-
dienstbesucher selber mitbrachten und 
ebenso untereinander teilten. Bei prächti-
gem Wetter war bis in die frühen Nach-
mittagsstunden rund um das Pfarreiheim 
ein fröhlicher Betrieb.

Die Kirche erleben im Gottesdienst und im 
Geselligen. Das Patroziniumsfest war 
nicht nur deswegen dieses Mal ein ganz 
besonderer Anlass. Mit dem heissen und 
sonnigen Wetter spendete auch Petrus 
seinen Teil dazu, dass ein Hauch Rom und 
Vatikan in Ettingen wehte.

Thomas Mächler

Nur noch wenige Tage und die lang er-
sehnten Sommerferien sind da. Wir ma-
chen uns auf den Weg; viele von uns rei-
sen in die Ferien. So fahren auch unsere 
Jugendvereine Blauring, Mädchen- und 
Bubenpfadi und auch die Ministranten in 
ein Sommerlager. 

In unserer Pfarrei ist es eine wertvolle Tra-
dition, nicht nur einfach aus dem Alltag in 
den Urlaub zu entfliehen, sondern einen 
Moment davor innehalten und den lieben 
Gott ganz bewusst um seine Begleitung 
für die bevorstehenden Urlaubswochen zu 

bitten. Dies tun wir auch dieses Jahr, wenn 
wir zusammenkommen und am letzten 
Freitag vor den Schulferien unsere Be-
fürchtungen, Erwartungen und Hoffnun-
gen für die Erholungszeit vor Gott hintra-
gen und am ökumenischen Reisesegen 
gemeinsam singen, feiern und den All-
mächtigen um seinen Segen ersuchen. Da-
zu und zum anschliessenden Grillplausch 
laden wir die Kinder, Jugendlichen und Fa-
milien am 3.  Juli um 19.15 Uhr in die 
Kath. Kirche ganz herzlich ein.

Mihály Tamás, Jugendseelsorger

Änderung der 
Gottesdienstzeiten
Bitte beachten Sie, dass während den 
Sommerferien die Gottesdienste am 
Sonntag um 9.30 Uhr ausfallen.

Bitte beachten Sie
Während den Sommerferien findet am 
Dienstag keine Anbetungsstunde statt.

Abwesenheit
Unser mitarbeitender Priester Heinz War-
nebold ist vom 6.–10. Juli und vom 13.–
19. Juli ferienhalber abwesend. 

Kryptagottesdienst
Nachdem den ersten Kryptagottesdienst 
viele Menschen besucht haben, sind wie-
derum alle herzlich eingeladen am Mitt-
woch, 8. Juli, um 19 Uhr.

Kirchenzettel
Evangelisch-reformierte Kirche Evang.-ref. Kirchgemeinde  

solothurnisches Leimental
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 061 731 38 86 (Di–Do 8.30–11.30 Uhr)
Internet: www.kgleimental.ch 
E-Mail: kontakt@kgleimental.ch

Sonntag, 5. Juli
18.00 Abendgottesdienst, Pfarrer Michael Brunner

Mittwoch, 8. Juli
10.00  Ferien(s)pass: Wikingerschlacht für Kinder 

von 6 bis 12 Jahren, Martina Hausberger. 
Anmeldung erfolgt über den Ferienpass. 

Freikirchen

Evangelium für alle Nationen (EfaN)  
Internationale Christliche Gemeinde
Oberwilerstrasse 40, 4106 Therwil 
(gleich neben «Aldi» Therwil)

Gottesdienst
Sonntag um 10 Uhr  
mit separatem Programm für Kinder und Teenies
Gebets- und Hausgruppen 
Montag, Mittwoch und Freitag. 
Gerne geben wir Details bekannt.
Seelsorge, Krankengebet 
Jeden Sonntag, aber auch während der Woche  
nach Absprache möglich.
Kontakt David Beljean, Leiter, Tel. 079 746 33 43

Freie Evangelische Gemeinde  
Leimental
Internet: www.feg-leimental.ch
Freie Evangelische Gemeinde Leimental, 
Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil  
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
Pfarrer: Daniel Kleger, Lerchenstrasse 49, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 721 24 61 
E-Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Donnerstag, 2. Juli
 9.00 Donnschtig Träff 
 Tagesausflug auf die Löwenburg/JU

Freitag, 3. Juli
19.00 Jugendgruppe «Ljghthouse» 
  Grillieren zusammen mit Teens und 

Männertreff; Treffpunkt bei Spielplatz  
Känelmatt, Therwil

Sonntag, 5. Juli
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 5. Juli – Samstag, 12. Juli
Sommerlager der Ameisli und Jungschar auf der 
Elsigenalp im Berner Oberland

Während der Gottesdienste werden Kinderhort 
und Kids-Treff angeboten. Ameisli, Jungschar 
und Teens-Group finden 14-täglich unter der 
 Woche statt.  
Das Monats programm (TiP) und weitere Infor  ma-
tionen zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

Christkatholische Kirche

Kirchgemeinde Birsigtal (Therwil)
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch
Seelsorge: Liza und Thomas Zellmeyer 
Telefon 061 483 92 25
Sekretariat: Barbara Blättler 
Telefon 061 481 22 22 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch

Sonntag, 5. Juli
10.00  Eucharistiefeier,  

St. Anna-Kapelle, Therwil

Binningen-Bottmingen
Internet: www.kgbb.ch

Amtswoche: 5.–11. Juli
Pfarrerin Stéph Zwicky Vicente, Tel. 061 421 12 60

Sonntag, 5. Juli
10.15 Kirche Bottmingen 
 Gottesdienst mit …; Pfarrer Andreas Marti

Dienstag, 7. Juli
12.00 Schlossacker 
 Mittagsclub – Mittagessen für Seniorinnen 
 und Senioren

Mittwoch, 8. Juli 
Wochengottesdienste; fallen aus

Freitag, 10. Juli 
18.30 Paradieskirche 
 Friedensgebet

Oberwil – Therwil – Ettingen
Internet: www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch

Freitag, 3. Juli
16.00 Blumenrain 
 Gottesdienst im Alters- und Pflegeheim
19.00 kath. Kirche Oberwil 
  Ökumenischer Reisesegen,  

Simona Anders und Carmela Engeler

Samstag, 4. Juli    
10.30 DREILINDEN Oberwil 
  Gottesdienst mit Chor-Gemeinschaft  

im Alters- und Pflegeheim 

Sonntag, 5. Juli
  9.30 Rekizet Ettingen 
 Gottesdienst, Pfarrer Marco Petrucci
Oberwil und Therwil gemeinsamer Morgen-
gottesdienst mit Ettingen
Kollekte: Wegbegleitung

Die wöchentlichen Veranstaltungen finden  
nach den Schulferien wieder statt.
Veranstaltungen in Oberwil:
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung: 
Heute, Do, 2. Juli, 14–16 Uhr, Duubeschlag
Verspielt ins Wochenende: 
Fr, 3. Juli, 14.30–17 Uhr, Arche 

Veranstaltungen in Therwil:
Kindernachmittag Theater und Spiel mit 
Adrian Moor: 
Heute, Do, 2. Juli, 14–16 Uhr, Güggel
Musik und Plausch im Güggelchörli: 
Mi, 8. Juli, 14.30–16 Uhr, Güggel

Ref. Kirchgemeinde Biel-Benken
Ref. Kirchgemeinde, Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken
Internet: www.ref-bb.ch
Kirchenpflege Telefon 061 461 83 80 (Bürozeiten)
Pfarramt Telefon 061 721 10 33
Sekretariat Mo–Do, 9–12 Uhr 
 Isabelle T. Seker 
 Telefon 061 723 81 40
 E-Mail: sekretariat@ref-bb.ch

Sonntag, 5. Juli
10.00  Gottesdienst, Pfarrer Willy Müller

Abwesenheit:
Pfarrer H. M. Tontsch noch bis 12. Juli

Weitere Anlässe:
Ökumenisches Morgengebet
Jeden Montag, 8.15 Uhr, Kirche

Proben-Singkreis in der Kirche
Erst wieder am 19. August, 18.30–20 Uhr 
Während den Sommerferien finden keine Chor-
proben statt.

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

Foto: Blauring Oberwil

Verspielt ins 
Wochenende in Oberwil
Am Freitag, den 3. Juli von 14.30 bis 
17 Uhr, findet in der Arche (im Unterge-
schoss der Reformierten Kirche Oberwil) 
der nächste Spielnachmittag statt. Wir 
heissen alle Spielfreudigen ab 50 aus 
Oberwil, Therwil und Ettingen herzlich 
willkommen! Auf Wunsch kann auch ein 
Abholdienst organisiert werden.

Denise Fankhauser, Sozialarbeiterin, 
Tel. 061 401 13 09 

Ökumenischer Reisese-
gen in der katholischen 
Kirche Oberwil
Ferien sind prima, besonders das Verrei-
sen in der Ferienzeit. Mit der Ferienzeit 
sind viele gute Wünsche verbunden. Des-
halb laden morgen Freitag, 3. Juli, Mäd-
chen – und Bubenpfadis und der Blauring 
zum ökumenischen Reisesegen in die ka-
tholische Kirche in Oberwil ein. Der Got-
tesdienst beginnt um 19 Uhr und wird 
von Simona Anders und Mihaly Tamas ge-
staltet. Eingeladen sind alle Lagerteilneh-
menden und alle anderen, die dieses Jahr 
in die Sommerferien fahren. 

Simona Anders, Jugendarbeiterin ref. 
Kirchgemeinde OTE und Mihaly Tamas,

 Jugendarbeiter kath. Kirchgem. Oberwi 

Güggel Chörli in Therwil
Am Mittwoch, 8. Juli, findet um 
14.30  Uhr das Güggel Chörli im refor-
mierten Kirchgemeindezentrum «Güggel» 
in Therwil statt.  Sie sind herzlich eingela-
den den Monat Juli mit Musik, Kaffee und 
Gebäck zu begrüssen. Ich freue mich auf 
neue und bekannte Männer und Frauen.

Michael Hofmann, Sozialarbeiter

Singnachmittag mit Bildern 
vom Seniorenausflug

Am Mittwoch, 15. Juli, findet um 
14.30  Uhr der Seniorennachmittag bei 
Kaffee, Kuchen, frohem Gesang und eini-
gen Bildern des Seniorenausfluges statt. 
An diesem geselligen Nachmittag wollen 
wir uns mit Bildern an den diesjährigen 
Seniorenausflug ins Sensorium Rüttihu-
belbad und zur Kambly Fabrik Trubscha-
chen erinnern, singen und die Gemein-
schaft pflegen. Pfarrer Dietrich Jäger und 
Sozialarbeiter Michael Hofmann führen 
Sie durch den Nachmittag. Für diese Ver-
anstaltung wird ein Fahrdienst angebo-
ten. Falls Sie abgeholt werden möchten, 
melden Sie sich am Tag der Veranstaltung 
zwischen 9 und 10 Uhr unter der Natel-
nummer 079 906 47 57.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden 
Sie herzlichst zu diesem Nachmittag ein.

Für das Vorbereitungsteam: 
Dietrich Jäger, Pfarrer und 

Michael Hofmann, Sozialarbeiter 

Öffnungszeiten 
Verwaltung/Sekretariat 
Während den Sommerferien ist das Sekre-
tariat der Reformierten Kirchgemeinde 
Oberwil-Therwil-Ettingen jeweils von 
Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
geöffnet. Wir wünschen Ihnen allen schö-
ne, erholsame Sommerferien. 

Ökumenischer Reisesegen, 3. Juli um 19.15 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet
www.rkk-oberwil.ch

Besinnliche Lagerstimmung 
Blauring Oberwil

Am 14. März diesen Jahres hatte der öku-
menische Kinderchor ÖKIKO zwei umju-
belte Auftritte mit dem Schweizer Kinder-
liedermacher Andrew Bond, einen in der 
überfüllten Therwiler Kirche, einen am 
Nachmittag in der Basler Elisabethenkir-
che im Rahmen des Eröffnungsanlasses 
von CANTARS, dem nationalen Schweizer 
Kirchen-Klang-Fest, das im Juni zu Ende 
gegangen ist.

Der Auftritt am Nachmittag wurde vom 
Schweizer Fernsehen mitgeschnitten. Eine 
Reportage zum Kirchen-Klang-Fest CAN-

TARS mit Ausschnitten vom ÖKIKO-Auf-
tritt ist zu sehen am Samstag, 4. Juli, 
12.55 Uhr auf SRF zwei, 18.30 Uhr auf 
SRF Info, und am Sonntag, 5. Juli 
12.00 Uhr auf SRF zwei, 17.45 Uhr auf 
SRF Info. Siehe auch: http://www.sonn-
tag.ch/tv-programm/naechste-sendungen

Der ÖKIKO freut sich immer über neue 
Kinder. Nach den Sommerferien ist ein 
günstiger Zeitpunkt zum neu Einsteigen 
Infos bei: 

Jutta Achhammer
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch

Dietrich Jäger
dietrich.jaeger@ref-kirche-ote.ch

Pfr. Dietrich Jäger, 
Theologin Jutta Achhammer

ÖKIKO im Schweizer Fernsehen

BiBo-Nummern und -Adressen:
Telefon 061 264 64 34

E-Mail: redaktion@bibo.ch

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch
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Sommersegen
Die Schweizer Theologin Jacqueline Keu-
ne hat in der Tradition des wunderbaren 
Berufs der Älpler einen modernen Stadt-
segen für die Stadt Luzern verfasst, der 
lautet: 

«Mit Fussgängerzone und Balkongemü-
se, mit trotzigen Manuskripten und 
sparsamen Waschmaschinen, mit Kon-
zepten und Konzerten loben wir dich! 
Behüet üsi Stadt.Segne ihr Tun und Sein 
und weite und wärme ihr Herz. Fahr auf 
dem Gepäckträger der Kinder mit, leg 

dich als Morgentau über die Saat und 
bau mit an Häusern voll Licht. Treib den 
Mieten die Schamröte ins Gesicht, zürn 
die unrechten Geschäfte und zeig den 
Schlaflosen deine Sterne.» 

Mit diesen Worten wünschen wir Ihnen 
allen erholsame Sommertage, ob hier bei 
uns oder in der Ferne. Kommen Sie ge-
sund wieder zurück! Uns allen viel Zeit 
fürs Wesentliche in den kommenden Wo-
chen wünscht

Ihr Seelsorgeteam 
von der Pfarrei St. Stephan

Reisesegen für 
Jungwacht/Blauring
Es ist endlich so weit: Jungwacht und 
Blauring brechen in die Sommerlager auf! 
Bevor das Tram mit vielen aufgeregten 
und übermütigen Kindern abfährt, treffen 

sich alle am Samstag, dem 4. Juli, um 
8 Uhr (!) in der Kirche für den Reisesegen. 
Alle Blauring-Mädchen, die dem käsigen 
Geheimnis auf der Spur sind, alle Jung-
wächtler, die sich ins göttliche Bündner-
land begeben und ihre Familien sind dazu 
herzlich eingeladen!

Jutta Achhammer, Präses

Vorabendgottesdienste in 
Biel-Benken entfallen
In den Sommerferien, also bereits am 
Samstag, dem 4. Juli, entfallen die 
Vorabendgottesdienste um 17 Uhr in 
Biel-Benken. Der erste Vorabendgottes-
dienst findet wieder statt am Samstag, 
dem 22. August. Das Schlössli-Picknick in 
Biel-Benken feiern wir bei schönem Wet-
ter am Samstag, dem 29. August.

Das Seelsorgeteam

Öffnungszeiten 
Pfarreisekretariat 
Das Pfarreisekretariat bleibt während der 
Sommerferien montags geschlossen. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Rita Kümmerli und Gabi Huber

Wandergruppe St. Stephan
Die Wanderung findet am Dienstag, 
dem 18. August, statt. Treffpunkt 
Bahnhof Therwil, Seite Raiffeisenbank. 
Bitte Fahrausweis besorgen. Abfahrt 

um 9.48 Uhr mit Bus nach Dornach, wei-
ter mit S-Bahn nach Grellingen. Die 
Wanderung beginnt ab Bahnhof. Grellin-
gen und führt durch das enge, wildroman-
tische Kaltbrunnental hinauf nach Brei-
tenbach SO. Unterwegs wird die 
Wappengalerie am Chessiloch passiert, 
welche im 1. Weltkrieg entstanden ist. 
Picknick unterwegs. Dauer der Wande-
rung etwa zwei Stunden, Gesamtsteigung 
zirka 200 Meter. Die Wanderung kann als 
«leicht» bezeichnet werden. Rückfahrt ab 
Breitenbach mit Postauto. Weitere Infos 
beim Wanderleiter Franco Montalbetti, 
Tel. 061 721 60 80

Wandergruppe St. Stephan und 
Anouk Battefeld

Frytigstisch
Diesen Freitag, den 3. Juli, findet kein 
Frytigstisch statt. Wir beginnen wieder 
am Freitag, dem 21. August.
Die Frytigstisch-Teams

Elternabend 
Erstkommunion 2016
Wenn Ihr Kind nach den Sommerferien in 
eine 3. Klasse der Primarschule Therwil 
oder Biel-Benken kommt und in der Schu-
le als römisch-katholisch gemeldet ist, 
werden Sie nach den Sommerferien eine 
Einladung zum Informationselternabend 
für die Erstkommunion 2016 erhalten. 
Dieser findet am Donnerstag, dem 

10.  September, um 19.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarreiheim am Hinterkirchweg 
31 in Therwil statt. Eltern, deren Kind 
Erstkommunion machen möchte, aber in 
eine 3. Primarklasse einer anderen Schule 
geht, melden sich bitte selbst bei uns im 
Pfarreisekretariat. 

Silvia Sahli und Elke Kreiselmeyer

Sommerprogramm im 
Mittagsclub Schlossacker
Während den Sommerferien vom 6. Ju-
li bis 10. August findet der Mittagsclub 
nur dienstags statt, jeweils um 12 Uhr.

Ab dem 10. August wieder dienstags und 
freitags, ab 12 Uhr. Es wird ein feines, kos-
tengünstiges Mittagessen serviert. Dane-
ben bietet sich eine gute Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch und zum Pflegen von 
Kontakten und Freundschaften. Anmel-
dung bitte bei Frau Käser, Telefon 061 421 
74 24. Nehmen Sie teil am Mittagsclub – 
wir heis sen Sie herzlich willkommen!

Jeden Donnerstagabend
im Juli und August, ab 18.30 Uhr
Geniessen Sie lauschige Sommerabende auf unserer 
Gartenterrasse mit französischem «Hors d’œuvre-
Teller» und feinsten Fleisch- und Fischgrilladen.

Zum Abschluss eine Auswahl unserer kreativen 
 Desserts.

Hors d’œuvre-Teller, BBQ à discrétion (Fleisch- und 
Fischgrilladen). Palette ausgewählter Desserts.

Menüpreis pro Person Fr. 95.–

Reservieren Sie sich rechtzeitig Ihren Tisch

Restaurant 
Schloss Bottmingen
Schlossgasse 9
4103 Bottmingen
Tel. +41 61 421 15 15
info@weiherschloss.ch
www.weiherschloss.ch

Schloss-Regenversicherung: 

Wir grillieren bei jedem Wetter und alle Gäste, die reserviert haben, 
 entschädigen wir bei Regen mit einem Glas Champagner.

Les Soirées Grillades

BASEL Marktgasse 12  REINACH Hauptstrasse 32, Angensteinerstr. 5, im Kägen:  
Nuglarweg 2  THERWIL Mittlerer Kreis 51  www.grellinger.ch  info@grellinger.ch

ch  hol s  bi   rellinger...

tradition  
seit 1906

… weil ich nicht auch noch zu 
Hause Kalorien zählen will.»

Judith O., Ernährungsberaterin, 43
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Erscheint:  wöchentlich donnerstags, 52-mal
WEMF-beglaubigte Auflage:  22 489 Ex.
Adresse:  Birsigtal-Bote, Missionsstrasse 36
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Farbinserate sind eine gute Investition

BiBo online: www.bibo.ch
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Neu: Zwiebelmett 
vom Freilandsäuli

Mett oder auch Hackepeter genannt ist 
Hackfleisch vom Schwein, das meistens 
fertig gewürzt angeboten und roh geges-
sen wird. Sind dem Fleisch noch Zwiebeln 
beigefügt, wird es zum Zwiebelmett. Die-
se Spezialität ist vor allem in Nord-
deutschland sehr bekannt.
Für das neue Zwiebelmett verwenden wir 
nur hochwertiges Schulterfleisch von un-
seren Witzwiler Freilandsäuli und verfei-
nern es mit Zwiebeln, Meersalz und Ge-
würzen. Das gluten- und laktosefreie 
Mett ist auch für Allergiker geeignet.
Geniessen Sie unser Zwiebelmett auf ge-
buttertem Schwarzbrot, dekoriert mit 
Zwiebelwürfeln. En Guete!

Jenzer Fleisch + Feinkost

Natürlich gut in
Arlesheim · Reinach · Muttenz

www.goldwurst.ch
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Neu: Rinds-  
Spareribs

rassig mariniert mit Red Thai Curry

Biel-Benkemer Rebenfest 
16. August, 10–17 Uhr

Runter vom Sofa, raus in 
die Natur!
Nach dem vollen Erfolg im Jahr 2013 
möchten wir, die Biel-Benkemer Weinbau-
ern, Sie, die Bevölkerung von Biel-Benken 
und Umgebung, aus Ihren Häusern locken 
und zu uns in die wunderschönen Rebber-
ge und zur traumhaften Aussicht von dort 
oben einladen.
Wir bewirtschaften für Sie an diesem Tag 
auf der Bieler Seite und auf der Benkemer 
Seite oberhalb des Rebbergs 5 verschie-
dene Beizli mit unterschiedlichem kulina-
rischem Angebot und natürlich den Biel-
Benkemer Weinen.

Setzen Sie sich zu uns und lassen Sie Ihre 
Seele baumeln.
Starten Sie beim Feuerwehrmagazin 
(Parkplatz), von dort geht es hoch in den 
Rebberg. Der Weg ist ausgeschildert.
Für Anfahrt mit ÖV: Bushaltestelle Benken 
Brücke.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Die Biel-Benkemer Weinbauern

Restaurant Kehlengraben-
schlucht ist nominiert
Für den diesjährigen Schweizer Publi-
kumspreis «Best of Swiss Gastro» sind 
von der Fachjury die Nominationen er-
folgt. Auf der Liste der Nominierten figu-
riert auch das weit über das «BiBo-Land» 
hinaus bekannte Restaurant «Kehlengra-
benschlucht» in Hofstetten, das jüngst 
mit zahlreichen Innovationen aufgewartet 
hat.
Die erste Phase für die «Best of Swiss 
 Gastro-Awards 2016» ist abgeschlossen. 
Die Fachjury hat in den acht Kategorien 
total 214 Betriebe nominiert. In der Kate-
gorie «Acitivity» ist das Restaurant Keh-
lengrabenschlucht nominiert und kann 
sich Chancen ausrechnen, zu den drei 
Bestplatzierten in der Kategorie gewählt 
zu werden – oder sogar zum «Master Best 
of Swiss Gastro 2016», der höchsten 
 Auszeichnung des Schweizer Publikums-
preises.

Ab 1. Juli bis 30. September 2015 kürt das 
Publikum ihre Favoriten in den acht Kate-
gorien. Mittels Bewertungskarten, wel-
che direkt in den nomminierten Lokalen 
aufliegen. Man kann aber auch online 
über www.bestofswissgastro.ch abstim-
men. Die Awards werden am 2. November 
verliehen.
Das Restaurant Kehlengrabenschlucht an 
der Mariasteinstrasse 32 in Hofstetten 
wurde am 15. Oktober 2010 gegründet. 
Total verfügt der Betrieb um die 220 Sitz-
plätze (Gastraum / Schlucht / Grotte / Cha-
let / Terrasse / Biergarten). Ein Haus zum 
Sein mit diversen Gastronomiekonzepten 
unter einem Dach. Hier wird Erlebnisgast-
ronomie gross geschrieben. Die «Kehle» 
wird vom Paar Gisela und Jörg Gschwind 
geführt.
Wir sind sicher, dass unsere Leserschaft 
nicht nur gerne in die Kehlengraben-
schlucht einkehrt, sondern auch fleissig 
für dieses Lokal im solothurnischen Lei-
mental abstimmen wird. Georges Küng 

Weitere Informationen
Restaurant Kehlengrabenschlucht
Mariasteinstrasse 32, 4114 Hofstetten
Telefon 061 733 18 18
E-Mail: info@kehle.ch
Internet: www.gastroawards.ch

Wallfahrtsfest in Maria-
stein am Samstag, 4. Juli

Der Wallfahrtsort Mariastein feiert am 
Samstag, 4. Juli, das Maria Trostfest. Das 
Trostfest erinnert daran, dass Maria, die 
Mutter Jesu, in der Grotte von Mariastein 
von den Pilgerinnen und Betern als Mut-
ter vom Trost verehrt wird. 
Die Benediktinermönche von Mariastein, 
die seit fast 400 Jahren das Heiligtum in 
Mariastein betreuen, laden ein, das Fest 
zum Anlass für einen Besuch am Wall-
fahrtsort zu nehmen. In der Klosterkirche 
findet um 11 Uhr ein festlicher Gottes-
dienst mit gregorianischem Choral, Orgel- 
und Geigenklängen statt. Anschliessend 
ist Gelegenheit zum Picknick in der Umge-
bung oder zum Mittagessen in einem der 
Restaurants vor Ort. Am Nachmittag kön-
nen Interessierte eine informative Ton-
bildschau über das Kloster und den Wall-
fahrtsort (14 Uhr) ansehen oder sich dem 
gemeinsamen Rosenkranzgebet in der 
Gnadenkapelle (14.15 Uhr) anschliessen. 
Schlusspunkt des Wallfahrtstages in 
Maria stein ist um 15 Uhr die Non (kurze 
Gebetszeit am Nachmittag), die die Mön-
che zusammen mit den Gläubigen in der 
Klosterkirche singen und die mit einem 
Segen für die Pilgerinnen und Pilger abge-
schlossen wird.

Hinweis zu den öffentlichen 
 Verkehrsmitteln

Mariastein ist von der Tramstation Flüh 
(Tram Nr. 10) zu Fuss oder mit dem Post-
auto erreichbar. Für den Aufstieg zu Fuss 
ist eine halbe Stunde zu rechnen. Das 
Postauto um 10.13 Uhr von Flüh Richtung 
Metzerlen bringt die Pilgerinnen und 
Wallfahrer direkt auf den Mariasteiner 
Klosterplatz (Abfahrt Tram Bahnhof Basel 
SBB 9.35 Uhr).

Der grösste Jugend Circus der Nordwest-
schweiz ist startklar für die 46. Tournee. 
Seit dem letzten Herbst haben sich die Ju-
gendlichen des Jugend Circus Basilisk 
(JCB) intensiv auf das Programm vorberei-
tet. Traditionsgemäss spielt der JCB auch 
in diesem Jahr 25 Vorstellungen – täglich 
vom 6. Juli bis am 16. Juli auf der Rosen-
talanlage in Basel und vom 19. bis 23. Juli 
in Schaffhausen auf der Zeughauswiese. 
Die detaillierten Spielzeiten finden Sie un-
ter www.circusbasilisk.ch.
Die Geschichte der 46. Tournee spielt im 
Park mit spezieller Atmosphäre. Die jun-
gen Artisten führen das Publikum durch 
die Vielfalt der Artistik mit Luftnummern, 
Bodenakrobatik, Magie oder auch der 
spektaktulären, acht Meter langen rotie-
renden Leiter, bei welcher die sechs jun-
gen Akrobaten durch die Luft geschleu-
dert werden. 

Seit 45 Jahren begeistert der JCB jedes 
Jahr rund 6000 Zirkusinteressierte. Auch 
für ihn gelten dieselben strengen gesetzli-
chen Richtlinien wie für grosse, professio-
nelle Zirkusse. Dies war vor ein paar Jah-
ren mitunter ein Grund für die 
Anschaffung eines neuen Zeltes. Damit 
wurde nicht nur die Sicherheit der Artisten 
und des Publikums erhöht, sondern auch 
die Kapazität auf 500 Zuschauer pro Vor-
stellung erweitert. 
Der JCB ist eine wirtschaftlich gemeinnüt-
zige Institution ohne öffentliche Subventi-
onen und finanziert sich lediglich über 
Kollekten und Spenden. Der Eintritt er-
folgt via Kollekte. Präsidiert wird der JCB 
derzeit übrigens von Eduard Loew, der in 
Hofstetten wohnt. (pd/kü)

Weitere Informationen
www.circusbasilisk.ch

Jugend Circus Basilisk geht auf Sommertournee

Binninger Orgelsommer
Eröffnungskonzert mit 
Nicoleta Paraschivescu

Unter dem Motto «Anders rauschen die 
Brunnen, anders rinnt die Zeit» eröffnet 
die Basler Organistin Nicoleta Paraschives-
cu am Mittwoch, 8. Juli, um 19.30 Uhr 
in der Katholischen Kirche Binningen den 
diesjährigen «Binninger Orgelsommer» 
mit Musik aus Siebenbürgen. Auf dem 
Programm stehen ein Werk des rumäni-
schen Komponisten Hans-Peter Türk (geb. 
1940), eine grosse Orgelsonate von Paul 
Richter (1875–1950) sowie verschiedene 
Tänze und Orgelstücke des 17. Jahrhun-
derts aus einer siebenbürgischen Samm-
lung, die erst im Jahre 2000 wiederent-
deckt wurde. Ein ganz besonders 
imposantes Werk ist die Sonate des Kron-
städter Organisten und Komponisten Paul 
Richter. Mit ihren vier abwechslungsrei-
chen und sinfonisch angelegten Sätzen 
gibt sie der Organistin die Möglichkeit, 
das ganze Farbenspektrum der Orgel zu 
präsentieren. Die Solistin Nicoleta Para-
schivescu, eine profunde Kennerin der sie-
benbürgischen Orgelkunst, wurde im ru-
mänischen Sibiu (Hermannstadt) geboren, 
studierte in Klausenburg und an der 
 Schola Cantorum Basiliensis und wirkt als 
 Organistin an der Kirche St. Theodor in 
Basel. 
Weitere Konzerte des «Binninger Orgel-
sommers» finden jeweils mittwochs am 
15., 22. und 29. Juli ebenfalls um 19.30 
Uhr statt. Eintrittspreise jeweils Fr. 20.–, 
ermässigt für Studierende Fr. 10.–; Abon-
nement für alle vier Konzerte: Fr. 50.–; 
Vorverkauf: Birsig Buchhandlung Binnin-
gen, Telefon 061 421 48 00; Bider & Tan-
ner, Ihr Kulturhaus mit Musik Wyler, Tele-
fon 061 206 99 96.

Gleich nach den Schulferien :

Sommer-Pendelkurs 
in Dornach
Eine Einführung in die Kunst des 
Pendelns für interessierte Laien.

Mit Hilfe des Pendels kann Erspürtes sicht-
bar gemacht werden, sowohl bei geo-
biologischen, psychologischen oder medi-
zinischen Belangen, wie auch bei ganz 
alltäglichen Fragen, wie z. B., ob ein Le-
bensmittel, Medikament oder Baumaterial 
zuträglich ist. Neben der theoretischen 
Einführung wird viel praktisch geübt. 
Der Pendelkurs findet an vier aufeinan-
derfolgenden Dienstagabenden (18. 
August bis 8. September, jeweils 
von 19 bis 22 Uhr) im ev. reformierten 
Kirchgemeindehaus (Timotheuszentrum), 
Gempenring, in Dornach statt, unter der 
Leitung von Frau Petra Baumgartner, dipl. 
Innenarchitektin, Feng-Shui- und geobio-
logische Beraterin.
Auskunft und Anmeldung siehe Inserat.

Das TATkraft wünscht 
 allen schöne Ferien!

Der Bündelitag steht vor der Tür und das 
Team vom TATkraft wünscht allen schöne 
Ferien. Auch das TATkraft wird während 
den ersten vier Sommerferienwochen ge-
schlossen sein. Diese Zeit wird genützt, 
den Laden zu vergrössern und so den ge-
schätzten Kunden ein noch umfangreiche-
res Sortiment anzubieten. So werden ab 
Anfang August viele verschiedene Käse-
sorten und auch Trockenfrüchte/Nüsse in 
Selbstbedienung, natürlich in Bioqualität, 
erhältlich sein.
Das Team vom TATkraft freut sich, Sie 
ab 3. August wieder willkommen zu 
heissen.

Theater Roxy: Marc Joset 
neuer Vereinspräsident

Der Verein Kulturraum Roxy und das 
künstlerische Leitungsteam des Roxy 
 luden zum Pressegespräch. 
Der ehemalige Binninger Gemeinde- und 
Landrat Marc Joset bekräftigte als neu ge-
wählter Vereinspräsident die Ausrichtung 
des Theaters: Das Roxy sei ein Haus mit 
starken lokalen Wurzeln, einer deutlich 
überregionalen Ausstrahlung und über-
dies die grösste private Kulturinstitution, 
die der Kanton Baselland unterstützt. Der 
Vorstand übernehme die strategischen 
Aufgaben und möchte so der Theaterlei-
tung den Rücken freihalten. 
Der Gemeinderat Birsfelden würdigte das 
Roxy als feste Grösse in der regionalen 
Theater- und Kulturszene und sicheren 
Wert für Kultur, Unterhaltung und Begeg-
nung.
Für den Therwiler Landrat Christoph 
Hänggi gehört das Roxy zu den Flagg-
schiffen der Kulturbetriebe in Baselland. 
Eine Subventionsverlängerung nach 2017 
bedinge trotz neuem Kulturförderungsge-
setz eine frühzeitige politische Arbeit 
durch den Verein.
Theaterleiter Sven Heier konnte auf eine 
erfolgreiche Spielzeit zurückblicken: 47 
Produktionen, 100 Vorstellungen und 
4775 Besucher sorgten für eine Auslas-
tung von 62,5%.
Die neue Spielzeit 2015/16 beginnt mit 
den Treibstoff Theatertagen Basel. In en-
ger Kooperation mit der Kaserne Basel 
und dem jungen theater basel werden 
vom 2.–12. September die Arbeiten junger 
Theaterschaffender präsentiert. Weitere 
Infos: www.theater-roxy.ch.
 Vorstand des Theaters Roxy 

Nicht allen Seniorinnen und Senioren geht 
es gut. Als wohlhabend, gesund, vital und 
gut abgesichert gelten alte Menschen in 
der Schweiz. Dass rund 10 000 ältere Men-
schen in den beiden Basel grosse Anstren-
gungen unternehmen müssen, um über 

die Runden zu kommen, geht dabei fast 
vergessen.
Jährlich gelangen rund 3000 ältere Men-
schen, die auf Unterstützung angewie-
sen sind, zu Pro Senectute beider Basel. 
Bei Bedarf wird rasch und diskret finanzi-

elle Hilfe geleistet z. B. für Brillengläser, 
orthopädische Schuhe oder eine Zahn-
arztbehandlung.
All das kann Pro Senectute beider Basel 
jedoch nur dank der Unterstützung durch 
viele Spenderinnen und Spender leisten. 
Um jenen mittellosen Seniorinnen und 
Senioren helfen zu können, führt sie ihre 
Spendensammlung durch und dankt al-
len, die mit ihren Spenden helfen, Not zu 
lindern.

Pro Senectute hilft und bittet um Spenden

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Der Tarifverbund Nordwestschweiz 
(TNW) hielt seine erste Jahresver-
sammlung in der Neuorganisation in 
Liestal ab. Der TNW konnte seine 
Verkehrserlöse um 3,3 Millionen 
Franken auf insgesamt 253,6 Millio-
nen Franken im Jahre 2014 steigern 
und verzeichnete einen neuen 
Höchstwert von 224,6 Millionen 
transportierten Fahrgästen.

Die Organisation stellte sich mit der Grün-
dung eines Vereins Ende 2014 neu auf, 
besetzte Präsidium und Geschäftsleitung 
neu und entwickelte eine Verbundstrate-
gie mit konkreten Handlungsfeldern und 
Projekten. 
Der Tarifverbund Nordwestschweiz 
(TNW) konnte im Jahr 2014 seinen Erfolg 
ausbauen. Dies dank einer Steigerung der 
transportierten Fahrgäste auf einen neu-
en Höchstwert von 224,6 Millionen und 
positiver Entwicklung zu höherwertigen 
Abos. Auch die Zahl der verkauften U-
Abos stieg nochmals auf 2 162 263 (Jah-
res-Abos auf Monats-Abos umgerechnet). 
Daneben wurde das Liniennetz weiter 
ausgebaut und das Angebot des öffentli-
chen Verkehrs laufend verbessert. 
Unter Einbindung der fünf Kantone und 
der sechs Transportunternehmen wurde 
eine neue TNW-Verbundstrategie für die 
Jahre 2015 bis 2018 prozesshaft entwi-
ckelt und verabschiedet sowie durch die 
TNW-Versammlung am 17. Juni 2015 zu-

stimmend zur Kenntnis genommen. Damit 
sind die organisatorischen und führungs-
mässigen Voraussetzungen für eine zu-
kunftsorientierte Entwicklung des TNW 
über die nächsten Jahre geschaffen.

10er-Takt verdichtet

Das Angebot des öffentlichen Verkehrs in 
der Nordwestschweiz wird laufend ver-
bessert. Unter anderem wurde mit der 
grenzüberschreitenden Verlängerung der 
Tramlinie 8 nach Weil am Rhein das Ange-
bot im Dezember 2014 vor allem im 
Grenzverkehr zwischen Deutschland und 
der Schweiz ausgebaut. Durch den Dop-
pelspurausbau im hinteren Leimental war 
es möglich, den Takt der Linie 10 zu ver-
dichten. Das PostAuto-Angebot wurde 
auf allen Linien ausgebaut und auch bei 
der AAGL gab es verschiedene Verbesse-
rungen. 
Die BVB und die BLT stehen vor grossen 
Erneuerungen ihrer Fahrzeugflotte (Flexi-
ty- und Tango-Trams) mit einem Investiti-
onsvolumen von 350 Millionen Franken. 
Die anfallenden Mehrkosten werden 
durch Effizienzsteigerung in den Trans-
portunternehmen und durch höhere Bei-
träge der öffentlichen Hand gedeckt. 
 Zudem wurden die Tarife zum Fahrplan-
wechsel vom 14. Dezember 2014 um 
durchschnittlich 4,3 Prozent erhöht. Für 
Dezember 2015 ist keine Tariferhöhung 
geplant. (pd/kü)

TNW: Jahresrückblick 2014 und Ausblick

Ohne den öffentlichen Verkehr (Bus, Tram) ginge es verkehrstechnisch gar nicht … Fotos: Küng

Diesen Frühling wurde der Health Club 
des Van der Merwe Center in Allschwil 
durch die unabhängige Organisation Fit-
ness Classification geprüft und ist als 
 einziges Center in der Region Basel mit 
fünf Sternen ausgezeichnet worden. Fa-
milie Van der Merwe und alle Mitarbei-
ter sind richtig stolz auf diese tolle Aus-
zeichnung.
Geprüft wurden 138 verschiedene Krite-
rien von der Infrastruktur über Sicher-
heit und Sauberkeit bis zum Angebot mit 
Betreuung. Eine der wichtigsten Fakto-
ren ist dabei die Ausbildungsqualität der 
Mitarbeitenden. Somit bedeutet die ho-
he Sterne-Classification nicht nur mo-
dernste Ausstattung, sondern auch bes-
tens ausgebildete Mitarbeiter und 
lückenlose Betreuungspräsenz.
Es lohnt sich, aktiv etwas für die Ge-
sundheit zu tun. Das Van der Merwe 

Center steht 365 Tage im Jahr für sport-
liche Aktivität oder geselliges Beisam-
mensein zur Verfügung. Mit Ferien-
camps für Kinder, Tischtennis, zehn 
Squash-Courts, sechs Badminton-Fel-
dern, zehn Bowlingbahnen, acht Billard-
tischen und verschiedenen anderen 
Games ist für jeden etwas dabei. Im Üb-
rigen sind immer genügend Parkplätze 
vorhanden und die Kinderbetreuung 
steht jeweils vormittags zur Verfügung.
Gemäss der Leitung des Van der Merwe 
Centers möchte man sich aber nicht auf 
den fünf Sternen ausruhen: «Wir wollen 
diesen Sternen auch in Zukunft gerecht 
werden. Sie sind für uns eine grosse Mo-
tivation, unsere Qualitäten zu pflegen 
und unseren Kunden einen speziellen 
Ort zu bieten, wo sie sich wohlfühlen 
und motiviert ihre Ziele erreichen kön-
nen.» (pd/kü)

Das einzige 5-Sterne-Fitness-Center der Region

Änderungen vorbehalten | © Cinergy AGDo, 2. Juli bis Mi, 8. Juli 2015
KINOPROGRAMM

20:30 (nur Fr-Mo) / Ed 16J. 
Horsehead

B-Movie
Grellingerstrasse 41

14:00, 16:30 / D 6/4J.  
18:45, 21:00 / Edf  
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

capitol 1
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:00, 18:00, 21:00 / Edf 12/10J. 
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. Eine 
genmanipulierte Dinosaurier-Bestie bedroht 
den Park.

capitol 2
Steinenvorstadt 36

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

Bis Ende August wegen Umbaus 
geschlossen.kult.kino  

atelier 1 und 2
Theaterstrasse 7

061 272 87 81

18:30 / Edf 14J. 
Love & Mercy
21:00, 16:30 (nur Sa+So) / Od 12J. 
Umrika
Tragikomödie von Prashant Nair.

kult.kino 
atelier 3

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

18:45, 16:45 (nur Sa+So) / Od 
Song from the Forest
20:45 / Odf 14J. 
Men & Chicken
MIt Mads Mikkelsen

kult.kino 
atelier 4

Theaterstrasse 7
061 272 87 81

14:40 / D 8J. 
Giovanni Segantini – Magie des Lichts
16:30 / Fd 8J. 
Capitaine Thomas Sankara
18:30 / Fd 16J. 
Pas son genre

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

20:45 / D 12J. 
Das ewige Leben
12:30 (nur So) / Od 
Kühe, Käse und 3 Kinder
Dokumentation von Susanna Fanzun.

kult.kino 
camera 1
Rebgasse 1

061 272 87 81

14:30 / Ed 12J. 
Learning to Drive
16:40 / D 10J. 
Hedi Schneider steckt fest
18:40 / D 8J. 
Giovanni Segantini – Magie des Lichts

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

20:30 / Od 12J. 
Victoria
12:45 (nur So) / Odf 16J. 
Love Island
Von Regisseurin Jasmila Zbanic.

kult.kino 
camera 2
Rebgasse 1

061 272 87 81

12:45 (ausser Fr), 15:15 (ausser Fr), 18:00 (ausser Fr), 
20:30 (ausser Fr), 23:00 (nur Sa) / D 16J. 
Ted 2
10:30 (nur Sa+So) / D 6J. 3D
Home – Ein Smektakulärer Trip

Pathé Küchlin 1 
Ciné Deluxe

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00 (nur Do+Fr), 15:30, 18:15, 20:40, 
23:10 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
The Age of Adaline
10:40 (nur Sa+So), 13:00 (nur Sa-Mi) / D 6/8J. 
Ostwind 2

Pathé 
Küchlin 2

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:30, 18:10, 20:45, 23:15 (nur Fr+Sa), 
10:30 (nur Sa+So) / Edf 16J. 
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. Mit Mark 
Wahlberg.

Pathé 
Küchlin 3

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45, 15:20 (nur Do+Fr), 17:50, 20:20 (nur Do, Sa, Mo, 
Mi), 22:50 (nur Fr+Sa), 10:15 (nur Sa+So) / D 14J.  
20:20 (nur Fr, So, Di) / Edf  
Spy
Mit Melissa McCarthy.

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:20 (nur Sa-Mi) / D 6/8J. 
Ostwind 2
Fortsetzung des Pferdeabenteuers mit Hanna 
Binke verfilmt von Regisseurin Katja von 
Garnier.

Pathé 
Küchlin 4

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:50, 15:00, 17:10 (nur Sa+So, Mi) / D 6J.  
17:10 (nur Do+Fr, Mo+Di), 19:15, 21:15, 
10:45 (nur Sa) / Edf  3D 
23:15 (nur Fr+Sa), 10:45 (nur So) / D  3D
Minions

Pathé 
Küchlin 5

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:30 (nur Do+Fr), 15:10 / D 12/14J.  
17:45, 20:30, 23:10 (nur Fr+Sa) / Edf  3D
Jurassic World
10:15 (nur Sa+So), 12:30 (nur Sa-Mi) / D 6J. 
Rico, Oskar und das Herzgebreche

Pathé 
Küchlin 6

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:00, 15:40, 18:20, 21:00, 23:40 (nur Fr+Sa), 
10:20 (nur Sa+So) / D 12/14J. 3D
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. Eine 
genmanipulierte Dinosaurier-Bestie bedroht 
den Park.

Pathé 
Küchlin 7

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

13:20, 18:15 (nur Fr, So+Mo, Mi) / D 12J. 
Big Game
Junger Finne beschützt den US-Präsidenten 
vor Terroristen. Mit Samuel L. Jackson und 
Onni Tommila.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

15:45, 20:45, 10:50 (nur Sa+So) / D 12/14J. 3D
San Andreas
Als sich die berüchtigte San-Andreas-Verwer-
fung verschiebt, kommt es in Kalifornien zu 
einem Erdbeben der Stärke 9.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

18:15 (nur Do, Sa, Di) / Edf 12J. 
Woman in Gold
Die über 80-jährige Maria Altman bricht nach 
Wien auf, um für die Rückgabe eines von den 
Nazis gestohlenen Gemäldes einzustehen.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

23:10 (nur Fr+Sa) / D 14/16J. 3D
Mad Max: Fury Road
Der vierte Teil der George Miller-Franchise. 
Postapokalyptischer Action-Thriller mit Tom 
Hardy und Charlize Theron.

Pathé 
Küchlin 8

Steinenvorstadt 55
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min.,  
Festnetztarif)

12:45, 14:45, 16:45, 18:45, 20:45 (ausser Mi) / D 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Pathé 
Plaza

Steinentorstrasse 8
0900 00 40 40  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:30 (ausser So), 17:30 (ausser So), 20:30 (au-
sser So), 20:45 (nur So) / D 6/4J. 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

rex 1
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

15:45 (nur So) / Fd 4J. 
Guillaume Tell – Kitag Opera Liverex 1

Steinenvorstadt 29
0900 556 789  

(1.50/Anruf+1.50/Min,  
Festnetztarif)

14:15 (ausser So), 17:00, 20:00 (ausser Di) / 
Edf 12/10J. 3D
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. Eine 
genmanipulierte Dinosaurier-Bestie bedroht 
den Park.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

14:30 (nur So) / D 6/4J. 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

20:00 (nur Di) Swiss-
com Männerabend,nur mit Carte Bleue / Edf 16J. 3D
Terminator: Genisys
Der 5. Teil der Terminator-Saga mit Arnold 
Schwarzenegger spielt im Jahr 2029. Der 
Kampf gegen die Maschinen geht weiter.

rex 2
Steinenvorstadt 29

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min,  

Festnetztarif)

00:00 / O 
Sommerpause bis zum 26. Aug. 2015Stadtkino 

Basel
Klostergasse 5
061 272 66 88

17:15 / Edf 14/12J. 
Spy
Schreibtisch-Agentin Susan Cooper auf der 
gefährlichsten Mission des CIA. Mit Melissa 
McCarthy.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

20:00 / D 16/14J. 
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. Mit Mark 
Wahlberg.

studio central
Gerbergasse 16

0900 556 789  
(1.50/Anruf+1.50/Min.,  

Festnetztarif)

15:00, 18:00, 20:15 (nur Do-So, Di), 23:00 (nur Fr+Sa) / 
D 12J. 3D 
20:30 / D  
Jurassic World
Der vierte Teil der Dino-Franchise. 

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:30, 13:30 (nur Sa+So) / D 
Rico, Oskar und das Herzgebreche
Rico und Oskar, die kleinen grossen Helden, 
sind wieder da, und sie erleben weitere 
spannende Abenteuer.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:15, 17:30, 20:00, 22:15 (nur Fr+Sa), 
13:00 (nur Sa+So) / D 3D 
15:30, 18:15, 13:30 (nur Sa+So) / D 
Minions

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

15:45, 17:30, 20:00, 22:30 (nur Fr+Sa), 
13:15 (nur Sa+So) / D 12J. 
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. Mit Mark 
Wahlberg.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

17:45, 20:45, 23:00 (nur Fr+Sa) / D 16J. 
Insidious: Chapter 3
Der dritte Teil der Grusel-Reihe.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

23:15 (nur Fr+Sa) / D 12J. 
Spy
Schreibtisch-Agentin Susan Cooper auf der 
gefährlichsten Mission des CIA. Mit Melissa 
McCarthy.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

13:00 (nur Sa+So) / D 
Tinkerbell und die Legende vom 
Nimmerbiest
Die kleine freche Fee und ihre Freundinnen 
kehren mit einem neuen Animations-Aben-
teuer aus dem Tal der Feen zurück.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

21:00 (nur Mo) / D 18J. 
Horror Sneak
20:00 (nur Mi) Vorpremiere / D 12J. 3D
Terminator: Genisys
Mit Arnold Schwarzenegger.

Weil am Rhein
Kinopalast 

Hauptstrasse 435
07621/986991

14:15, 11:30 (nur So) / D 
Rico, Oskar und das Herzgebreche
Rico und Oskar, die kleinen grossen Helden, 
sind wieder da, und sie erleben weitere 
spannende Abenteuer.

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

17:00, 19:00 (ausser Mi) / D 
Täterätää – Die Kirche bleibt im Dorf 2
21:00, 23:00 (nur Do-Sa) / D 16J.  
19:00 (nur Mi) / Od  
Insidious: Chapter 3

Lörrach
Cineplex 1

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:15, 17:00 (ausser Mi), 20:00, 22:30 (nur Do-Sa) / 
D 12J.  
17:00 (nur Mi) / O  
Ted 2
Der verrückte Bär ist zurück. Mit Mark 
Wahlberg.

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

11:45 (nur So) / D 
Ostwind 2
Fortsetzung des Pferdeabenteuers mit Hanna 
Binke verfilmt von Regisseurin Katja von 
Garnier.

Lörrach
Cineplex 2

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:30, 16:30 (ausser Mi), 18:30 (nur Sa+So), 
12:00 (nur So) / D 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Lörrach
Cineplex 3

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

18:30 (nur Do+Fr, Mo+Di) / D 16J. 
Insidious: Chapter 3
20:30 (ausser Mi), 23:00 (nur Do-Sa), 17:00 (nur Mi) / 
D 12J. 3D
Jurassic World

Lörrach
Cineplex 3

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

20:15 (nur Mi) / D 12J. 
Terminator: Genisys
Der 5. Teil der Terminator-Saga mit Arnold 
Schwarzenegger spielt im Jahr 2029. Der 
Kampf gegen die Maschinen geht weiter.

Lörrach
Cineplex 3

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

15:30 (nur Do+Fr, Mo-Mi) / D 12J. 
Spy
Schreibtisch-Agentin Susan Cooper auf der 
gefährlichsten Mission des CIA. Mit Melissa 
McCarthy.

Lörrach
Cineplex 4

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

18:00 (nur Do+Fr, Mo-Mi), 20:15, 13:45 (nur Sa+So), 
15:45 (nur Sa+So), 17:45 (nur Sa+So), 22:30 (nur Sa), 
11:30 (nur So) / D 3D
Minions

Lörrach
Cineplex 4

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

22:30 (nur Do) / D 12J. 
Big Game
Mit Samuel L. Jackson und Onni Tommila.

22:45 (nur Fr) / O 
Sneakpreview

Lörrach
Cineplex 4

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

14:00, 16:15, 18:30, 20:45, 22:45 (nur Do-Sa), 
11:45 (nur So) / D 3D
Minions
Die Minions Kevin, Stuart und Bob auf der 
Suche nach dem Superschurken – und ihrem 
neuen Meister, oder eher Meisterin?

Lörrach
Cineplex 5

Am alten Markt 1-2
07621/ 93130

BASEL

Ihr Partner,
in der Region,
für die Region!
061 706 20 20

Schalten Sie Ihre Werbung 
auf unserer attraktiven und 
viel beachteten Kinoseite. 
Interessiert?
061 706 20 20
bibo@wochenblatt.ch

HIER LÄUFT 
DER FILM!
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Man könnte einen ganzen BiBo füllen, um 
der Frage nachzugehen, was Kultur ist. 
Was zeichnet Kultur aus? Was bezweckt 
sie? Und die endgültige «Lösung» (sofern 
es überhaupt eine braucht) würden wir 
nicht finden.

Kultur ist auch immer mehr zu einem Poli-
tikum geworden – ein Schelm, wer jetzt 
an die Diskussionen (respektive Abstim-
mung) denkt, wie sehr sich ein Kanton fi-
nanziell am Kulturleben des Nachbarkan-
tones beteiligen soll. Im «BiBo-Land» 
haben sich sieben Gemeinden (Biel-Ben-
ken, Binningen, Bottmingen, Burg, Ettin-
gen, Oberwil, Schönenbuch und Therwil) 
zum Kultur-Pool der Plattform Leimental 
zusammengeschlossen und heuer zum 
2. Male ihre Vergabungen gemacht. Ins-
gesamt stand ein Betrag von fast 
160‘000.– Franken zur Verfügung.

Die zahlreich eingegangenen Gesuche 
sind von einem Ausschussgremium (von 
jeder Gemeinde ein Gemeinderatsmit-
glied) eingehend geprüft worden. Die zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mittel 
sind wie folgt verteilt worden:
Da der Kultur-Pool der Plattform Leimen-
tal die Vergabungen jeweils im ersten 
Quartal beschliessen möchte, werden die 

interessierten Kulturinstitutionen darauf 
aufmerksam gemacht, dass ihre Unter-
stützungsgesuche für das Vergabejahr 
2016 bis spätestens 31. Dezember 2015 an 
folgende Adresse zu richten sind: 
Plattform Leimental, Kultur-Pool, c/o Ge-
meindeverwaltung Therwil, Belinda Al-
termatt, Bahnhofstrasse 33, 4106 Therwil.

Am vorletzten Mittwoch fand im schmu-
cken Burggartenkeller in Bottmingen die 
Übergabe der Kulturbeiträge 2015 statt. 
Unter den gut 50 Gästen und Interessier-
ten entdeckten wir neben der «Hausher-
rin» (Gemeindepräsidentin und Vorsitzen-
de Anne Merkofer) auch den Binninger 
Gemeinderat Daniel Nyffenegger, Hans-
ruedi Thüring (Gemeinderat aus Ettingen) 
sowie die Gemeinderätin Barbara Walsoe 
aus Therwil.

Nach der Ansprache von Anne Merkofer 
erklärte Dr. Werner Ettlin, Bottminger 
Gemeinderat und zugleich langjähriger 
Präsident des Vereines «Burggartechäl-
ler», den Anwesenden die über 40-jähri-
ge Geschichte (und Entwicklung) dieser 
einmaligen Lokalität, in der seit Jahr-
zehnten Kultur zu geniessen ist. Was ist 
nun aber Kultur? Wir überlassen es der 
Leserschaft, hiefür Definitionen zu fin-

den. Aber eines wissen wir ganz genau: 
Ohne Kultur wäre der Alltag sehr trist und 
öde. Darum empfehlen wir allen, Kultur 

zu besuchen, zu geniessen und – egal in 
welcher Form – auch zu unterstützen.

Georges Küng

Kultur-Pool der Plattform Leimental

Die Bottminger Gemeindepräsidentin Anne Merkofer und Dr. Werner Ettlin, Präsident des Vereines «Burggarten-Keller», sprachen zu den rund 100 Gästen und Interessierten, welcher der Übergabe der 
Kulturbeiträge von «Kultur-Pool der Plattform Leimental» beiwohnten. Fotos Küng

Barock Orchester Capriccio 1‘000 
Basler Bach-Chor 1‘000 
Basler Eule 1‘000 
Basler Jugendbücherschiff 7‘000 
Basler Kinder Theater 6‘000 
Basler Marionetten Theater 12‘500 
Basler Papiermühle 5‘000 
Basel Sinfonietta 7‘500 
Bird‘s eye jazz club 1‘000 
Bscene 5‘000 
Collegium Musicum Basel 5‘000 
DOCK Archiv, Diskurs- 
und Kunstraum  5‘000 
Förnbacher Theater  
Company 7‘000 
Imagine Jugendfestival 5‘000 
Jazz by Off Beat 2‘500 

Jugendkulturfestival 
JKF (alle 2 Jahre) 10‘000 
Kulturfloss Imfluss 2‘500 
Kult Kino Basel 2‘500 
Männerchor Biel-Benken 1‘000 
Musik zu Heilig Kreuz 1‘000 
Neuer Basler Kammerchor 1‘000 
Open Air Leimental 2015 1‘500 
Stadtkino Basel 2‘500 
Stadtposaunenchor Basel 1‘000 
Studienchor Leimental 2‘500
Theater Arlecchino 3‘000
Theater Basel 50‘000 
Theater Fauteuil 6‘000
Urfer‘s Märlitheater 1‘000

Total 157‘000

Für ergänzende Auskünfte stehen auch der Therwiler Gemeindeverwalter 
Theo Kim oder die Vorsitzende des Kultur-Pools, Gemeindepräsidentin Anne 
Merkofer, Bottmingen, zur Verfügung.

Die zur Verfügung stehenden finanziellen  
Mittel sind wie folgt verteilt worden:

Am letzten Mittwoch, 25. Juni, konnten 46 
Schülerinnen und Schüler ihren Fachmit-
telschulausweis in Empfang nehmen: Ales-
sio, Sonja, Oberwil BL; Baumann, Vanes-
sa, Arlesheim; Bayer, Zoë, Ettingen; 
Bellotto, Yannick, Therwil; Bolten, Mo-
nique, Therwil; Ceran, Dilana, Allschwil; 
Dollinger, Alessia, Oberwil BL; Drabert, 
Philip, Binningen; Dratva, Caroline, Bott-
mingen; Fivian, Camilla, Reinach BL; Frey, 
Delia, Allschwil; Friedli, Rahel, Ettingen; 
Gass, Noah, Binningen; Gerber, Liam, 
Oberwil BL; Grieder, Sabrina, Oberwil BL; 
Gschwind, Lucien, Oberwil BL; Gutjahr, 
Leonie, Allschwil; Hartmann, Olivia, Bin-
ningen; Iff, Florian, Bottmingen; Imhof, 
Kaja, Reinach BL; Iseli, Salome, Ettingen; 

Juanes, Sara, Ettingen; Kaiser, Rahel, Bin-
ningen; Kästli, Aisha, Therwil; Kella, Romi-
na, Binningen; Klein, Jeannine, Allschwil; 
Kreppke, Lars Oliver, Binningen; Lehnitzk, 
Alena, Biel-Benken BL; Loew, Allan, Hofs-
tetten SO; Lysenko, Rostyslav, Binningen; 
Mariani, Nicola, Allschwil; Masoch, Tabea, 
Ettingen; Massoletti, Ana, Oberwil BL; 
Metzger, Philip, Oberwil BL; Müller, Delia, 
Therwil; Müller, Michelle, Allschwil; Mül-
ler, Yannick, Schönenbuch; Pühringer, Lea, 
Laufen; Rüfli, Jennifer, Binningen; Sime-
cek, Janaja-Aisha, Reinach BL; Stöcklin, 
Julia, Ettingen; Thaci, Aulona, Allschwil; 
Thiruchelvam, Rosita, Schönenbuch; Torri-
si, Tatyana, Allschwil; Vogt, Tanja, All-
schwil; Weber, Selina, Rodersdorf

Verein Phari –  
jeden Dienstag offen
Brauchen Sie Unterstützung? Bei einem 
finanziellen Engpass können Sie bei uns 
für einen symbolischen Betrag von Fr. 2.–
mehrere Kleider für Kinder + Erwachsene 
beziehen. Lang haltbare Lebensmittel und 
Hygieneprodukte geben wir Ihnen gratis 
in beschränkter Anzahl und je nach Ange-
bot. Wir verteilen, was uns zur Verfügung 
steht. Bei Kaffee und Kuchen möchten wir 
Ihnen Raum geben für Gespräche und 
neue Kontakte. Wenn Sie Interesse an un-
serem Angebot haben, kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir freuen uns über ein kurzes 
Gespräch, damit wir Ihnen eine Bezugs-
karte aushändigen können. Unsere Öff-
nungszeiten sind jeden Dienstag von 
17.30 bis 19.30 Uhr an der Rauracher-
strasse 6 in Therwil. 

Gabi Huber & Brigitte Marques

Andrea Neuhaus und Lucia Mikeler 
Knaack treten auf Ende des Schuljahres 
als Musikschulrätinnen Binningen-Bott-
mingen zurück. Grund ist die Mehrfach-
belastung bei beiden. 

Andrea Neuhaus, Mitglied seit 2008 und 
Präsidentin der Musikschule seit 2012, 
ist als Mutter dreier Kinder und Lehrerin 
ausgelastet. Lucia Mikeler Knaack, am-
tierende Gemeinderätin Bottmingen, ist 

seit Anfang Jahr zusätzlich Landrätin in 
unserem Kanton. Als Vertreterin des 
Bottminger Gemeinderats wird Anne 
Merkofer im August in den Musikschul-
rat zurückkehren. Die Nachfolge von An-
drea Neuhaus ist noch nicht bestimmt. 
Ab 1.  August 2015 übernimmt Maja 
Preiswerk (Binningen) als Vizepräsiden-
tin die Aufgaben des Präsidiums bis zur 
Neukonstituierung des Schulrats. Weite-
re Mitglieder sind Philippe Meerwein als 
Vertreter des Binninger Gemeinderats 
und Andreas Merz (Binningen). Der Mu-
sikschulrat ist die Aufsichtsbehörde der 
Musikschule. Er wird alle vier Jahre neu 
gewählt, das nächste Mal im Sommer 
2016.
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Schulen

Vereine

Personelle Veränderung 
im Musikschulrat

Absolvent/innen  
FMS Gymnasium Oberwil

Von Diegten nach  
Läufelfingen
Sonntag, 12. Juli 2015 

Sowohl das Naturschutzgebiet Chilpen in 
seinem Spätsommeraspekt wie der Dieg-
ter Giessen sind Höhepunkte dieser Wan-
derung. Dem Himmel am nächsten sind 
wir jedoch zwischen Dietisberg und Ha-
sengatter.
Wanderzeit: knappe vier Stunden, 
 470  m,  360 m
Verpflegung: aus dem Rucksack, Einkehr-
möglichkeit am Schluss der Wanderung
Treffpunkt: 8.15 Uhr Schalterhalle Basel 
SBB
Billett: U-Abo oder Tageskarte
Auskunft und Anmeldung: bis 9. Juli 
bei Frieda Suda 061 711 28 51, friedasu-
da@sunrise.ch

Es laden ein Sektion Birsigtal und Birseck

Details und weitere Wanderangebote 
auf www.naturfreunde-nw.ch

Die Geschäftsstelle 
macht Ferien!
Unser Büro bleibt vom 11. bis zum 26. 
Juli geschlossen. Eingehende E-Mails 
werden sporadisch gelesen. Gerne sind 
wir ab Montag, 27. Juli, zu unseren übli-
chen Öffnungszeiten wieder für Sie da.

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsa-
me Ferien!

Herzliche Sommergrüsse,
Tagesfamilien Oberwil / Biel-Benken

info@tagesfamilien-oberwil.ch

NAAL-Hotline auch in 
den Sommerferien

Das Netzwerk Al-
ters-Angebote Lei-
mental (NAAL) steht 
älteren Menschen, 
Angehörigen und 
Freunden auch in 

den Sommerferien zur Verfügung. Die 
Freiwilligenarbeit von NAAL wird also 
nicht unterbrochen. Haben Sie Fragen 
oder Probleme, dann nutzen Sie ohne 
Hemmungen unsere Hotline. Auch wenn 
Sie einfach einmal mit jemandem, der Zeit 
hat, sprechen wollen, steht Ihnen die Hot-
line gerne zur Verfügung. Übrigens: Unser 
Telefon ist auch am Wochenende und 
abends bedient. Gerade dann freuen wir 
uns über Ihren Anruf: 061 401 01 01.

Mehr über NAAL erfahren  
Sie unter www.naal.ch



Generalversammlung: 
VR-Präsidium von 
Karl Schenk zu Iwan 
Nussbaumer
Die Wahl des neuen Serviceproviders 
Quickline erfolgte in einem korrekten 
Verfahren. Dies sowie die neue Zu-
sammensetzung des Verwaltungs-
rats, dem neu auch Andreas Spindler 
(Aesch) angehört, waren Hauptthe-
men der Generalversammlung der in-
terGGA AG.

Mit grossem Mehr genehmigte die Gene-
ralversammlung der interGGA AG am 25. 
Juni 2015 Geschäftsbericht und Jahres-
rechnung für das Jahr 2014 und erteilte 
dem Verwaltungsrat Décharge. Zentraler 
Punkt war die technisch abgeschlossene 
Umstellung zu interGGA/Quickline, nach 
welcher die interGGA über 10 Prozent 
Neukunden im Telefoniebereich und über 
4 Prozent Neukunden im Internetbereich 

verzeichnen konnte. Der bereits 2014 den 
Gemeinden vorgestellte Finanzplan kann 
nach der Migration im Wesentlichen be-
stätigt werden. Aufgrund der Verzöge-
rung der Migration sowie Sonderrabatten
wird für das 2015 und 2016 aber noch mit 
einem verminderten Gewinn gerechnet.

Das Aktionariat hatte eine Überprüfung 
der 2013 erfolgten Providerevaluation 
durch eine grosse Revisionsgesellschaft in 
Auftrag gegeben. Diese hat festgestellt, 
dass das Auswahlverfahren korrekt durch-
geführt worden war und das Ergebnis mit 
der Wahl des Serviceproviders Quickline 
zum Zeitpunkt der Evaluation im Jahr 2013 
die Strategie der interGGA am besten un-
terstützte. Eine positive Bilanz konnte Karl 
Schenk (Oberwil) ziehen, der nach 13-jäh-
rigem erfolgreichem Wirken als Mitglied 
und Präsident des Verwaltungsrats verab-
schiedet wurde. Die Umstellung und die 
damit verbundenen Belastungen seien die 
grössten Herausforderungen in der Ge-
schichte der interGGA, stellte Schenk in 
seinem Rückblick fest. Neu in den Verwal-
tungsrat wählte die Versammlung den 
Aescher Gemeinderat und Finanzchef An-
dreas Spindler (SVP). Er hat Wirtschafts- 
und Rechtswissenschaften studiert und ist 
Geschäftsleitungsmitglied eines KMU-Be-
triebs. Wiedergewählt – ebenfalls mit 
gros sem Mehr – wurden die bisherigen 
Verwaltungsräte Iwan Nussbaumer (Lies-
berg), Roger Ballmer (Liestal) und Jörg 
Hauser (Arlesheim). Der neue Verwal-
tungsrat hat sich im Anschluss an die Ge-
neralversammlung selbst konstituiert. 
Neu ist Iwan Nussbaumer Verwaltungs-
ratspräsident und Roger Ballmer Vizeprä-
sident. Auf Antrag der Gemeinde Reinach 
führt die interGGA AG noch vor Ende Ok-
tober 2015 eine ausserordentliche Gene-
ralversammlung durch. Es wird dann be-
richtet über die Vor- und Nachteile einer 
allfälligen Verkleinerung des Verwal-
tungsrats auf 3 bis 5 Mitglieder (statt ak-
tuell 4 bis 6). Ein weiteres Thema ist die 
Einführung eines Beirats mit Mitsprache-
recht, dem auch Mitglieder der Legislativ-
behörden aus den Aktionärsgemeinden 
angehören können.

Leimentaler OpenAir – 
Es war der absolute 
Wahnsinn!

Die Ausgabe 2015 des Leimentaler Open 
Airs (LOA) ist tatsächlich bereits wieder 
Geschichte. Und wir können sagen: Es hat 
unglaublich viel Spass gemacht, die Bands 
haben grossartige Shows abgeliefert und 
das Bruderholz hat gerockt, was das Zeug 
hält. Mit rund 1600 Zuschauern wird die-
ses Jahr als das bisher erfolgreichste in der 
Geschichte des Openairs eingehen. Das 
wäre ohne euer Interesse und eure Par-
tylaune keinesfalls möglich und wir möch-
ten uns bei euch allen dafür bedanken!

Seit einigen Jahren breitet sich das 
Eschentriebsterben auch in unseren Wäl-
dern rasant aus. Für Waldeigentümer, Ge-
meinden und Forstbetriebe ist diese Zu-
nahme einschneidend. Der ökonomische 
Verlust aufgrund des Absterbens dieser 
wertvollen Baumart ist immens. Dazu sind 
Forstbetriebe stark gefordert, die Wald-
bestände entlang von Erholungseinrich-
tungen laufend bezüglich der Sicherheit 
zu beurteilen.

Der Eschenanteil in den Wäldern in unse-
rem Forstrevier ist beträchtlich. Stellen-
weise besteht der Waldbestand zu mehr 
als einem Viertel aus Eschen. Aufgrund ih-
rer hervorragenden Eigenschaften wäre 
der Verlust der Esche eine Tragödie. Die 
Esche ist aus ökologischen Gründen für 
viele Tier- und Pflanzenarten, aber auch 
für Flechten von grosser Bedeutung. Das 
Holz der Esche besitzt hervorragende Ei-
genschaften im Möbelbau und ist sehr 
dauerhaft. Auch energetisch hat das 
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Dies und Das

Konzerte

Generalprogramm der 
Konzertsaison 2015–2016
Alle Events beginnen um 17.15 Uhr. Bitte 
beachten Sie die verschiedenen Orte.
Jetzt in Ihren Kalender eintragen!

Russischer Event
Sonntag, 13. September 2015,
Kath. Kirche, Ettingen
St. Petersburger Philharmonie Orchester
Werke von: Borodin, Glazunov, Ravel, 
Rimsky-Korsakov
Leitung: Juri Gilbo; Solistin: Indira Koch 
(Glazunov, Violinkonzert)

Indischer Event
Sonntag, 6. März 2015, 
Ref. Kirche, Oberwil
Keshava mit Kalasri
Klassischer indischer und Bollywood Tanz
In der Pause: Indische Snacks

Italienischer Event
Sonntag, 10. April 2016, 
Kath. Kirche, Oberwil
Metamorphosen Streichorchester, Berlin
Werke von: Rossini, Vivaldi
Leitung: Wolfgang Emanuel Schmidt

Die Vereinigung Oberwiler Musikfreunde 
bringt hervorragende Künstler in das Lei-
mental. Die VOM-Reihe existiert seit 45 
Jahren und steht für Qualität. Die Ge-
meinden Oberwil und Bottmingen unter-
stützen verdankenswerterweise die VOM 
seit vielen Jahren.

Für die Saison 2015–16 gilt:
Saisonbillett: Fr. 110.– (kann auch an 
der Abendkasse bezogen werden)
Gönner: Fr. 390.– (beinhaltet ein Abo)
Einzeleintritt: Fr. 45.– 
(Studenten: Fr. 15.–; Schüler: Fr. 10.–)

Vorverkauf von Saisonbilletten findet ab 
sofort statt: Ermacora AG, Hauptstrasse 
21, 4104 Oberwil; Sport Stöcklin, Haupt-
strasse 46, 4107 Ettingen; Oder per E-
Mail: info@oberwilermusikfreunde.ch; 
oder im VOM Sekretariat: Bettina Eber-
hard, Bruderholzstr. 55, 4104 Oberwil, 
Tel. 061 401 51 31. Bitte bezahlen Sie Ihr 
Abo vor dem ersten Konzert.

www.oberwilermusikfreunde.ch

VOM-Vorstand: Elmar B. Koch, Bettina 
Eberhard, Roswitha Zenhäusern

Ueli Büchler, Margrit Schweighauser

Ohne Listenverbindung in 
die Nationalratswahlen 

Die Mitglieder der EVP Baselland haben 
an ihrer Parteiversammlung nach einer 
engagierten Diskussion mehrheitlich be-
schlossen, ohne Listenverbindung an den 
Nationalratswahlen teilzunehmen. Zwei 
Anträge, welche für ein Zusammengehen 
mit der SP und den Grünen warben, wur-
den abgelehnt. Der Vorstand hatte den 
Alleingang bereits vor einigen Wochen 
empfohlen. Verschiedene Votanten be-
tonten, dass eine Listenverbindung als 
Linksrutsch verstanden würde, den nicht 
alle Wählerinnen und Wähler nachvollzie-
hen könnten. An der Versammlung stell-
ten sich auch die Kandidierenden vor, wel-
che sich für die Nationalratswahlen zur 
Verfügung stellen. Es sind dies: Spitzen-
kandidatin Sara Fritz, Birsfelden, Landrä-
tin und Studentin der Rechtswissenschaf-
ten, Daniel Kaderli, Biel-Benken, 
Gemeinderat und Stiftungssekretär, And-
rea Heger, Hölstein, Landrätin und Pri-
marlehrerin, Martin Geiser, Gelterkinden, 
Chemiker und alt Landrat, Sonja Nieder-
hauser, Liestal, Einwohnerrätin und ÖV-
Managerin, Christian Muhmenthaler, 
Muttenz, Dienstleiter und IT-Spezialist, 
Lukas Keller, Bottmingen, Mitglied Ge-
meindekommission und Bauunternehmer.

Die EVP freut sich, diese sieben engagier-
ten und profilierten Persönlichkeiten für 
die Nationalratswahlen zu portieren.

Daniel Kaderli
Infos: www.evp-bl.ch

Notfalldienstliste hinteres Leimental
(Oberwil, Therwil, Ettingen, Biel-Benken, Bättwil, Flüh, Hofstetten, 
Mariastein, Metzerlen, Burg)
Folgende Hausärzte sind an den unten aufgeführten Tagen für Notfälle jeder-
zeit für Sie da, jeweils von 8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Donnerstag 2. Juli Dr. med. W. Nef Ettingen Tel. 061 261 15 15
Samstag 4. Juli Dr. med. M. Lang Therwil Tel. 061 721 89 89
Sonntag 5. Juli Dr. med. E. Ramseier Oberwil Tel. 061 401 14 14
Donnerstag 9. Juli Dr. med. T. Estlinbaum Ettingen Tel. 061 726 10 10
An allen anderen Tagen rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an, er wird sich um Sie 
 kümmern oder seinen Vertreter angeben. Sollten Sie den Notfallarzt nicht er-
reichen,  bitte Notfallzentrale anrufen: Telefon 061 261 15 15.
Mit freundlichen Grüs sen, Ihre Hausärztinnen und Hausärzte des hinteren Leimentals

Eschentriebsterben – 
leider auch bei uns!

Judoresultate Judoschule 
Basel/Oberwil
Am nationalen Ranking-Turnier in Uster 
erkämpften sich folgende Athleten der Ju-
do Schule Nippon Basel/Oberwil eine Me-
daille. 

Mädchen: U18: 3. Michèle Johner (JS 
Nippon Basel/Oberwil); U15: 1. Michèle 
Johner  (JS Nippon Basel /Oberwil); U11: 
2. Emma Fredersdorf

Knaben: U13: 3. Insaf Bollhalder; U11 
2.  Romeo Hiltbrunner

Sport

Ganze Bestände werden in Mitleidenschaft 
gezogen.
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Eschenholz ausgezeichnete Eigenschaf-
ten. Eine Pilzkrankheit aus dem asiati-
schen Raum fand über die weltweiten 
Transporte den Weg nach Mitteleuropa. 
Der Pilz ist mittlerweile im ganzen europäi-
schen Raum zu beobachten, er unterbin-
det die zellbildende Schicht der Bäume. 
Als Folge davon sterben Äste, Rinde und 
später der ganze Baum ab. Eine Behand-
lung dieses Pilzes ist nicht möglich. Hoff-
nung besteht einzig, dass sich gegenüber 
dem Pilz resistente Eschensorten bilden. 

In den Wäldern von Allschwil, Binningen, 
Bottmingen, Biel-Benken und Oberwil 
sind alle Altersklassen der Esche betrof-
fen. Sorgen bereiten vor allem die mittle-
ren und älteren Eschenbestände. Waldei-
gentümer investieren mit regelmässigen 
Pflegeeingriffen (Auslichten, Förderung 
stabile Bäume), damit möglichst gesunde 
Bäume und qualitativ gutes Holz erreicht 
werden können. Durch das Absterben 
ganzer Waldbestände in mittleren und 
jüngeren Beständen gehen die getätigten 
Investitionen gänzlich verloren. Durch die 
Bildung von Totästen sind auch Erho-
lungseinrichtungen wie Waldwege, Feu-
erstellen etc. betroffen. Das Forstteam ist 
daher gezwungen, Kontrollgänge bezüg-
lich der Sicherheit zu intensivieren. Totäs-
te oder gar ganze Bäume müssen je nach 
Befallsstadium ausgelichtet oder ganz 
entfernt werden.

Markus Lack, Revierförster Forstrevier 
Allschwil / Vorderes Leimental

Ebenso sind wir stolz, dass restlos alle 
Leimentaler Gemeinden hinter diesem 
ehrenamtlichen Grossprojekt stehen und 

uns mit Rat und Tat unterstützen. Lang-
jährige Partner wie die Gemeinde Ober-
wil mit Rita Schaffter im Lead, die Raiffei-
senbank Birsig, BIO Suisse, das Team vom 
Bruderholzhof, aber auch neue wie Basel-
land Tourismus tragen diesen Musik- und 
Grossanlass mit viel Herzblut mit. Danke! 
Ebenso möchten wir uns bei der ver-
ständnisvollen Nachbarschaft im Bruder-
holzquartier sowie unseren wirklich tol-
len und engagierten Helfer/innen 
bedanken.

Speziell nach einem so erfolgreichen An-
lass ist für uns klar: Nach dem OpenAir ist 
bereits wieder vor dem OpenAir. Wir wer-
den wiederum probieren, unseren Anlass, 
wo es nur geht, zu verbessern, unsere be-
währten Elemente beizubehalten und an-
gesagte Bands nach Oberwil zu locken. 
Alles nur mit dem Ziel, euch allen auch im 
kommenden Jahr wieder eine unvergessli-
che Party bieten zu können. Mehr Bilder 
vom LOA: www.leimentaler-openair.ch, 
www.facebook.com/leimentaleropenair

Das OK vom Leimentaler OpenAir



 

 

 

         Gute            Adressen
    im Leimental

Wer «besser und schöner wohnen» möchte, 
geht zu Merschnigg nach Binningen

Man schrieb das Jahr 1974, als Josef Merschnigg 
(s)ein Geschäft eröffnete, welches seit nunmehr vier 
Jahrzehnten weit über die Gemeindegrenzen von 
Binningen hinaus Bekanntheit, ja Kultstatus erlangt 
hat. Zuerst an der Hauptstrasse domiziliert, verlegte 
Josef Merschnigg die Lokalität danach an die Ober-
wilerstrasse 23. Keine 100 Meter vom Kronenplatz 
entfernt, im Herzen von Binningen.
Am 1. Januar 2012 übergab der gebürtige Österrei-
cher das Geschäft seinem Mitarbeiter Devrim Acar, 
der bereits über eine langjährige Berufserfahrung 
bei Merschnigg verfügte. Der Basler mit türkischen 
Wurzeln ist gelernter Kaufmann, Maler und Boden-
leger – kurzum: ein wahrer Allrounder und somit der 
prädestinierte Nachfolger.

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen

Oberwilerstrasse 23
4102 Binnigen

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Tel. 061 421 44 47
www.merschnigg-bodenbelaege.ch

Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
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Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen

Das Fachgeschäft mit der persönlichen Bedienung

Einlagen nach Mass (lose oder eingebaut),
individuelle Anfertigung.
Eine Erleichterung für Ihre Füsse.
Telefonische Voranmeldung erwünscht:
Telefon 061 421 33 22 
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl fü
r

die ganze Familie
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Carrosserie Heckendorn AG
4104 Oberwil, Sägestrasse 4, Tel. 061 406 90 80, Fax 061-406 90 81

Auto-Unfallreparaturen
24h Pannen- und Unfallabschleppdienst, Tel. 061 406 90 70

1029182

An- und Verkauf

 
Modelleisenbahnen
A. Cereghetti • Kernmattstr. 34 • 4102 Binningen 
Tel. ++41 (0)61 421 87 19, • Fax ++41 (0)61 421 87 10 
Geöffnet Mo–Fr 13.30–18.30 • Sa 13.00–16.00 
www.hamwaa.ch • E-Mail hamwaa@bluewin.ch

1029188

 

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
M.+Ch. Gschwind-Zablonier
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75
Fax 061 731 34 05

Jetzt aktuell

Läberli-Festival
diverse Läberli-Klassiker

4. Februar ab 19 Uhr

Wildsäuli-Plausch
jetzt reservieren

Säli für Familienanlässe 
bis 40 Personen

Reservieren Sie jetzt Ihren Tisch.

M. + Ch. Gschwind-Zablonier 

Restaurant Rose
Steinrain 4, 4112 Flüh
Do – Mo 9.00 – 23.30 Uhr
Di und Mi geschlossen
Tel. 061 731 31 75, Fax 061 731 34 05
info@roseflueh.ch, www.roseflueh.ch
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Wir freuen uns auf Sie. 
Charlotte und Meinrad Gschwind mit Team

Sonntag, 26. Juli, ab 11 Uhr
unser  traditioneller Jazz-Lunch mit der Band  «Boogie-Project» 

 Reservation erwünscht

Ferien
vom 26. Juli, ab 16 Uhr, bis Mittwoch, 12. August 2015

Am 13. August sind wir wieder für Sie da

Profitieren Sie von dieser Sommeraktion
für die Kanalinseln!

1 Woche Jersey ab Fr. 995.– pro Person inklusive Direktflug 
ab Zürich, Transfers und 7 Übernachtungen mit Frühstück

Weitere Informationen erhalten Sie bei uns in der FerienInsel

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns!

Direkt bei der Tramhaltestelle Oberwil, Tel. 061 406 91 00
oberwil@ferieninsel.travel / www.ferieninsel.travel
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 9.00–18.30 Uhr durchgehend
 Sa: 9.00–13.00 Uhr durchgehend 10
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72Perlen-Atelier

Perlenkurse – Knüpfen Sie Ihre Perlenkette
Kurskosten CHF 159.–

Samstag 13–19 Uhr
18. Juli 2015 15. August 2015

Brigitte Frey
Gemmologin DGemG
Diamant-Gutachterin, Fachlehrerin
Streitgasse 2, CH-4102 Binningen
Telefon 061 421 03 09
Mobile 079 435 62 67

Bis zu 70% Rabatt!

1029169

Die Auswahl und das 
Angebot an Marken-
produkten ist einzig-
artig gross. Im gross-
zügig eingerichteten 
Showroom befinden 
sich über 500 Artikel. 
In einem familiären 
Ambiente und einer 
persönlichen, auf die 
individuellen Wünsche 
ausgerichteten Bera-
tung kann die Kund-
schaft in aller Ruhe 
 ihre (Aus-)Wahl tref-
fen.

Teppiche – Parkett – Vorhang – Malen
So lässt sich zusammengefasst das Dienstleistungsan-
gebot dieses Drei-Mann-Betriebes beschreiben. Wol-
len Sie Spannteppiche, Parkett, Laminat, PVC und/
oder Linoleum neu verlegen – bei Herrn Acar sind Sie 
an der richtigen Adresse. Muss das Parkett geschlif-
fen, versiegelt, geölt, gemalt oder tapeziert werden 
– auch hier führt Sie der Weg nach Binningen. 

Grosses Sortiment an Vorhängen
Ebenso einzigartig ist das immense Angebot an Vor-
hängen und Gardinen (siehe Foto). Diese werden 
nach individuellen Bedürfnissen zugeschnitten. 
Selbstverständlich bietet der vierfache Familienvater 
auch den Service von Teppich- und Vorhangreini-
gung an. Bei Merschnigg finden Sie Plissées in diver-
sen Modellen und Farben, die sich als Sonnenschutz 
für Fenster und Türen eignen (gerade jetzt, wo 
hochsommerliche Temperaturen herrschen, von 
grösster Wichtigkeit). Auch in diesem Segment wer-
den Sie von Devrim Acar und seinem Team persön-
lich und kompetent beraten. 
Kurzum: Wenn Sie etwas für «besser und schöner 
wohnen» benötigen, führt Sie der Weg nach Binnin-
gen zur Firma Merschnigg. Ein KMU, das im letzten 
Jahr dank seiner Zuverlässigkeit und Kompetenz sein 
40-jähriges Bestehen feiern konnte.

Text und Fotos: Georges Küng

Weitere Informationen
Merschnigg Teppich & Bodenbeläge
Oberwilerstrasse 23, 4102 Binningen
Telefon und Fax: 061 421 44 47
Natel: 079 468 33 90
Internet: www.merschnigg-bodenbelaege.ch
E-Mail: info@merschnigg-bodenbelaege.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 9–12 und 14–17 Uhr
Samstag  9–12 Uhr



Veranstaltungskalender 2015
Datum Anlass / Wer Ort

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte www.therwil.ch.

4. Juli Bubble Soccer Plauschturnier & Sportanlage Känelboden
13 Uhr Bravo Hits Party 

31. Juli Bundesfeier Areal Bahnhofschulhaus
18–24 Uhr  

ABFUHR-KALENDER 2015
Montag, 6. Juli Biogener Abfall, Therwil Ost & West
Dienstag, 7. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil Ost
Donnerstag, 9. Juli Hauskehricht / Kleinsperrgut brennbar,
  Therwil West

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut sichtbar bereitstehen.

Beschlüsse der Einwohner-
gemeindeversammlung 
vom 24. Juni 2015
1.  Das Protokoll der Einwohnergemeinde-

versammlung vom 29. April 2015 wird 
mit grosser Mehrheit bei einer Enthal-
tung genehmigt.

2.  Die Jahresrechnung 2014 und die vom 
Gemeinderat beantragte Zuweisung 
des Ertragsüberschusses von Fr. 
1 088 802.88 zum Eigenkapital, das per 
31. Dezember 2014 neu einen Stand 
von Fr. 8.118 Mio. aufweist, werden 
einstimmig verabschiedet.

3.  Die Ergänzung der Bestimmungen im 
Zonenreglement Siedlung, Artikel 5.5. 
Gefahrenzone Wilmatt, wird mit gros-
sem Mehr bei acht Enthaltungen ge-
nehmigt.

4.  Der Bericht der Geschäftsprüfungskom-
mission, der sich den Themen «Spitex», 
«Spesenentschädigungen» und «Sub-
mission Dorfplatz» widmet, wird ohne 
Diskussion zur Kenntnis genommen.

5.  Die vom Gemeinderat vorgetragenen 
Informationen zu den Themen «Liegen-
schaft Hochfeldweg», «Benkenstrasse 
16», «Teststrecke neue LED-Leuchten», 
«Kreuzung Reinacherstrasse» und «Pi-
lotbetrieb Tagesstrukturen» werden 
ohne Wortmeldung zur Kenntnis ge-
nommen.

6. Diverses: Kein Wortbegehren.

Zum Abschluss der Gemeindeversamm-
lung würdigt Gemeindepräsident Reto 
Wolf in launigen und besinnlichen Worten 
das Wirken der beiden auf Ende Juni zu-
rücktretenden Gemeinderäte Daniela Cle-
menti Frey und Gregor Gschwind und 
dankt ihnen für ihr grosses Engagement 
im Dienste der Gemeinde Therwil.

 Der Gemeinderat

Aus dem Gemeinderat
Ressortverteilung
Im Mai hat sich der Gemeinderat erstmals 
in der neuen Zusammensetzung (mit den 
neu gewählten Gemeinderäten Dora 
Weissberg und Beat Zahno) getroffen. Da-
bei stand die Wahl des Vizepräsidiums 
und die Verteilung der Ressorts für die 
restliche Amtsperiode vom 1.7.2015 bis 
30.6.2016 im Vordergrund.
• Als Vizepräsidentin ist Gemeinderätin 

Ursula Jäggi-Baumann einstimmig ge-
wählt worden.

• Bei der Ressortverteilung gab es einige 
wenige Verschiebungen: die bedeu-
tendste ist der Wechsel des Ressorts 
«Bildung» zu Gemeinderätin Barbara 
Walsoe. Neu zu diesem Ressort gehö-
ren auch die Bereiche «Jugend» und 
«Gesellschaft». Das somit frei gewor-
dene Ressort «Kultur/Vereine» über-
nimmt Gemeinderätin Dora Weissberg, 
dazu neu die Verantwortung für Fried-
hof und Sicherheit. Gemeinderat Beat 
Zahno übernimmt im Wesentlichen die 
Aufgaben von Gregor Gschwind im 
Ressort «Raumplanung/Verkehr», zu-
sätzlich auch noch den Bereich «Ge-
werbe».

Im Einzelnen zeigt die Ressortverteilung 
folgendes Bild:

Reto Wolf, Gemeindepräsident
(Stellvertreterin: Ursula Jäggi-Baumann)
Ressort: Präsidiales / Finanzen / 
 Kommunikation

Ursula Jäggi-Baumann, Gemeindevize-
präsidentin (Stellvertreter: Reto Wolf)
Ressort: Soziales / Alter / Gesundheit

Rolf Frei (Stellvertreter: Beat Zahno)
Ressort: Hochbau / Liegenschaften

Thomas Kamber (Stellvertreter: Rolf Frei)
Ressort: Tiefbau / Umwelt / Landschaft

Barbara Walsoe
(Stellvertreter: Thomas Kamber)
Ressort: Bildung / Jugend / Gesellschaft

Dora Weissberg
(Stellvertreterin: Barbara Walsoe)
Ressort: Kultur / Vereine / Friedhof / 
Sicherheit

Beat Zahno
(Stellvertreterin: Dora Weissberg)
Ressort: Raumplanung / Verkehr / 
 Gewerbe

Abschliessend hat der Gemeinderat seine 
Delegierten und Vertretungen in verschie-
denen Organisationen und Institutionen 
bestimmt. Diese finden Sie auf unserer 
Homepage www.therwil.ch. 

Der Gemeinderat

Die neuen Gemeinderäte 
stellen sich vor

Dora Weissberg, 
1953
Ressort: Kultur/Verei-
ne/Friedhof/Sicherheit
Ausbildung: Studium 
der Rechtswissenschaft

Berufstätigkeit: pens. Leitende Staats-
anwältin bei der Staatsanwaltschaft Ba-
sel-Stadt
Bisherige politische/öffentliche Tä-
tigkeiten: Aktuell: Präsidentin des Ba-
selstädtischen Angestellten-Verbandes, 
Mitglied im Verwaltungsrat der Pensions-
kasse Basel-Stadt (Arbeitnehmervertrete-
rin), Präsidentin des Tennisclubs Birsmatt, 
Therwil. Ehemals: 5 Jahre Vizepräsiden-
tin Gross-Basel Ost der FDP, Mitglied der 
Arbeitsgruppe Staat der FDP Basel-Stadt, 
Vizepräsidentin der Offiziersvereinigung 
der Stadtpolizei Zürich.
Hobbys: Tennis, Golf, Fitness, Velofah-
ren, Fotografieren, Lesen,Reisen.
Ich erwarte in meinem neuen Amt als 
 Gemeinderätin spannende und heraus-
fordernde Aufgaben, interessante Be-
gegnungen und hoffe auf eine gute Integ-
ration und Akzeptanz im Gemeinderat 
und in der Verwaltung und auf eine posi-
tive Wahrnehmung meines Ressort durch 
die Bevölkerung.
Ich setze mich dafür ein, dass Therwil ein 
lebendiges Dorf mit einem aktiven Ver-
einsleben, einem guten Zusammenhalt 
und einem vielfältigen Kultur- und Frei-
zeitangebot bleibt und attraktiven Wohn- 
und Lebensraum für Jung und Alt bietet. 
Die Stärkung des lokalen Gewerbes und 
die Stabilität der Finanzen sind mir ebenso 
wichtig wie ein gutes Bildungsangebot.

Beat Zahno, 
1963
Ressort: Raumpla-
nung/Verkehr/Gewerbe
Ausbildung: Geogra-
fiestudium, Dipl. Phil II

Berufstätigkeit: Abteilungsleiter im 
Bau- und Verkehrsdepartement Basel-
Stadt
Bisherige politische/öffentliche Tä-
tigkeiten: Aktuell: Präsident CVP Ther-
wil/Biel-Benken (seit 2012), Mitglied 
Fachkommission Verkehr Therwil (seit 
2012), Co-Präsident Meteorologischer 
Verein Basel. Ehemals: Gemeinderat Birs-
felden (1998–2005), Gemeindevizepräsi-
dent Birsfelden (2000–2005).
Hobbys: Fussball, Velofahren, Wandern, 
Jassen, Paris.
Der Gemeinderat hat in den letzten Jah-
ren gute Arbeit geleistet und ich möchte 
als neuer Gemeinderat dazu beitragen, 
dass diese fortgeführt wird.
Ich setze mich im Speziellen für die Sicher-
heit für Fussgänger/innen und Velofah- 
rer/innen, für sichere Schulwege und den 
Erhalt der Kultur- und Naturlandschaft im 
Leimental ein. Des Weiteren ist mir die 
 Förderung der Jugend-, Sport- und Kultur-
vereine «Für e Dorf wo läbt» ein grosses 
Anliegen. 

Sommerferien 2015
Schliessung der Schulhäuser 
und Turnhallen
Die Schulhäuser bleiben während der 
ganzen Dauer der Sommerferien, das 
heisst von Samstag, 4. Juli, bis und mit 
Sonntag, 16. August, geschlossen. Vom 
Gemeinderat bewilligte Belegungen sind 
davon ausgenommen.

Wiederbeginn des Schulunterrichts:
Montag, 17. August 2015.

Bau-Raumplanung-Umwelt

10-Jahr-Dienstjubiläum
Am 1. Juli 2005 ist Daniel Niederhauser 
als Sachbearbeiter Umwelt in den Dienst 
der Gemeinde Therwil eingetreten. Seit 
zehn Jahren können wir auf die wertvolle 
Unterstützung von Daniel Niederhauser 
zählen, welcher mit seiner freundlichen 
und kompetenten Art seine Aufgaben für 
die Gemeinde Therwil wahrnimmt.
Wir gratulieren Daniel Niederhauser ganz 
herzlich zu seinem Dienstjubiläum, dan-
ken ihm für seinen langjährigen Einsatz 
und sein grosses Engagement und wün-
schen ihm weiterhin viel Befriedigung bei 
seiner interessanten Tätigkeit.

Gemeinderat und
Gemeindeverwaltung

Erfolgreicher 
 Lehrabschluss

Mit grosser Freude geben wir bekannt, 
dass Yanick Isler die Prüfung zum 
 «Fachmann Betriebsunterhalt» be-
standen hat. 
Mit diesem Meilenstein beginnt ein 
wichtiger neuer Abschnitt im Leben 
und wir wünschen Yanick alles Gute 
und viel Erfolg für die weitere Lauf-
bahn.

Die Arbeitskolleginnen und -kollegen
der Gemeindeverwaltung

Öffentliche Planauflage, 
Zonenreglement Siedlung / 
Mutation Gefahrenzone / 
Schulhaus Wilmatt
Am 24. Juni 2015 hat die Gemeindever-
sammlung der Mutation Gefahrenzone 
zugestimmt. Gemäss § 31 des Raumpla-
nungs- und Baugesetzes (RBG) liegt das 
Zonenreglement Siedlung mit der Mutati-
on Gefahrenzone während 30 Tagen, vom 
2. Juli bis 3. August 2015, in der Bauab-
teilung der Gemeinde Therwil öffentlich 
auf. Die Unterlagen können während der 
Schalteröffnungszeiten oder auf der 
Homepage www.therwil.ch eingesehen 
werden. Allfällige Einsprachen sind wäh-
rend der Auflagefrist schriftlich und be-
gründet an den Gemeinderat, Bahnhof-
strasse 33, 4016 Therwil, zu richten. 

Der Gemeinderat

Aufruf an die Vereine, Organisationen 
und Orts-Parteien

Betreiber für Märt-Beiz 
gesucht

Für den Herbstmarkt (19. September) su-
chen wir noch einen Därwiler Verein, eine 
Organisation, Institution oder Ortspartei, 
welche unsere Märt-Beiz betreiben und 
sich so der Bevölkerung präsentieren und 
gleichzeitig einen Zustupf für die Vereins-
kasse verdienen möchte. 
Bei Interesse bitte via Anmeldeformular 
für den Markt dafür anmelden (www.
therwil.ch → Kultur und Freizeit → 
Markt) oder via E-Mail an Monika Wyss, 
Assistentin Anlässe (monika.wyss@ther-
wil.bl.ch), bekannt geben.

Es gilt folgende Regelung für das Betrei-
ben der Märtbeiz am Frühlings- und 
Herbstmärt:
1. Die Gemeinde erhält eine Pauschalent-

schädigung von Fr. 300.– vom Verein. 
2. Die Bereitstellung der Infrastruktur 

(Festgarnituren, Buffet, Strom) wird 
von der Gemeinde kostenlos erledigt.

3. Der Rest ist Sache des Vereins (Ange-
botszusammenstellung, Einkauf, Per-
sonal usw.). 

4. Der gesamte Umsatz gehört dem Ver-
ein.

Arbeitsgruppe Därwiler Märt

Keine Sprechstunde 
während der 
 Sommerferien
Während der Schulferien vom 4. Juli 
bis und mit 16. August findet die 
Sprechstunde von Gemeindepräsident 
Reto Wolf nicht statt.
Die nächste reguläre Sprechstunde ist 
am Dienstag, 18. August 2015, von 
16.30 bis 17.30 Uhr oder nach telefoni-
scher Vereinbarung.

Die Gemeindeverwaltung

Bauinfo
Sanierung 
 Liegenschaft 
 Benkenstrasse 16

Die Vorarbeiten für die Sanierung der Lie-
genschaft Benkenstrasse 16 sind abge-
schlossen und die Baubewilligung liegt 
vor.
Die Bauarbeiten beginnen am Mon-
tag, 6. Juli 2015 und dauern ca. ein 
Jahr.
Für Fragen zur Ausführung der Arbeiten 
wenden Sie sich bitte an folgende Fachper-
sonen: Gemeinde Therwil, Bau-Raumpla-
nung-Umwelt, Thomas Lauer, Telefon 061 
725 22 43. Bauleitung Lost Architekten, 
Sven Flanderka, Telefon 078 643 31 31.
Für die bevorstehenden Einschränkungen 
und allfällige Störungen durch den Bau-
lärm bitten wir Sie um Verständnis.

Bau-Raumplanung-Umwelt

Open-Air-Kino findet 
nicht statt
Vielleicht haben Sie im Dorf schon davon 
gehört, dass im Sommer auf dem Dorf-
platz ein Open-Air-Kino stattfinden soll? 
Aus zeitlichen und finanziellen Gründen, 
und da bereits einige andere Anlässe auf 
dem Dorfplatz geplant sind, haben wir 
uns schweren Herzens entschieden, die 
Vorbereitungsarbeiten zu stoppen und 
dieses Jahr das geplante Open-Air-Kino 
nicht durchzuführen.
Aber wie heisst es doch: Aufgeschoben ist 
nicht aufgehoben!

Die Gemeindeverwaltung

Baugesuch
Nr. 1074/2015 – GesuchstellerIn: Rychner 
Nicolas und Caroline, Parkstrasse 55, 
4106 Therwil – Projekt: Einfamilienhaus, 
Lerchenrainstrasse 11, Therwil – Projekt-
verfasserIn: Streuli Daniel, Einsiedlerstras-
se 242, 8810 Horgen.

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Bauabteilung) während der 
Schalteröffnungszeiten eingesehen wer-
den. Einsprachen sind bis zum 13. Juli 
2015 schriftlich und begründet in vier Ex-
emplaren an das Bauinspektorat Basel-
land, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

www.bibo.ch

Die Gemeindehomepage

www.therwil.ch

Gemeindeverwaltung:
Bahnhofstrasse 33 
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo  8.30–11.30 + 13.30–18.00 Uhr
Di 10.00–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Mi, Do  8.30–11.30 + 13.30–17.00 Uhr
Fr  8.30–11.30 + 13.30–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Reto Wolf, Tel. G 061 705 07 04 
Sprechstunde: Di 16.30–17.30 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung

Bürgergemeinde:
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: bea.steffen@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag (jeweils 9–12 Uhr)

Sozialhilfebehörde:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 725 22 30

Werkhof:
Werkhofstrasse 6 
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Do 11.00–12.00 Uhr
Fr 11.00–12.00 + 13.00–16.00 Uhr

Gemeindepolizei
Erlenstrasse 33 
Telefon 061 721 77 81/061 721 77 82 
Fax        061 721 77 83 
E-Mail: polizei@therwil.bl.ch

Öffnungszeiten:
Mo 16.00–18.00 Uhr
Mi  8.00–10.00 Uhr
Fr 10.00–12.00 Uhr

Weitere Adressen finden Sie  
im  Telefonbuch unter «Gemeinde» 
oder in den verschiedenen  
Rubriken auf  unserer Homepage 
www.therwil.ch
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Parteien

Vereine

Im Juni 2011 wurde der (Senioren-)
Bewegungspark auf dem Spielplatz 
beim Känelmatt II eröffnet (BiBo 
 berichtete). Vor acht Tagen
wurden zwei neue Playfit-Geräte 
 eingeweiht. 

Es ist eine Tatsache, dass sich früher die 
Menschen mehr bewegt haben. Sei es bei 
der täglichen Arbeit oder auch im Alltag/
Freizeit, wo mehr gelaufen wurde, denn 
die «Automobilität» (ob mit dem eigenen 
Fahrzeug oder dem öffentlichen Verkehr) 
war nicht derart ausgebaut (der Strassen-
verkehr lässt grüssen) respektive möglich.

Es ist unter anderem THERWIL VITAL zu 
verdanken, dass das 99er-Dorf über einen 
Bewegungspark verfügt, der zwar auf 
 ältere Menschen ausgerichtet ist, damit 
diese ihre körperliche Mobilität und Be-
weglichkeit erhalten respektive fördern. 
Doch die Geräte sind einfach konzipiert 
und können von allen Generationen be-
nutzt werden.

Dass sich der Standort just neben einem 
Kinderspielplatz befindet, ist kein Zufall. 
Denn Jung und Alt sollen mit-, oder zu-
mindest nebeneinander, zu Spiel und Be-
wegung finden. Oder anders gesagt: 
«Därwil» darf auf seinen Generationen-
spielplatz stolz sein!

Im Beisein von Vertretern des Therwiler 
Gemeinderates und Werkhofes, dem Vor-
stand von «Therwil Vital» sowie Basil 
 Gygax vom Sportamt Baselland waren 
viele Interessierte zugegen, als die beiden 
neuen Geräte würdig eingeweiht wurden. 
Und hoffentlich rege benutzt werden.

Georges Küng

Basil Gygax vom Sportamt Baselland erklärt den Anwesenden, wie das eine neue Gerät zu bedienen ist. Die Erweiterung des Bewe-
gungsparkes fand im Beisein von Gemeinderätin Ursula Jäggi und Kaspar Hohl, dem Präsidenten von «Therwil Vital», statt.

Senioren-Bewegungspark um zwei Geräte erweitert

Bürgergemeinde

Sommerferien
Büro geschlossen
Bald sind Sommerferien! Das Büro am 
Kirchrain 2 ist während der sechs Wo-
chen Schulferien geschlossen. Dringende 
Mitteilungen können Sie uns per E-Mail 
senden, diese werden während den Ferien 
sporadisch gelesen und beantwortet. Wir 
danken für Ihr Verständnis.

Die Büro-Besuchsstunden sind 
ab Dienstag, 18. August 2015, wieder:
Dienstag 09.00–10.30 Uhr
Freitag 14.00–15.30 Uhr

Nun wünschen wir allen wunderschöne 
und erholsame Ferien.

Der Vorstand Tagesfamilien Therwil
(info@tagesfamilien-therwil.ch)

Tagesfamilien Therwil

Turnerveteranen Therwil
Einladung zur 
Sommer-Grillparty
Freitag, 10. Juli, ab 19 Uhr

Das Treffen findet im Schützenhaus an der 
Reinacherstrasse beim Käppeli statt.
BLT-Station: Mooswasen.
Beginn mit Apéro um 19 Uhr.
Wir würden uns freuen, viele Turnervete-
ranen an diesem Anlass begrüssen zu 
können.

Anmeldungen an:
Werner Scherr, Hochfeldweg 34, 
4106 Therwil, Tel. 061 721 36 15 
 Der Vorstand

Ein Apéro rundete den Anlass ab, während sich daneben Kinder auf dem Spielplatz vergnügten. Oder anders gesagt: Ein wunderbarer 
Ort, wo sich Generationen treffen. Fotos: Küng

Ferienzeit …

… ist für den BiBo keine «Saure-Gur-
ken-Zeit». Denn wir sind sicher, dass es 
auch während der Sommerferien sehr 
abwechslungsreich, ja spannend sein 
kann, wenn man zu Hause bleibt. Da-
her möchten wir von unserer Leser-
schaft gerne erfahren, wie man im Juli 
primär die Frei- respektive Feierabend-
zeit in «Därwil» verbringen kann. Wir 
sind um Zuschriften dankbar – und 
werden diese gerne publizieren.

Plauschturnier
Kann man den langfristigen Wetter-
prognosen glauben, so wird das schö-
ne Wetter mit Temperaturen weit über 
der 30-Grad-Grenze noch einige Tage, 
wenn nicht Wochen anhalten. Dies be-
deutet, dass die 1. und 2. Männer-
mannschaft des FC Therwil an diesem 
Samstag viele kühle Getränke bereit-
stellen muss – und wird. Denn auf der 
Sportanlage Känelboden steigt ein 
Bubble-Soccer-Plauschturnier (ab 13 
Uhr) mit anschliessender Bravo-Hits-
Party im Clubhaus (ab 17 Uhr).

Weitere Informationen sind unter der 
 Vereins-Homepage (www.fctherwil.
ch) erhältlich. (kü)

Beschlüsse der Bürger-
gemeindeversammlung 
vom 18. Juni 2015
1. Das Protokoll der Bürgergemeindever-

sammlung vom 28. November 2014 
wird genehmigt.

2. Die Rechnung 2014 wird genehmigt.

3. Den vorgelegten sechs Einbürgerungs-
gesuchen wird zugestimmt. Somit wer-
den zehn Personen in das Bürgerrecht 
der Gemeinde Therwil aufgenommen.

4. Der Kreditantrag des Bürgerrates zur 
Finanzierung des Projektes «Alti 
Schmitti» wird mit grosser Mehrheit 
genehmigt.

Der Bürgerrat

Zivilstandsnachrichten
Todesfall
In Arlesheim, am 28. Juni 2015, Krayer 
Werner, geb. 2. Juni 1935, wohnhaft ge-
wesen Birsmattstrasse 28, 4106 Therwil. 
Abdankungsfeier: Am 6. Juli 2015 – 14 
Uhr. Besammlung: Reformierte Kirche, 
Therwil.
In Basel, am 26. Juni 2015, Hunziker 
«Martin» Walter, geb. 7. April 1931, 
wohnhaft gewesen Hinterkirchweg 13, 
4106 Therwil. Abdankungsfeier: Am Frei-
tag, 10. Juli 2015 – 14 Uhr. Besammlung: 
Ref. Kirche, Therwil.

CVP Therwil-Biel/Benken
Der Rücktritt unseres Gemeinderates Gre-
gor Gschwind war für uns Grund genug, 
am letzten Sonntag unseren diesjährigen 
Familientag ganz der Würdigung seines 
politischen Schaffens zu widmen. Denn 
die sieben Jahre Wirken zum Wohle der 
Gemeinde waren nur die Krönung von 
Gregors langer Karriere als Politiker im 
Namen der CVP. Schon vor seiner Zeit als 
Gemeinderat vertrat er die Interessen der 
Gemeinde und der Region im Landrat, 
und er lenkte die Geschicke der CVP im 
Vorstand und als Präsident. Gregor lebt 
und verinnerlicht das Motto der CVP: «Für 
e Dorf wo läbt». Er verkörpert wesentliche 
Eigenschaften der CVP-Politik: Er ist char-
mant, pointiert und ausgewogen.

Kinder-
Spielnachmittag
im «Güggel»
Wo: Reformiertes

Kirchgemeindehaus
«Güggel», Therwil

Wer: Kinder ab ca. 18 Monaten bis 
zum Kindergartenalter

Was: Gemeinsam spielen, singen, 
malen und Geschichten hören

Wie: Voranmeldung erwünscht (be-
grenzte Platzzahl)

Wieviel: Fr. 5.– pro Kind und Nachmittag 
(inkl. Zvieri, exkl. Versicherung)

Daten: 18. August; 1., 15. und 29. Sep-
tember; 20. Oktober; 3. und 17. 
November; 1. und 15. Dezember

Zeit: Nachmittag von 14–17 Uhr

Für weitere Informationen wenden Sie 
sich bitte an: Diana Vogrig, Telefon 061 
722 05 38, Natel 077 431 94 61; Verena 
Hauser, Telefon 061 721 54 64, Natel 079 
393 09 24, Doris Iberg, Telefon 061 402 
01 67, Natel 079 529 11 74

Die CVP Therwil-Biel/Benken hat des-
halb Gregor zu ihrem Ehrenpräsidenten 
ernannt. Aus Dankbarkeit für seine Ver-
dienste, als Anerkennung seiner unver-
gleichbaren Karriere und als Würdigung 
seiner unzähligen Beiträge für ein le-
bendiges Därwil.
Die anwesenden weit über 60 CVP Mit-
glieder, Kinder und Sympathisanten ge-
nossen den festlichen Teil. Und die ange-
botenen Grilladen, Salate und Getränke 
sorgten für eine lockere Stimmung, für 
viele anregende Gespräche von Familie zu 
Familie, manche Anekdote machte die 
Runde, und die warme Sonne tat ihr Übri-
ges für eine gelungene Veranstaltung.

Sandra Girardin Mittlerer Kreis 16
dipl. Kosmetikerin 4106 Therwil
www.bwkosmetik.ch Tel. 079 853 00 00

10
57
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5

Gesichtsbeh. mit Sodalith, Edelstein-Massage
im Juli Fr. 130.– statt Fr. 150.–

Gregor Gschwind zusammen mit seinem 
GR-Nachfolger Beat Zahno (Präsident CVP 
Therwil) und mit der Urkunde zur Ernen-
nung zum Ehrenpräsidenten der Partei.

Wir wünschen allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern unseres schönen Dorfes ge-
nussvolle Sommertage, Ferienreisenden 
wünschen wir erlebnisreiche Urlaubstage, 
und den daheim Bleibenden erholsame 
UHU (ums Hus ume) Tage.

Ihre CVP Therwil-Biel/Benken
Die Ortspartei «Für e Dorf wo läbt»
www.cvp-therwil.ch

Rotkreuz-Notruf

Hilfe rund um die Uhr, wo immer Sie sind. 
Ein persönlicher und kompetenter Service.

Weitere Informationen:
SRK Basel-Stadt ∙ Telefon 061 319 56 55
www.srk-basel.ch
SRK Baselland ∙ Telefon 061 905 82 01
www.srk-baselland.ch

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Dies und Das

Brockenstube Therwil
Unser Flohmarkt war ein voller Erfolg!

Aus diesem Grund möchten wir allen Kun-
den und Kundinnen herzlich für Ihre Ein-
käufe danken. Besonderer Dank gilt dem 
Werkhof Therwil, der uns auch dieses Mal 
tatkräftig unterstützt hat.
Wir haben wieder wunderschöne Artikel, 
Sie sollten sich diese einmalige Gelegen-
heit nicht entgehen lassen.
Offen ist am Freitag, 24. Juli. Der Ehren-
preis kann in der Brocki angeschaut wer-
den.
Gerne nehmen wir wie immer gut erhalte-
ne Artikel entgegen:

Start zu den Vorbereitun-
gen für das LandFest 2017 
(ps) Seit Erhalt des Zuschlags für die 
Durch führung des Nordwestschweizeri-
schen Schwingfests 2017 in Therwil war 
das Organisationskomitee des Vereins 
«Därwil in Bewegig» alles andere als un-
tätig. Mehr als zwei Jahre vor dem sportli-
chen Grossanlass müssen etliche Abklä-
rungen gemacht und engagierte Personen 
in die einzelnen OK-Ressorts berufen wer-
den. Heute Abend – Donnerstag, 2. Juli 
2015 – trifft sich das gesamte OK zum 
Kick-off, welches den Start zu den Vorbe-
reitungen markieren soll. 
Seit einigen Wochen sind auch der Logo-
auftritt und das Motto des rund um das 
Schwingfest 2017 geplanten Fests für die 
Region bekannt. Das LandFest 2017 fin-

det vom 11.–13. August 2017 auf der 
Sportanlage Känelmatt 1 in Therwil statt 
und verspricht seinen Besucherinnen und 
Besuchern drei Daag im Schwung – mit 
dem krönenden Abschluss des Nordwest-
schweizerischen Schwingfests am Sonn-
tag, 13. August 2017! 
Als erster Einstimmungs-Leckerbissen auf 
dem Weg zum LandFest und um der Ther-
wiler Bevölkerung die urschweizerische 
und mit Ritualen gespickte Sportart des 
Schwingens näherzubringen, veranstaltet 
der organisierende Verein am Samstag, 
13. August 2016 – genau ein Jahr vor 
dem Schwingfest – ein Anschwingen für 
Jung und Alt auf dem Dorfplatz in Ther-
wil. 
Weitere Informationen zum Anschwingen 
2016 und LandFest 2017 erfolgen zu gege-
bener Zeit via Veranstaltungswebsite 
www.landfest17.ch und werden über die 
entsprechende Social-Media-Kanäle ge-

streut. Erste Impressionen des Kick-offs 
werden in den kommenden Tagen auf der 
Facebook-Seite LandFest17 aufgeschaltet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Es wären dies: Porzellan, Glas, Tischwä-
sche, Nippes, Antiquitäten, Bilder, (Mo-
de-)Schmuck, Spielwaren, Sammlerobjek-
te ( Briefmarken, Blaggedde, Postkarten, 
Uhren, CDs usw.), Oster- und Weihnachts-
artikel. 
Wir bitten um Verständnis, dass wir aus 
Platzgründen keine Möbel, Kleider, Bü-
cher entgegennehmen können. Ausser-
dem bitten wir Sie höflich uns nur gute 
brauchbare und keine defekten Artikel zu 
überlassen.

Wir bedanken uns sehr herzlich dafür!

Dürfen wir Sie noch auf unsere Homepage 
aufmerksam machen: 

www.brockitherwil20.com 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Margrit Zingg und Mario Hunn
Alemannenstr.20, 4106 Therwil, 
Telefon 061 401 02 79

Gratulation
Walter Schlachter feierte in den letzten 
Tagen seinen 90. Geburtstag.
Er hat zusammen mit seiner Frau Silvia 
den Grundstein für die heutige Brocken-
stube Therwil gelegt.
Wir gratulieren dem Jubilar herzlich und  
wünschen ihm sowie seiner Familie wei-
terhin alles Gute für die Zukunft.

Das Brocki-Team 
Margrit Zingg und Mario Hunn

BiBo-Nummern
und -Adressen:

Telefon 061 264 64 34

E-Mail:
redaktion@bibo.ch

Ant iq u itä te n -, Flo h - und  Buure m ä r t
Sonnta g , 5. J uli 2015, 9.00 –16.00 Uhr

c a . 90 Aus s te lle r mit Kuns t und Tröde l, 
Raritä ten, Antikes , Kurios es , Möbel, 

Figuren, Landwirts chafts prod., «Os wa ld -
Na hrung s m it te l», Käs e re i, Cüpli-Bar, 

«CELLO’s  Sc h le ifs e rvic e », Grill, Kaffee 
und Kuchen u. v. m.

in 4112 Bä t twil/ Flüh , Haupts tras s e 76
(Tram 10, Trams ta tion Flüh aus s te igen)

Area l Obers tufenzentrum Leimenta l (OZL)
In fo : 061 731 19 62

«Genuss-Wandertour durch das Chianti-Gebiet 
mit Florenz»
13.–19. September, 7 Tage Fr. 1390.–
Inkl. Fahrt im 4*Comfort-Car, fachkundiger 
Wanderleiter, 6 × HP im 4*Hotel in Asciano, 
2 × typische Imbisse, Weindegustationen, Besuch 
Weingut, Eintritte u.��a. zum Dom-Komplex in Florenz. 
Verlangen Sie unser Spezialprogramm!

WANDERREISE TOSKANA

* Seefeld, Pertisau, Mayrhofen in Tirol
* Algund, Naturns, Meran in Südtirol
* Garda, Bardolino am Gardasee
* San Vincenzo, Follonica, Insel Elba
*  Caorle, Lido di Jesolo, Cesenatico und

Bellaria an der Adria
*  Rosas, Santa Susanna

Calella an der Costa Brava
*  La Pineda, Cap Balou, Cambrils

an der Costa Daurada

Täglich ab Basel Badischer Bahnhof.
Sie können direkt online buchen!

WWW.RUSTEXPRESS.CH

061 765 85 00
www.saner-reisen.ch

Verlangen Sie unsere Reiseprogramme 2015.

Sommer-Pendel-Kurs in Dornach
Einführung für interessierte Laien
in die Kunst des Pendelns
4 Dienstagabende: 18. und 25. August sowie
1. und 8. September 2015, 19 bis 22 Uhr
Ort: Ev.-reformiertes Kirchgemeindehaus
Gempenring, Dornach (Timoteuszentrum)
Kosten Fr. 400.– inkl. Kursunterlagen
Leitung: Petra G. Baumgartner
(Innenarchitektin, Feng-Shui- und geobiologische Beraterin)

           Auskunft und Anmeldung:
Tel./Fax 061 711 20 68
oder 079 471 40 42
E-Mail pegeba@gmx.ch
www.wohlfuehlraeume.ch

 
Noch keine Lehrstelle 2015? 

Drohender Lehrabbruch? 

Schweizer Stiftung für berufliche 
Jugendförderung 

Tel. 061 971 27 36        stiftung-fbj.ch 
 

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung

1 Heizungsmonteur
1 Sanitärmonteur
mit guten Deutschkenntnissen.
Haben Sie Interesse? Dann sollten
Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Helfenfinger AG
4226 Breitenbach
Telefon 061 781 28 28

10
70
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9

Infolge Kündigung der derzeitigen Stelleninhaberin suchen wir eine versierte und
engagierte Persönlichkeit als

SchulsekretärIn Kindergarten und Primarschule
16% Pensum (7 Stunden pro Woche)

Das Aufgabengebiet umfasst die Führung der LehrerInnen- und SchülerIn-
nen-Administration. Sie nehmen somit die Funktion einer Drehscheibe in orga-
nisatorischer und administrativer Hinsicht wahr und stehen mit dem Lehrkörper,
den Eltern und weiteren Anspruchsgruppen im direkten Kontakt. Sie sind ver-
antwortlich für den Schriftverkehr und Sie unterstützen Ihren direkten Vorge-
setzten bei den allgemeinen Verwaltungsaufgaben sowie der Budgeterstellung
und -kontrolle. Die Zusammenarbeit mit dem Amt für Volksschulen und der Ge-
meindeverwaltung gehören zu Ihren ständigen Aufgaben. Zudem bewirtschaf-
ten Sie den Schulteil der Gemeinde-Homepage und leisten Beiträge in der
Kommunikation gegen aussen.

Ihr Rucksack:
Sie haben Ihre kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise in einer öffentlichen
Verwaltung oder in einem verwaltungsnahen Umfeld, erfolgreich absolviert. Ihre
Fähigkeit, sich abzugrenzen und gleichwohl dienstleistungsorientiert zu handeln,
ermöglicht Ihnen, Ihre Aufgaben im öffentlich-rechtlichen Arbeitsumfeld der
Schule engagiert zu erledigen. Sie zeichnen sich zudem durch Flexibilität, was
die Arbeitszeit betrifft, Verbindlichkeit, Verlässlichkeit und Loyalität aus und
schätzen eine auf Vertrauen aufgebaute Arbeitsatmosphäre. Den Anforderungen
entsprechend sind Sie in der deutschen Sprache stilsicher und kommunizieren
differenziert. Weitere Fremdsprachenkenntnisse sowie Berufserfahrung im Bil-
dungsumfeld erleichtern Ihnen die Bewältigung Ihrer Aufgaben.

Stellenantritt: per 1. September 2015 oder nach Vereinbarung

Für weitere Auskünfte zur Aufgabenstellung steht Ihnen unser Schulleiter Erich
Rubitschung (079 521 59 30) oder rektor.prim@bluewin.ch zur Verfügung. Zu den
Anstellungsbedingungen allgemein gibt Ihnen der Gemeindeverwalter Christian
Friedli (061 756 99 00) ab dem 13.07.2015 gern Auskunft.

Wenn Sie an dieser Herausforderung interessiert sind, dann senden Sie Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis am 20.07.2015 an die Assistentin des Ge-
meindeverwalters melanie.braegger@duggingen.bl.ch oder in schriftlicher Form
mit dem Vermerk «Persönlich» an die Gemeindeverwaltung Duggingen,
Melanie Brägger, Oberdorf 11, 4202 Duggingen.
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Kaufe
Kleinigkeiten für den 
Flohmarkt.  
Porzellan, Bilder,  
Antikes, Nippsachen, 
Musikinstrumente, 
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u.a.
Tel. 061 701 86 41
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WURSTSALATPLAUSCH 
              À  DISCRÉTION 
        AB 19 UHR  Freitag, 10. JULI 2015 

Fr. 20.– 
               RESERVATION ERWÜNSCHT  
                       Tel. 061 401 52 20  
MUSIKALISCHE UNTERHALTUNG MIT DER   

                    	  
             IM RESTAURANT SCHWANEN 
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Offene Stellen Veranstaltungen
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Inserieren: Tel. 061 706 20 23, bibo@wochenblatt.ch

BiBo online: 
www.bibo.ch
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Herzliche Gratulation 
Wir gratulieren den Lernenden, aus den Fachbereichen Betreuung und
Pflege und Hauswirtschaft zum erfolgreichen Abschluss ihrer Ausbildung 
und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute.
 

NNaacchhhhoollbbii lldduunngg FFAAGGEE
Smiljic Snjezana
Pinar Ömer
FFaacchhaannggeesstteellllttee//rr GGeessuunnddhheeiitt EEFFZZ
Lucas Jeevana
Schulthess Saida
Werder Fabian (mit BM)

AAssssiisstteenntt// iinn GGeessuunnddhheeiitt
uunndd SSoozziiaalleess EEBBAA
Bayir Sibelir Sibelir
Fazlic Elvedina
Theiler Tobias
FFaacchhffrraauu HHaauusswwiirrttsscchhaafftt EEFFZZ
Saladin Leila
 

Den Berufsbildnerinnen und
Berufsbildnern sprechen wir
ein grosses Dankeschön 
für ihren Einsatz aus. 

 
 
 
 

Langegasse 61 
4104 Oberwil 
Tel. 061 406 96 96 
www.drei-linden.ch 

ZUR BESTANDENEN ABSCHLUSSPRÜFUNG

WIR GRATULIEREN HERZLICH

Wir gratulieren

Wendy Mc Garrie

Unsere Lernende hat das 
 Qualifikationsverfahren zur 

 Drogistin EFZ mit Erfolg 
 bestanden, wir freuen uns 

sehr mit ihr.

Dorothee Ehmke-Eichenberger, 
Charlotte  Eichenberger und Team
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Liebe Cédéric

Mir gratuliere dir 
zur bestandene 

Abschlussprüefig als

Zweiradmechaniker 

und wünsche dir uf dim 
witere Wäg alles Gueti!
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www.veloschrade.ch 
beim Kreisel in Therwil

Bei uns finden Sie alles für Ihr Stadt- oder Tourenvelo
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BRAVO!
Nico De Simone

Automobilfachmann
Herzliche Glückwünsche 
zur bestandenen Prüfung 
und alles Gute auf dem 
 weiteren Lebensweg.

Bottmingerstrasse 64,
4104 Oberwil
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David von Graffenried

zum erfolgreichen  Lehrabschluss 
als Detailhandelsfachmann EFZ
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Fabian Bösch

zum erfolgreichen Lehrabschluss 
als Montage-Elektriker EFZ

Wir gratulieren

Für euren weiteren Lebens- und Berufsweg 
wünschen wir euch alles Gute

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch  ermacora@ermacora-ag.ch

Das ganze           -Team 
gratuliert herzlich 

zum erfolgreichen Abschluss 
und wünscht Ihnen allen 

auf dem weiteren Ausbildungs- 
und/oder Arbeitsweg 

viel Erfolg und alles Gute.

Herzliche Gratulation 
zur bestandenen Prüfung!

Dominik Amsler
Sanitärmonteur EFZ
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Herzliche Gratulation zum erfolgreich bestandenen Lehr-
abschluss und alles Gute und viel Glück für die Zukunft

Anthony Blank
Haustechnikpraktiker 

EBA, im Rang 5,4

Rudmich Maita
Haustechnik- 
praktiker EBA

Marc Bader
Haustechnik- 
planer Sanitär

MUCHENBERGER AG

• Sanitär
• Heizung
• Reparaturservice
• Schwimmbäder
• Sanitär-Laade
• Wellness

Bottmingen:
Bruderholzstrasse 12, 
Tel. 061 425 93 25
Basel:
St. Johanns-Ring 109

www.muchenberger.ch

Design by Muchi

fir Bad + Pool …

weisch wie cool !

Eidg. dipl. Installateur

solarbegeistert

MUCHENBERGER AG

• Sanitär
• Heizung
• Reparaturservice
• Schwimmbäder
• Sanitär-Laade
• Wellness

Bottmingen:
Bruderholzstrasse 12, 
Tel. 061 425 93 25
Basel:
St. Johanns-Ring 109
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Design by Muchi

fir Bad + Pool …
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solarbegeistert
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Herzliche Gratulation zum erfolgreich bestandenen Lehr-
abschluss und alles Gute und viel Glück für die Zukunft

Anthony Blank
Haustechnikpraktiker 

EBA, im Rang 5,4

Rudmich Maita
Haustechnik- 
praktiker EBA

Marc Bader
Haustechnik- 
planer Sanitär

MUCHENBERGER AG

• Sanitär
• Heizung
• Reparaturservice
• Schwimmbäder
• Sanitär-Laade
• Wellness

Bottmingen:
Bruderholzstrasse 12, 
Tel. 061 425 93 25
Basel:
St. Johanns-Ring 109

www.muchenberger.ch

Design by Muchi

fir Bad + Pool …

weisch wie cool !

Eidg. dipl. Installateur

solarbegeistert

MUCHENBERGER AG

• Sanitär
• Heizung
• Reparaturservice
• Schwimmbäder
• Sanitär-Laade
• Wellness

Bottmingen:
Bruderholzstrasse 12, 
Tel. 061 425 93 25
Basel:
St. Johanns-Ring 109

www.muchenberger.ch

Design by Muchi

fir Bad + Pool …

weisch wie cool !

Eidg. dipl. Installateur

solarbegeistert

7
71

8
4

3

Die Trink- und Löschwasserversorgung wird von uns in mehreren 
Gemeinden der Nordwestschweiz sichergestellt. Wir arbeiten an 3 
Standorten. Die wichtige administrative Stelle im Bereich der Pla-
nung und Dokumentation sowie in der Wasserqualitätssicherung 
müssen wir ab dem 1. Oktober 2015 neu besetzen und suchen aus 
diesem Grund eine engagierte, selbstständige Persönlichkeit als

Leiter/in techn. Administration Wasserversorgung 80–100%

Ihre Aufgaben:
• Erstellung der QS-Jahresberichte
•  Überwachung und Kontrolle der Auftragsabwicklung und 

Stundenerfassung
• Administrative Unterstützung der Projektleiter
• Wasserzählerbewirtschaftung
• P�ege der Datenbanken
• Mitarbeit in der Administration des Standortes Biel-Benken

Was Sie mitbringen:
• Rasche Auffassungsgabe, exakte Arbeitsweise und Flexibilität
• Kauffrau/Kaufmann mit Fähigkeitsausweis
•  Berufserfahrung in gleicher oder ähnlicher Funktion in einem 

Kleinbetrieb
• Stilsicher in der deutschen Sprache / Französischkenntnisse
•  Bezug und Freude am Trinkwasser und den entsprechenden 

Dienstleistungen
• Kundenorientierung und Teamfähigkeit

Ihr Hauptarbeitsort ist in Biel-Benken, ein attraktives Arbeitsum-
feld und eine spannende, sinnvolle Aufgabe erwarten Sie.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr René Dietrich jeder-
zeit auch telefonisch zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Unter-
lagen mit Foto bis am 17. Juli 2015 an:

Heinis AG
Frau Laurence Gugger
Gewerbestrasse 16
4105 Biel-Benken
Tel. 061 726 64 22
laurence.gugger@heinis.ch, www.heinis.ch

 
Die Trink- und Löschwasserversorgung wird von uns  in mehreren Gemeinden in der 
Nordwestschweiz sichergestellt. Wir arbeiten an 3 Standorten. Die wichtige administrative 
Stelle im Bereich der Planung und Dokumentation sowie in der Wasserqualitätssicherung 
müssen wir ab dem 1. Oktober 2015 neu besetzen und suchen aus diesem Grund, eine  
engagierte, selbständige Persönlichkeit als 
 

Leiter/in techn. Administration Wasserversorgung 80-100% 
 
Ihre Aufgaben: 
•   Verantwortung für die QS-Jahresberichte 
• Überwachung der Aufträge / Stundenerfassung 
• Unterstützung der Projektleiter 
• Wasserzählerbewirtschaftung 
• Betreuung der Datenbanken für Hydraten und Schieber 
• Mitarbeit in der Administration des Standortes Biel-Benken 
 
Was Sie mitbringen: 
•   Rasche Auffassungsgabe, exakte Arbeitsweise und Flexibilität 
• Kauffrau/Kaufmann mit Fähigkeitsausweis 
•   Berufserfahrung in gleicher oder ähnlicher Funktion in einem Kleinbetrieb 
• Stilsicher in der deutschen Sprache / Französischkenntnisse 
• Bezug und Freude am Trinkwasser und den entsprechenden Dienstleistungen 
• Kundenorientierung und Flexibilität 
 
Ihr Haupt-Arbeitsort ist in Biel-Benken, ein attraktives Arbeitsumfeld und eine spannende, 
sinnvolle Aufgabe erwarten Sie.  

Für weitere Informationen steht Ihnen Herrn René Dietrich jederzeit auch telefonisch 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen mit Foto bis am 17. Juli 2015 an: 

Heinis AG 
Frau Laurence Gugger 
Gewerbestrasse 16 
4105 Biel-Benken 
laurence.gugger@heinis.ch 

 

Herzliche Gratulation
zur bestandenen
Abschlussprüfung!

Liebi Naima

mir gratuliere dir zur bestan-
dene Abschlussprüefi g als

Kosmetikerin

und wünsche dir für
dini Zuekunft alles Gueti!

Faltenweg-Kosmetik
Strasse 23
4242 Laufen

ERSCHEINUNG

2. und 9. Juli 2015

Kosten: 1 Feld Fr. 195.– (exkl. MwSt.)

Format: 55 × 88 mm

AUSKUNFT

Edgar Herrmann

061 706 20 26

edgar.herrmann@azmedien.ch



Veranstaltungskalender 2015

Datum Anlass/Wer Ort

2. Juli Mittagstisch Blumenrain 
12.00 Uhr Ettige mitenand

2. Juli Schlusshock Pfarreiheim 
19.00 Uhr Kirchenchor Ettingen

15. Juli Seniorennachmittag: Gesang und Kirchgemeindehaus
14.30 Uhr Lichtbilder vom Seniorenausflug Güggel, Therwil 
 Reformierte Kirchgemeinde

16. Juli Mittagstisch Blumenrain 
12.00 Uhr Ettige mitenand

18. Juli Freeride Tour Surprise
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club 

Die Verantwortung für die Richtigkeit der publizierten Daten liegt bei den
Vereinen bzw. Veranstaltern.

30. Juli Mittagstisch Blumenrain 
12.00 Uhr Ettige mitenand

2. August Biketour Surprise  
 Blauen Biker Mountain-Bike-Club

8. August Guggergärtli Ettingen  
Nachmittag Kulturkommission 
bis abends

Feuerwehr  
Ettingen 2015

Mittwoch, 19. August
Mannschaftsübung/Blutspenden
18.00–22.15 Uhr

Mittwoch, 26. August
Leitungsausschuss Feuerwehr
19.30 Uhr

Samstag, 29. August
Externe Ausbildung Tagespikett
11.00–19.00 Uhr

Mittwoch, 2. September
Fahrübung Gruppen 1 + 2
19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 9. September
Of & Wm-Übung
19.30–22.00 Uhr

Gratulation zur bestandenen Abschlussprüfung
Wir gratulieren Mattia Kromer zur bestandenen Abschlussprüfung als

Kaufmann EFZ
und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute.

Der Gemeinderat und das Gemeindepersonal

Budget 2016
Einreichungsfrist  
für Budgetbegehren
Begehren, die im Budget 2016 berücksich-
tigt werden sollen, sind bis spätestens  
31. Juli 2015 schriftlich und begründet 
an den Gemeinderat zu richten.
Wir bitten alle Personen, Vereine und  
Organisationen, die ein Budgetbegehren 
einreichen möchten, diese Frist unbedingt 
einzuhalten. Dem Antrag von Vereinen 
und Organisationen ist die letzte Jahres-
rechnung beizulegen.
Der Gemeinderat dankt zum Voraus für 
die Einhaltung der Einreichungsfrist.

Der Gemeinderat

Quartierplan «Riesling-
strasse» – öffentliche 
Planauflage
Am 18. Juni 2015 hat die Gemeindever-
sammlung dem Quartierplan «Riesling-
strasse» zugestimmt. Gemäss § 31 des 
Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) 
liegt der Quartierplan während 30 Tagen, 
vom 25. Juni 2015 bis 24. Juli 2015, bei 
der Bauabteilung der Gemeinde Ettingen 
öffentlich auf.

Die Unterlagen können während der Schal-
teröffnungszeiten oder auf der Homepage 
www.ettingen.ch eingesehen werden.
Allfällige Einsprachen sind während der 
Auflagefrist schriftlich und begründet  
an den Gemeinderat, Kirchgasse 13, 4107 
Ettingen, zu richten. Der Gemeinderat

Gratulationen
Es feiern 
am 3. Juli 2015 Herr Ernst Altherr, 
wohnhaft Benkenstrasse 14, seinen 80. 
Geburtstag

und 

am 5. Juli 2015 Frau Agnes Thüring, 
wohnhaft Dammweg 8, ihren 90. Ge-
burtstag.

Wir gratulieren herzlich.
Der Gemeinderat

750 Jahre Ettingen
Mitstreiter für den  
kulturellen Teil gesucht
In einer Urkunde von 1268 ist Folgendes 
zu lesen: «Am 3. Februar 1268 lieh Ritter 
Hugo Münch von Münchenstein dem Zis-
terzienserkloster Lucelle den dritten Teil 
zweier Schupposen im Dorf Ettingen.»  

Neophyten sind «neue Pflanzen», die vor 
einiger Zeit nach Europa eingeschleppt 
wurden.
Die Kanadische Goldrute (Solidago cana-
diensis) stammt aus den USA und dem 
südlichen Kanada und wurde bereits im 
17. Jahrhundert in Europa als Zierpflanze 
eingeführt. Seit ca. 1950 erfolgte eine  
explosionsartige Ausbreitung, die eine 
Verdrängung der einheimischen Pflanzen 
zur Folge hatte.
Die Kanadische Goldrute ist eine mehrjäh-
rige Staude und wird bis 250 cm hoch. Der 
Blütenstand besteht aus zahlreichen klei-
nen, goldgelben Köpfchen, die in Rispen 
angeordnet sind. Die Pflanze blüht zwi-
schen Mitte Juli und Oktober und produ-
ziert in dieser Zeit unzählige flugfähige 
Samen, die vom Wind weit verbreitet wer-
den. Eine weitere Verbreitung am Standort 
selbst erfolgt durch unterirdische Sprosse, 
sogenannte Rhizome. Durch diese doppel-
te Vermehrung breitet sich die Kanadische 
Goldrute rasch und effizient aus und ver-
drängt andere – für unsere Tierwelt wich-
tige – einheimische Pflanzen.
Sie besiedelt vor allem warme, trockene 
Standorte, die besonders wertvoll für sel-
tene und artenreiche Lebensgemeinschaf-
ten sind und verhindert dort durch das  
rasche und dichte Wachstum das Aufkom-
men anderer Pflanzen. Leider ist die Kana-
dische Goldrute oft auch in privaten Gär-
ten zu finden.
In der Schweizerischen Gesetzgebung 
(Freisetzungsverordnung SR 814.911) steht 
die Kanadische Goldrute auf der Liste der 
verbotenen invasiven gebietsfremden 
Pflanzen, was bedeutet, dass sich die 
Pflanze nicht unkontrolliert verbreiten 
und vermehren darf.
Für die Bekämpfung im Siedlungsgebiet 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewie-
sen. Bitte melden Sie Beobachtungen der 
Pflanze auf dem Gemeindegebiet dem 
Gemeindewerkhof (Tel. 061 721 50 73).

Nordamerikanische Goldrute – ein invasiver Neophyt 
auch in Ettingen

Aufgrund des massenhaften Vorkommens 
ist in weiten Teilen der Schweiz an eine 
vollständige Ausrottung der Pflanze nicht 
mehr zu denken. Im Leimental hält sich 
die Ausbreitung bislang glücklicherweise 
in Grenzen. Trotzdem ist eine konsequen-
te Bekämpfung dringend nötig.
Bestehende Pflanzen müssen vor der Ver-
samung inklusive Wurzeln ausgerissen 
und im Kehricht entsorgt werden. Kleine 
im Boden verbleibende Wurzelstückchen 
keimen allerdings im nächsten Jahr wie-
der aus. Durch mindestens zweimaliges, 
tiefes Mähen im Mai und im August vor 
der Blüte können die Goldrutenbestände 
langfristig eingedämmt werden. Dadurch 
werden die Pflanzen geschwächt und es 
wird das Versamen verhindert.
Besten Dank für Ihre Mithilfe.
Natur- und Landschaftsschutzkommission

Zivilstandsnachricht
Todesfall
25. Juni 2015: Stöcklin Armin Josef, von Et-
tingen, wohnhaft gewesen Flühbergring 
12 in Ettingen. Trauerfeier im engsten Fa-
milienkreis.

Baulinienplan Gempen-
weg / Planauflage –  
öffentliche Mitwirkung
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 27. April 2015 den Entwurf des Bau-
linienplans Gempenweg im Bereich der 
Parzelle 535 GB Ettingen und den zuge-
hörigen Planungsbericht genehmigt und 
zur Mitwirkung freigegeben.

Im Rahmen des öffentlichen Mitwirkungs-
verfahrens liegen, gemäss § 31 des kanto-
nalen Raumplanungs- und Baugesetzes 
(RBG) vom 8. Januar 1998, der Entwurf 
Baulinienplan Gempenweg und der zuge-
hörige Planungsbericht von Donnerstag, 
2. Juli 2015, bis Freitag, 31. Juli 2015, 
zur Mitwirkung auf.

Die Unterlagen sind zur Einsicht während 
der Auflagefrist als pdf-Datei auf der 
Homepage der Gemeinde www.ettingen.
ch aufgeschaltet.

Die Unterlagen zur Mitwirkung können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung auf der Bauabteilung 
eingesehen werden. Stellungnahmen sind 
bis Ende der Auflagefrist schriftlich dem 
Gemeinderat, Kirchgasse 13, 4107 Ettin-
gen, einzureichen.

Der Gemeinderat

Einwohnergemeindever-
sammlung auf 26. Okto-
ber 2015 verschoben
Der Gemeinderat hat vorgesehen, der 
nächsten Einwohnergemeindeversamm-
lung die Sondervorlage über den neuen 
Doppelkindergarten Gempenweg, das 
Geschäft über den Verkauf / Abgabe im 
Baurecht der Parzelle Nr. 4204 und das 
Geschäft über den erheblich erklärten  
Antrag von S. Suter / T. Rippstein über die 
InterGGA zu unterbreiten. Da die Zeit für 
die Vorbereitung dieser Geschäfte für die 
auf den 17. September 2015 angesetzte 
Einwohnergemeindeversammlung nicht 
ausreicht, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, diese auf Montag, 26. Oktober 
2015, zu verschieben.

Der Gemeinderat

Eine Schuppose ist ein Bauernhof, von 
dem eine Familie leben kann.

Diese Urkunde zeigt die Ersterwähnung 
unseres Dorfes. Im Jahre 2018 wird sich 
dieser Akt zum 750sten Mal jähren. Im 
Buch «Von Esche bis zinwigen» von Béa-
trice Wiggenhauser sind alle Ersterwäh-
nungen der Baselbieter Gemeinden auf-
gezeichnet. Dieser Eintrag bewog mich 
vor einem Jahr, dem Gemeinderat vorzu-
schlagen, zu diesem Jubiläum ein Fest 
durchzuführen. Die neu geschaffene Kul-
turkommission wurde beauftragt, zu prü-
fen, wie und in welchem Rahmen das Ju-
biläum begangen werden soll. Dabei war 
schon zu Beginn klar: Das Kulturelle soll 
ein wichtiger Schwerpunkt sein. Es wurde 
ein Konzept erarbeitet und Ettinger Ein-
wohner mit Erfahrung in der Organisation 
von Grossanlässen wurden für die Mitar-
beit gesucht. Nach einigen Besprechun-
gen war das Konzept verfeinert und konn-
te am 9. Juni 2015 den Vereinen und der 
Schule vorgestellt werden.

Vorgesehen ist ein Dorffest, an welchem 
neben dem kulinarischen auch der kultu-
relle Teil eine zentrale Rolle spielen wird. 
Wie beim letzten Dorffest der KMU soll 
sich der Festbetrieb mit zahlreichen Beiz-
lein und diversen kulturellen Angeboten 
im Dorfkern abspielen. In einer ersten 
Phase geht es nun um das kulturelle  
Angebot. Dabei sollen in kurzen Szenen 
geschichtliche und andere interessante 
Begebenheiten aus der Vergangenheit 
aufgeführt werden. Die Vereine bekamen 
eine Themenliste, welche nicht abschlies-
send ist, zur Auswahl. Sie haben nun bis 
Ende August 2015 Zeit abzuklären, ob sie 
eine Aufführung inszenieren können. Na-
türlich kann das auch mit einer Festwirt-
schaft verbunden sein. Benno Graber hat 
ein Lied mit einer einprägenden Melodie 
geschrieben, welches als roter Faden – in 
verschiedenen Musikstilen dargeboten – 
alle Aufführungen umrahmen soll. Die 
Mitwirkenden können auf der Basis dieses 
Konzeptes eigene Ideen einbringen und 
haben den notwendigen Freiraum für ihre 
Kreativität. Wer den 9. Juni 2015 verpasst 
hat, melde sich unter «schuelgaessli15@
bluewin.ch» für nähere Informationen.

Am 14. September 2015 wird dann eine 
Auslegeordnung gemacht, damit wir alle 
das Nötige planen können. Das OK wird 
alle mit Rat und Tat unterstützen. Wir 
freuen uns, dass bei der Präsentation das 
Konzept von den rund 50 Anwesenden 
gut aufgenommen wurde und sind zuver-
sichtlich, dass Ettingen ein würdiges Fest 
auf die Beine stellt und somit das Gemein-
schaftsgefühl gefestigt wird.

Für das OK 750 Jahre Ettingen,
Hansruedi Thüring

www.bibo.ch

Gemeindeverwaltung:
Kirchgasse 13,  
Telefon 061 726 89 89, Fax 061 726 89 88
Homepage: www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Montag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–18.30 Uhr 
Dienstag 8.30–11.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr
Donnerstag 8.30–11.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr und 14.00–16.00 Uhr

Gemeindepräsident:
Kurt Züllig 
Telefon 061 721 58 11
Sprechstunden: Donnerstag 15–18 Uhr nach 
Vereinbarung unter Telefon 061 726 89 89

Gemeindeverwalter:
Hans Rudolf Aeberhard 
Telefon 061 726 89 80
In dringenden Fällen ausserhalb der Bürozeiten: 
Telefon 079 269 66 78

Gemeindepolizei:
Jörg Linder, Tel. 061 726 89 74 und 079 796 29 34
Schalterstunden: Montag–Freitag 9–11 Uhr 
bei Abwesenheit in dringenden Fällen: 
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

Soziale Dienste:
c / o Gemeindeverwaltung 
Telefon 061 726 89 66

Werkhof:
Hauptstrasse 42a 
Telefon 061 721 50 73 und 079 241 90 64

Brunnenmeister:
Peter Stöcklin, Tel. 079 645 95 10 (tagsüber) 
und 061 726 89 60 (Pikettdienst)

Förster:
Christoph Sütterlin 
Telefon 061 731 11 16 und 079 426 11 23

GGA-Störungsdienst:
Telefon 061 926 77 99

Bürgergemeinde:
Verwaltung: Im Nebengraben 21 
Telefon 061 723 19 90
Verwalterin: Claudia Thüring 
Telefon Privat 061 721 91 40

Weitere Adressen finden Sie im Telefonbuch  
unter «Gemeinde» oder in den verschiedenen 
 Rubriken unserer Homepage www.ettingen.ch.
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Dorfmuseum Ettingen
Auskunft für Museumsbesuche: 
Constantin Stöcklin-Keiser, Eigenrain 18, 
Telefon 061 721 58 31
Auskunft für Vermietung:
Kurt Brodmann-Pereira, Nenzlingerstras-
se 8, Telefon 061 721 62 76, Montag–
Freitag 18–20 Uhr. 



Vereine

Schule

Alle Kinder malen gerne. Wenn man ihnen 
die Möglichkeit gibt, ihre Ideen, Phantasi-
en und Gefühle aufs Papier zu bringen, so 
nutzen sie es in einer unerschöpflichen 
Vielfalt. Der Reichtum an Bildern, die 
dann entstehen, zeugt von der Kreativi-
tät, die in jedem Kind schlummert.
Auch im Rahmen des Ettinger Ferienpass-
angebots darf nach Herzenslust gemalt 
werden. Unter dem Titel «Malen wie ein 
Künstler» können Kinder im Alter von  
6 bis 12 Jahren im Malatelier von Pia  

Graber-Thüring am Lebernring 11 einen 
farbigen Morgen erleben (Dienstag, 14. 
Juli, von 9.30 Uhr bis 11.45 Uhr). 
Ein grosser Farbentisch mit 18 verschiede-
nen hochwertigen Gouachefarben und vie-
len Pinseln steht bereit. Gemalt wird an  
der Farbenwand auf grosse weisse Blätter. 
«Die Buben und Mädchen sind eingeladen, 
ihrer Phantasie freien Lauf zu lassen», be-
richtet die ausgebildete Kunst- und Mal-
therapeutin Pia Graber-Thüring. «Es hat  
für acht Kinder Platz. Gemalt wird stehend 

an Malwänden, die schon viele farbige 
Spuren von unzähligen Bildern aufweisen. 
Durch das stehende Malen ist es möglich, 
grossformatige Bilder zu malen. Mit der 
Geschichte von Carlos Chamäleon begin-
nen wir den Morgen. Danach ist im Prin-
zip alles der Fantasie der Kinder über-
lassen. Ob Teile aus der Geschichte gemalt 
werden oder die Kinder ihre ganz eigenen 
Ideen haben, die Möglichkeiten, eine ei-
gene Bilderwelt zu schaffen sind riesig.» 
Das Malatelier von Pia Graber-Thüring be-

steht übrigens schon seit bald 15 Jahren 
und feiert im September sein Jubiläum. 
Pia Graber ist ausgebildete Kunst- und 
Maltherapeutin. Sie liest den Kindern aus 
dem spannenden Abenteuerbuch von 
Carlos Chamäleon vor, in welchem farbige 
Tiere zu sehen sind. Sie sind von Carlos 
Chamäleon so angemalt worden. Doch 
schon bald sind diese Tiere nicht mehr so 
begeistert von dieser Farbigkeit. Im Ge-
genteil: Gemeinsam wollen sie dem klei-
nen, liebenswerten Chamäleon auf die 

Pelle rücken. Wie Carlos Chamäleon all 
diese Hürden erfolgreich meistert, dürfen 
die Kinder dann gemeinsam erfahren, be-
vor sie dann selber unter die Kunstschaf-
fenden gehen und zum Pinsel greifen. Die 
Anmeldefrist läuft bereits, anmelden 
kann man sich wie immer im Internet  
auf der Homepage des Ferienpasses. Eins 
ist jetzt schon klar: Das wird ein erlebnis-
reicher, kreativer und fröhlicher Nachmit-
tag für all die jungen Malerinnen und  
Maler. Text und Fotos: Lukas Müller

Ferienpass-Plausch im Malatelier in Ettingen

Abfallkalender
Hauskehricht und brennbares 
Klein-Sperrgut
in der Regel jeden Dienstag 
(siehe Abfallkalender)

Biosammlung
Mittwoch, 8. Juli 2015

Gartenabraum wie Baum- und Strauch-
schnitt, Laub, Rasen und Gräser (frisch 
oder getrocknet), organische Rüstab-
fälle und Speisereste.
In Behältern wie Grüngutcontainern, 
Gartenbags oder in Bündeln mit Hanf-, 
Sisal- oder Kokosfaserschnur zusam-
mengebunden (Grüngut).
Speisereste und sonstige organische 
Abfälle sind zwingend in Grüngut-
containern zu entsorgen. Jahres- 
vignetten für die Grüngutcontainer 
sind auf der Gemeindeverwaltung 
und bei der Poststelle Ettingen  
erhältlich.
Bereitstellung bis 7.00 Uhr.

Papier/Karton
Mittwoch, 5. August 2015
(in der Regel jeden 1. Mittwoch 
des Monats)

Häckseldienst
Mittwoch, 26. August 2015

Metall-Abfuhr
Mittwoch, 16. September 2015

Brennbares Grob-Sperrgut
Mittwoch, 23. September 2015

Öffnungszeiten  
Sommerferien
Die Schulferien dauern von Samstag, 4. 
Juli, bis Sonntag, 16. August. Während 
dieser Zeit haben wir die Bibliothek je-
weils am Mittwoch von 16.30 bis 20 
Uhr für Sie geöffnet.
Wir wünschen allen eine erholsame und 
sonnige Ferienzeit. Ihr Bibliotheksteam

Gratulation und  
auf Wiedersehen
Gratulation an Franziska Vogel und 
Caterina Sperisen
Wieder neigt sich ein Schuljahr dem Ende 
entgegen – die Sommerferien winken. Wir 
möchten die Gelegenheit nutzen und  
Frau Franziska Vogel zu ihrem 35-jähri-
gen und Frau Caterina Sperisen zu ihrem 
20-jährigen Jubiläum gratulieren, welches 
sie in diesem Schuljahr feiern konnten. 
Wir danken ihnen für ihren grossen und 
langjährigen Einsatz an unserer Schule 
und wünschen ihnen weiterhin viel Freu-
de bei der Arbeit mit den Schülerinnen 
und Schülern von Ettingen.

Verabschiedung von Röbi Christener
Seit 1998 unterrichtet Röbi Christener an 
der Ettinger Schule als Lehrperson auf der 
Kleinklassenstufe. Der ausgebildete Heil-
pädagoge begleitet seither stets kompe-
tent die ihm anvertrauten Schülerinnen 
und Schüler. Er pflegt einen wertschät-
zenden und wohlwollenden Umgang mit 
den Kindern. Professionell und leiden-
schaftlich bringt er sich ein und ermög-
licht den Kindern, sich optimal zu entwi-
ckeln.
Durch die sich verändernde Situation der 
individuellen Förderung, die vermehrt in-
tegrativ und nicht mehr separativ stattfin-
det, schwindet zusehends die Anzahl 
Kleinklassen in Ettingen. Die unsichere 
Stellensituation veranlasste Röbi Christe-
ner zu einem Wechsel in eine grössere Ge-
meinde. Er wird uns Ende des Schuljahres 
verlassen.
Wir, das Kollegium, die Schulleitung, der 
Schulrat und der Hauswartsdienst schät-

Blib fit – turn mit

 

Heute findet unser Ruck-
sackbummel statt. Und 
dann ist Sommerpause.
Am 20. August starten 
wir um 20 Uhr in der 

Turnhalle «Hintere Matten» Trakt 2 in Et-
tingen wieder unser Programm. Hast du 
Lust, mal an einer Probestunde teilzuneh-
men? Oder suchst du eine sportliche Be-
tätigung, weisst aber, dass du nur unre-
gelmässig kommen kannst? Kein Problem, 
wir bieten Einzelstunden zu einem Unkos-
tenbeitrag von Fr. 5.– an. Kondition, Kräf-
tigung, Gleichgewicht und Koordination 

Dr schnällscht 
Ettiger
Voranzeige

Sonntag, 16. August, von 9 bis 13 Uhr

Was: Wer ist der oder die Schnellste? 
Wettlauf gegen gleichaltrige Kinder.

Wo: Sportplatz Hintere Matten, Ettingen

Wer: Kinder mit Jahrgängen 2002 und 
jünger aus Ettingen und Umgebung

Wann: Startzeiten werden Anfang August 
im BiBo und unter www.tvettingen.ch be-
kannt gegeben

Anmeldung: Am Wettkampftag 15 Mi-
nuten vor dem jeweiligen Start 

Stafetten: Die Teilnahme ist kostenlos! 

Der Wettkampf beginnt um 9.30 Uhr und 
findet bei jeder Witterung statt. Bei 
schlechtem Wetter findet der Anlass in 
der Turnhalle statt.

TV Ettingen, www.tvettingen.ch 

Die Zusammenarbeit 
funktioniert!

Um grössere Schadenereignisse bewäl-
tigen zu können, wird nicht selten die  
Unterstützung der Nachbarfeuerwehren 
angefordert. Damit dies reibungslos funk-
tioniert, bestreiten die Feuerwehren Et-
tingen und Therwil jährlich eine gemein-
same Einsatzübung.
Am Mittwoch, 10. Juni, war es wieder so 
weit. Um 19.35 Uhr erreichte uns die Mel-
dung «Brand Turnhalle, Personen ver-
misst, Hintere Matten, Ettingen» – bei ei-
nem solch grossen Gebäude ist von  
Beginn weg viel Personal gefordert. Wes-
halb zusätzlich sofort die Feuerwehr Ther-
wil aufgeboten wurde. – Wie bereits er-
wähnt, war dies «nur» eine Übung.
Und auch dieses Mal durften wir feststel-
len, dass die beiden Feuerwehren schon 
ein gut eingespieltes Team, mit einem 
sehr guten Ausbildungsstand sind. Um 
dieses Niveau aufrechtzuerhalten wird  
es auch weiterhin gemeinsame Übungen 
brauchen und geben. Aber es tut gut zu 
wissen; – die Zusammenarbeit funktio-
niert.
Bei dieser Gelegenheit möchte sich die 
Feuerwehr Ettingen auch noch bei allen 
Einwohnern bedanken, welche trotz teil-
weise auftretenden Lärmemissionen oder 
kurzen Verkehrsbehinderungen der Feu-
erwehr immer wohlwollend, freundlich 
und auch interessiert entgegentreten.  
Dafür ein herzliches Dankeschön!
Und sollten Sie einmal auf den Gedanken 
kommen – «Hey wie läuft so eine Übung 
eigentlich ab», oder vielleicht haben Sie ja 
sogar ein Gebäude oder ein Unternehmen, 
bei dem Sie sich vorstellen könnten, dass 
es durchaus geeignet wäre, um mal eine 
Feuerwehrübung durchzuführen. Zögern 
Sie nicht! Wir haben immer ein offenes 

Ohr für solche Gelegenheiten. Melden Sie 
sich einfach bei unserem Kommando un-
ter der Telefonnummer +41 79 320 88 18 
oder via Mail; kommandant@feuerwehr-
ettingen.ch.
Nun wünschen wir Ihnen noch einen an-
genehmen und schönen Sommer, mit dem 
beruhigenden Wissen; – wenns drauf an-
kommt, sind wir für Sie da!

Ihre Feuerwehr Ettingen
www.feuerwehr-ettingen.ch

zen Röbi als humorvollen und grossmüti-
gen Kollegen, der sich für unsere Schule 
mit viel Herzblut engagiert. Wir bedauern 
seinen Weggang aus Ettingen sehr, ver-
stehen und respektieren den Entscheid 
aber. Wir lassen ihn schweren Herzens 
ziehen …
Wir bedanken uns für die fruchtbare Zu-
sammenarbeit und wünschen weiterhin 
viel Rückenwind und Freude beim Unter-
richten.

Schulleitung Kindergarten 
und Primarschule Ettingen

tun allen gut. Komm vorbei und probiers 
aus. Mitnehmen musst du neben Turn-
kleidung nur saubere Turnschuhe und ein 
Frotteetuch als Mattenauflage. 
Wir freuen uns auf dich.

Voranzeige
Nach den Sommerferien bieten wir ein 
Spezialprogramm an. Am 20., 27. Au-
gust, 3. und 10. September bieten wir 
Antara-Stunden an. Das ist ein ruhiges, 
kraftvolles, effizientes und zentrierendes 
Training. Die Atmung wird optimiert und 
die Mitte gestärkt. Gabi Durrer, ausgebil-
dete Antara-Trainerin, wird uns durch die 
Stunden leiten. Das Training beginnt um 
20 Uhr in der Turnhalle «Hintere Matten» 
Trakt 2 in Ettingen. Wir freuen uns auf  
viele bekannte und neue Gesichter.

Für Fragen und Infos steht dir Katrin Kolb, 
Tel. 061 726 80 89, oder unter kkolb@
kolb-ag.ch gerne zur Verfügung.
Turnerinnen- und Frauenriege Ettingen

Gemeinde- 
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Dies und Das Richtlinien für Beiträge
Hinweis der Gemeinde
Kostenlose Publikationen in dieser Rubrik 
erfolgen ausschliesslich gemäss den 
Richtlinien der Gemeinde Ettingen. Diese 
können – soweit nicht bekannt – bei der 
Gemeindeverwaltung Ettingen, Telefon 
061 726 89 64, erfragt werden.
Publikationen, die den Richtlinien nicht 
entsprechen, werden in Rechnung gestellt.

      Für Ältere: 

Fragen? Anliegen? 
  Bedürfnisse?  
 Sie erreichen uns  
  auch abends und  
   am Wochenende

061 401 01 01
Fragen kostet nichts!

Netzwerk Alters-Angebote Leimental

Gartenfreunde
Ein wunderschöner Garten lädt ein zum 
einfach Dasein und bei einer kleinen Köst-
lichkeit die lauschige Oase zu geniessen.
16.00 – 18.00 Uhr
Unterschaien 14 / Garten 

Grill & Chill & Ping & Pong & …
Wenn eine Fussballübertragung läuft, 
wird der Fernseher für Public Viewing in 
den Garten gezügelt. Eine Kleinigkeit für 
den Grill kann man vor Ort erwerben. 
Ab 11.30 Uhr
Hauptstrasse 69 / Garten

Sagen & Geschichten
Hier darf eingetaucht werden in die Sa-
gen- und Geschichtenwelt aus dem Gug-
gerdorf und Umgebung. Für Erwachsene.
15.00 – 16.00, 17.30 – 18.30, 18.00 – 
19.00 Uhr
Im Mühlegarten 4A / Garten

acapellati
Der junge, achtköpfige Chor verführt mit 
seinen Stimmen von Klassik bis Jazz.
13.30 – 14.00, 16.30 – 17.00 Uhr
Im Nebengraben 13B / Hinterhofgarten
   
Schmieden
«Ich bin meines Glückes Schmied» – alte 
Handwerkskunst erleben.
13.30 – 15.00 Uhr
Lebernring 16 / Hof

Möbelausstellung im Garten
Bei einem kleinen offerierten Apéro kön-
nen die schönen selbst restaurierten 
Shabby-Chic-Möbel bestaunt werden.
14.00 – 19.00 Uhr
Lebernweg 17 / Garten und gedeckte Ve-
randa

Jassen
Einen gemütlichen Jass klopfen im schat-
tigen Gärtchen? Dann ist dies hier die 
richtige Adresse. 
Ab 14.00 Uhr
Lebernring 16 / Garten

Asiatische Körperübungen
Verschiedene Übungen aus Asien, für alle 
geeignet, ohne Vorkenntnisse, barfuss 
oder Turnschuhe. 
10.30 – 11.30 Uhr
Baselstrasse 38 / Terrasse 

Mein Balkonkasten
Eine ganze Theaterwelt komprimiert, in 
einer Kiste verpackt und mit viel Poesie, 
Puppen und Objekten gespielt. 
15.00 – 16.00, 18.00 – 19.00 Uhr
Im Nebengraben 13B / Hinterhofgarten

Boules
Eine Boulesbahn, ein gemütlicher Garten, 
die einladen zum Spielen und Beisammen-
sitzen.
Ab 16.00 Uhr
Lebernring 11 / Garten

Meridian-Qi-Gong
Zum Kennenlernen und Mitmachen.
16.00 – 17.00 Uhr
Hauptstrasse 66 / Terrasse, Galerie oder 
Vorplatz (je nach Wetter)

Ettingen früher, heute, morgen
Zeit für Geschichten von damals, Ideen für 
die Zukunft, von Alt und Jung erzählt.
Ab 15.30 Uhr
Lohweg 16 / Garten

www.ettingen.ch/home/ 
kultur-und-freizeit/kulturkommission 
Facebook: Kulturkommission Ettingen – 
Veranstaltung «guggergärtli»

geniessen mit allen Sinnen 

Programm vom Samstag, 8. August. 
Diese «guggergärtli» öffnen ihre Türen für Gäste … auch für dich. 

Herzliche Einladung für
Schmerz-
haftes 
Souvenir

Eben bin ich aus den Ferien zurückgekehrt und 
wie jedes Jahr habe ich mich darüber gewun-
dert, wie fahrlässig viele Touristen ihre Haut 
der Sonne aussetzen. Beim Anblick eines Son-
nenbrands meine ich jedes Mal, ebenfalls die-
sen juckenden Schmerz zu spüren, der einen 
tagelang quält. 

Wenn es bei aller Vorsicht doch einmal zu viel 
Sonne war, findet man die beste Hilfe wie so 
oft im Haushalt. Mit einigen einfachen Zutaten 
lassen sich wohltuende Wickel anlegen, die die 
Schmerzen garantiert erträglicher machen und 
die Haut beruhigen. Quark ist eines dieser 
Wundermittel: Dick auf ein Stück Gaze aufge-
tragen und mit einem Küchentuch auf der ver-
brannten Stelle befestigt, kühlt er die Haut und 
sorgt gleichzeitig dafür, dass diese nicht aus-
trocknet.

Noch mehr sommerliche Wickel-Helfer finden 
Sie in der Wickel-Apotheke der EGK-Gesund-
heitskasse, die Sie unter www.egk.ch erhalten. 
Mit dieser müssen Sie nicht einmal mehr Kü-
chentücher zum Wickeln missbrauchen: Tücher 
aus verschiedenen Materialien und in allen er-
denklichen Grössen sind nämlich genauso ent-
halten wie viele nützliche Wickel-Rezepte.

Bleiben Sie gesund!

Ruth Joseph
Leiterin Agentur Laufen

laufen@egk.ch

Gewöhnlich macht man sich wenig 
Gedanken darüber, solange die El-
tern aktiv und gesund sind. Wenn 
aber die Hände stark zittern oder 
das Gedächtnis einen im Stich lässt 
oder ein unvorhersehbarer Unfall 
die Lebensqualität und Mobilität 
besonders einschränkt.oder eine 
schwere Krankheit an den Rollstuhl 
bindet, dann sucht man nach einer 
menschenwürdigen Lösung und be-
zahlbaren Betreuung. 

Viele Familien stehen dann oft 
plötzlich vor der Herausforderung, 
wie sie am besten ihre pflegebe-
dürftigen Eltern betreuen können. 
Sie sind allein und möchten an 
der Gesellschaft teilnehmen, nicht 
mehr das Gefühl haben, das Leben 

ist nichts mehr wert, ihre Bekannten 
und Freunde besuchen und nicht 
nur mit ihnen telefonieren.

Ich bin eine Person, die sich diesem 
Thema gestellt hat und möchte sie 
im Alltag und in schwierigen Situa-
tionen begleiten, ihnen Hilfestellung 
geben, ihre Flexibilität ermöglichen.

Mein Angebot ist vielfältig und auf 
ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

Das Alleinsein hat für eine bestimm-
te Zeit ein Ende, sie können das tun 
was sie möchten, zum Friseur, zum 
Arzt, zu Behörden, zu Banken um 
ihre Geldgeschäfte wieder selbst-
ständig zu erledigen, einfach nur für 
sie da sein, spielen, vorlesen, spazie-
ren gehen, usw.

Medizinische Betreuung schliesse 
ich komplett aus.
Fahrdienste, Einkäufe, Behörden-
gänge, sie brauchen eine Person, die 
ihnen nur zuhört ohne Beratung.
Zum anderen biete ich auch House-
Sittig an, sie können bequem in die 
Ferien fahren, ihr Haus oder ihre 
Wohnung ist betreut. 

Vereinbaren sie mit mir einen Ter-
min und wir stellen ihnen ihr per-
sönliches Angebot zusammen. 

Eine Kontaktaufnahme ist telefo-
nisch unter 076 778 24 07 oder per 
Mail: alltagsengel@bluewin.ch oder 
aber auch über meine Homepage: 
www.alltagsengel-Roebbecke.com, 
möglich.

Älterwerden oder Bedürftigkeit soll kein Hindernis sein

Dorfweg 5
4117 Brug i.L./BL

Natel +41 (0)76 778 24 07
E-Mail: alltagsengel@bluewin.ch

Hecken 
schneiden!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Seit 1978:

Ihr Küchenparadies 
in Oberwil!
• Grosse Küchenausstellung
• 700 m2 Ausstellfl äche
• Planung, Lieferung und Montage 
 durch eigenen Kundenservice

 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Mühlemattstrasse   25 • 4104   Oberwil • Tel.  061  405  11  66 
info@baumannoberwil.ch • www.baumannoberwil.ch

Öffungszeiten:
Mo bis Fr: 9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr, Sa: 9 – 12 Uhr

Renovation oder Umbau Ihrer 
Küche bringt neue Leidenschaft!
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R. Tanner
Maler/Tapezierer
Sauber und zuverlässig
Unverbindliche Offerte 

unter 079 781 30 50 10
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Lösung Nr. 26/2015: HALBKANTONE

Frageraster FRV27_KWR27 Lösungswort: BUENDELITAG 
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Lösungswort Nr. 27/2015

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte, per Fax 
oder E-Mail bis Montag, 6. Juli, an: Cratander Verlag, «Kreuzworträtsel», 
Postfach 393, 4012 Basel, Fax 061 264 64 33, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein Pro Innerstadt Bon über Fr. 50.– ausgelost.
Wir wünschen Ihnen beim Rätseln viel Vergnügen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Glücksfee hat entschieden, der Preis geht an:
Vreny Widmer, Hochfeldweg 36, 4106 Therwil

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Die Baselland Transport AG (BLT) präsen-
tiert mit ihrer preisgekrönten App «Ti-
ckets» in der Version 2.0 eine echte Welt-
neuheit: die mobile Mehrfahrtenkarte.
Genau zehn Monate nach der Lancierung 
von «Tickets», der ersten Smartphone 
App, welche für die spezifischen Bedürf-
nisse von Schweizer Tarifverbünden kon-
zipiert und entwickelt wurde, stellt die 
BLT nun die weiterentwickelte Version der 
Ticket-App vor. Neben kleineren Neuhei-
ten, wie etwa der Verwaltung von Favo-
riten, wurde ein sehnlichst erwarteter 
Kundenwunsch umgesetzt: die mobile 
Mehrfahrtenkarte.
Sie erfüllt in Bezug auf Handhabung und 
Sicherheit sämtliche Bedürfnisse, wie es 

von der herkömmlichen Papier-Mehrfahr-
tenkarte her erwartet werden kann. Das 
einfache Bedienkonzept aus der ersten 
Version wurde beibehalten. Das über-
sichtliche und klare Design der App stützt 

Die erste mobile Mehrfahrtenkarte der Schweiz

die intuitive Benutzerführung. Alle Pro-
zesse sind, soweit möglich, automatisiert. 
Dazu gehören: die Standortbestimmung, 
die Preisberechnung und die Sprachwahl 
(deutsch, französisch, englisch). (pd/kü)

Das Spiel mit den Lippen schafft Nähe 
und Vertrautheit. Erkenntnisse zum Tag 
des Kusses, der am kommenden Mon-
tag, den 6. Juli, zum 25. Male begangen/
gefeiert wird, vermitteln Einblicke in 
das, was Frauen und Männer mit dem 
Küssen verbinden. 
Ein liebevoller Kuss ist die wahrscheinlich 
zärtlichste Geste unter Menschen. Denn 
wenn Lippen auf Haut oder andere Lippen 
treffen, entstehen Nähe und Intimität. 
Man fühlt und riecht den anderen. Und das 
ist so innig, so tief und vertraut, dass viele 
Menschen, die sonst die verschiedensten 
sexuellen Dienstleistungen anbieten, sich 
weigern, ihre Kunden zu küssen. Kein 
Wunder, ist dem Kuss ein eigener Tag ge-
widmet. Dieser findet seit 1990 alljährlich 
am 6. Juli statt und ruft nicht nur zum Küs-
sen auf, sondern lässt uns vielleicht auch 
über Vorlieben, Abneigungen und die 
Wichtigkeit des Küssens nachdenken. 
Letzterem ist Robert Gallup an der Univer-
sität Albany in einer Studie mit über 1000 
jungen Amerikanerinnen und Amerika-
nern nachgegangen. Er fand heraus, dass 
Frauen den Kuss sowohl in kurz- als auch 

langzeitigen Beziehungen wichtig finden, 
während ihm Männer im Laufe einer Part-
nerschaft immer weniger Bedeutung bei-
messen. Die weiblichen Umfrageteilneh-
mer waren zudem der Meinung, dass 
Geruch und Geschmack ihrer küssenden 
Partner wesentlich für ihre Entscheidung 
seien, ob sie mit ihnen eine Beziehung 
eingehen wollen. Weitere Erkenntnisse 
gewann die Kulturanthropologin und Se-
xualwissenschaftlerin Ingelore Ebberfeld 
aus Bremen. Bei ihren Befragungen stellte 
sich heraus, dass sich 11 Prozent der Män-
ner für schlechte Küsser halten, bei den 
Frauen nur 7 Prozent. Bei den Frauen küs-
sen 56 Prozent ausgesprochen gern, bei 
den Männern nur 44 Prozent. 
«Der Kuss ist ein liebenswerter Trick der 
Natur, ein Gespräch zu unterbrechen, 
wenn Worte überflüssig werden», soll 
Schauspielerin Ingrid Bergman einst ge-
sagt haben. Im wirklichen Leben sind lie-
be- und sehnsuchtsvolle sowie feurige 
Küsse ein Lebenselixier. Kein Wunder, 
wird Dornröschen im Märchen durch den 
Kuss eines Prinzen aus einem 100-jähri-
gen Schlaf erweckt! (pd/kü)

Frauen küssen anders …

1. Daniel Zahno
 Wanderverführer. 
 Die schönsten Touren 
 rund um Basel
 Wanderführer | Reinhardt Verlag

2. Thomas Maissen
 Schweizer Heldengeschichten – 
 und was dahinter steckt
 Geschichte | Hier und Jetzt Verlag

3. Giulia Enders
 Darm mit Charme
 Gesundheit | Ullstein Verlag

4. Per J. Andersson
 Vom Inder, der auf dem Fahrrad 
 bis nach Schweden fuhr …
 Biografie | Kiepenheuer & Witsch Verlag

5. Joachim Bauer
 Selbststeuerung. 
 Die Wiederentdeckung des 
 freien Willens
 Neuropsychologie | Blessing Verlag

6. Roland Baumgartner, 
 Peter-L. Meier
 Grand Tour of Switzerland
 Schweiz | Hallwag Kümmerly + Frey

7. Jean Ziegler
 Ändere die Welt
 Politik | Bertelsmann Verlag

   8. Peter Habicht
    Das Spalentor und 
    die Vorstadt
    Basel | 
    Christoph Merian Verlag

9. Kai H. Schlusche
 Street Art Basel & Region
 Kunst | Gudberg Nerger

10. Helmut Schmidt
 Was ich noch sagen wollte
 Biografie | C.H. Beck Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99 | F 061 206 99 90
www.biderundtanner.ch

   1. Jean-Luc Bannalec
    Bretonischer Stolz.
    Kommissar Dupins 
    vierter Fall
    Krimi | 
    Kiepenheuer & Witsch Verlag

2. Donna Leon
 Tod zwischen den Zeilen.
 Commissario Brunettis 23. Fall
 Krimi | Diogenes Verlag

3. Sun-Mi Hwang
 Das Huhn, das vom   
 Fliegen träumte
 Roman | Kein & Aber Verlag

4. Ruth Schweikert
 Wie wir älter werden
 Roman | S. Fischer Verlag

5. Claude Cueni
 Giganten
 Roman | Wörterseh Verlag

6. Martin Walker
 Provokateure. Der siebte Fall 
 für Bruno, Chef de Police
 Krimi | Diogenes Verlag

7. Joseph Roth
 Reisen in die Ukraine und 
 nach Russland
 Essays | C. H. Beck Verlag

8. Ian McEwan
 Kindeswohl
 Roman | Diogenes Verlag

9. Andrea Camilleri
 Das Spiel des Poeten.
 Commissario Montalbano 
 liest zwischen den Zeilen
 Krimi | Lübbe Verlag

10. Martin Suter
 Montecristo
 Roman | Diogenes Verlag

White Dinner  Basel
Das magische Picknick in Weiss –  
mit Livemusik und Tanz
Gemeinsam erleben, mit Freunden staunen  
und Basel geniessen
Freitag, 11. September 2015 | 19 Uhr

whitedinnerbasel.ch

SICHERE DIR DEINEN STUHL!

WHITEDINNERBASEL.CH



Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Öffnungszeiten:
n ag bi  ei ag

       h

a ag    h

üh e a a e    be i   e       bau ann be i ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

au ann 
  Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

MIELE, V-ZUG, Electrolux, Bosch, Samsung
Auf alle MIELE- und V-ZUG-Einbaugeschirr-
spüler Aktionspreise
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Preise!

   

       Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen

au ann 

Die mit de

roote Auto
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Badekleider, BHs bis Grösse H, Bikinis,
Corsets, Homedresses, Mieder, Morgen-
mäntel, Nachthemden, Pyjamas, Schwanger-
schaft, Stillzeit, Tankinis, Tops, Torsets

Bandagen
Arm /Bein
Brustp ro the sen
Gehstöcke
Diabe t ike rsocken
Inkont inenz
Kompressions-
st rümpfe
Rheumawäsche
und vie le s mehr.

Daniela Schnell
Delsbergerstrasse 45
4242 Laufen
Telefon 061 761 64 50
schnelldaniela@gmail.com Nachhilfe in den 

Sommerferien !

Befreit von Zeitdruck bietet sich während den Ferien die 
Möglichkeit, schulische Defizite aufzuarbeiten. Ermöglichen
Sie Ihrem Kind einen optimalen Neustart nach den Ferien mit
grossem Selbstvertrauen und fachlicher Sicherheit.
Informieren Sie sich auf  www.lernoase-bl.ch oder rufen Sie uns an

Hauptstrasse 130  4147 Aesch  Tel. 061 599 21 22LernOase
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Bei uns erhalten Sie ein umfassendes 
 Servicesystem  für Ihre Klimaanlage:

Klima-Service
► Reinigung
► Desinfektion
► Funktionskontrolle
► Prüfen des Pollenfilters

inkl. Reinigungsmittel

CHF 95.–

Klima-Service «plus»
► Druckkontrolle und Leistungstest
► Kältemittel evakuieren, reinigen und 

evtl. nachfüllen
► Klima-Service eingeschlossen

inkl. Reinigungs- und Füllmittel

CHF 190.–

Kommen Sie jetzt vorbei – wir sorgen für 
erfrischendes Klima in Ihrem Fahrzeug.

Uns lässt es 
nicht kalt, 
wenn’s Ihnen 
zu heiss wird.

Schumacher Auto AG
Challstrasse 8
4116 Metzerlen 
Tel. 061 733 13 13
www.schumacherautoag.ch 10
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Pfö tli-Hote l
in Bre ite nba c h

Betreuung mit
Familienanschluss
Für Hunde, Katzen
Auskunft unter:
Mobile 076 588 32 52
www.pfoetli-hotel-breitenbach.ch
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente

00
3_
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93
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Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 7.7., und Mittwoch, 8.7.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar
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Brauchen Sie einen sauberen

MALER
der da ist, wenn man ihn braucht?
Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte:
S. Guyon, Natel 079 752 66 15

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Unser Webshop 
ist Basler.
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